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Endlos und öde dehnt sich die 
Zeit der Sommerferien vor Maik 
Klingenberg. Seine Mutter ist 
mal wieder in der Entzugsklinik 
(sorry: natürlich »Beautyfarm«!), 

sein Vater hat Geld und geht mit seiner Geliebten (sorry: »Assistentin«!) auf Ge-
schäftsreise – also scheint für Maik einsames Abhängen am Pool angesagt zu 
sein. Doch da taucht Tschick auf, der Russlanddeutsche, der eigentlich Andrej 
Tschichatschow heißt: ein Proll aus der Hochhaussiedlung, Tschick kommt nicht 
einfach vorbei, er kommt vorgefahren… //
Regie: Jörg Schwahlen - mit Moritz Führmann, Dirk Ossig, Marcus Clavin, Lutz Wessel
Aufführung: 1./11. 2. 19.00 Uhr // 2./3./11. 2. jeweils 11.00 Uhr 
Junges Schauspielhaus, Münsterstraße 446 

TIM FIRTH: TSCHICK
Am 11. 2. um 19 Uhr erlebt „Tschick“, das 

Erfolgsstück des JSH, seine 70. Aufführung 

Termine
02.02. Trattoria 
03.02. Trattoria 
05.02. Bleibt Liebe? 
06.02. Bleibt Liebe? 
10.02. Bleibt Liebe? 
12.02. Mensch Viktor! 
13.02. Mensch Viktor! 
15.02. MS Amenita 
16.02. MS Amenita 
17.02. Ueli Hürlimann 
19.02. Rosa 
26.02. Rosa 
29.02. Mensch Viktor! 

Die Leiden des 
jungen Viktors.  
Viktor war nie beson-
ders gläubig, aber 
einmal betete er zu 
Gott, dass ihn der 
Erdboden verschlu-
cken möge. Er war 
Ministrant und aus-
erwählt, die 
Kollekte – ein großer  
Messingteller voller 
Münzen – zu tragen. 
Viktor war schon fast 
am Altar, als er über 
sein Gewand stol-
perte und der Länge 
nach hinschlug. Der 
Teller ging mit einem 
Riesengetöse zu Boden 
– und alle, wirk-
lich alle, starrten 
Viktor an. Dann war 
Stille. Was dann 
passierte? Erfahren 
Sie in unserem neuen 
Stück.
Jedes Stück inkl. 
3-Gänge-Menü.

Ronsdorfer Straße 74 
40233 Düsseldorf
www.theaterkantine.de 
Reservierung: 
Telefon 0211 5989 60 60

Tickets gibt’s wieder 
für Stücke ab Juni. 
Termine erfahren Sie 
telefonisch oder auf 
unserer Homepage.

Februar

Mensch Viktor
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Wir werden alle sterben. Alle. Unsere Überle -
bens chance ist gleich null. Wir werden alle zu
Staub zerfallen. Ashes to Ashes. Die einen früher,
die anderen später.
Im Moment erwischt es gerade die Babyboomer.
Die geburtsstarken Jahrgänge aus der Nach -

kriegs zeit, als man sich
an   schickte, wieder wer
zu werden, rücken nun
langsam vor an die Pfor -
ten der Altenheime. Mit
jedem Ge  burtstagswürfel
da ckeln sie ein Feld wei-
ter Richtung Grabstein,
aber die Chance, irgend-
wann doch noch auf der
Schlossallee zu landen
oder erneut über Los ge -
hen zu dürfen, schmilzt
ten denziell auf Steckna -
del kopfgröße.
Man stirbt gerade gerne.
Lemmy musste noch vor
der Jahreswende gehen,
und kurz nach dem Ver -

hal len der Silvesterböller verabschiedete sich
die singende Spreewaldgurke Achim Mentzel,
ein sehr beliebter Ossi-Clown, bevor dann David
Bowie final die Biege machte und den Auftakt
von 2016 komplett vermasselte. Schließlich kam
noch der Tod von Alan Rickman hinzu. Letztere
drei waren alle 69 Jahre alt und begründeten da -
mit eine neue Vereinigung, den Club 69.
War man in jungen Jahren noch stets geneigt,
dem Club 27 beizutreten und ebenso früh abzule-
ben wie Jim Morrison, Janis Joplin, Kurt Cobain
oder Jimi Hendrix, so trübt die Aussicht auf ein Abo
im Club 69 doch einigen die Sinne. Schon wer den
angehende Frührentner gesichtet, die ausrech-
nen, welche Differenz sich ergibt, wenn sie ihr
aktuelles Lebensalter von 69 subtrahieren. Ges -
tern hatte 69 noch eine ganz andere Be deu tung.
Mann, 69 war Woodstock, startete „Easy Rider“,
haben John und Yoko in Gibraltar geheiratet.

Es werden noch mehr Popstars sterben und ihre Fans
allein lassen. All jene, die in den Sechzigern jung waren
und den Aufbruch gegen das Establishment probten,
müssen sich darauf einstellen, dass ihnen die Revo -
lutionsbegleiter abhandenkommen. Wie lange macht es
Keith Richards noch? Wie lange will Pete Townshend
noch den 50. Geburtstag der Who feiern? Jetzt, wo
Bowie weg ist, stellen sich solche Fragen, die vergan-
genes Jahr noch despektierlich ge klungen hätten.
Es sind die besorgten Fragen einer Generation, die in -
zwischen häufiger Trauerkapellen besucht als Konzert -
hallen, die sich bald allein gelassen fühlen dürfte. Was
in den Sechzigern mit Beat begann, später Rock wurde
und noch später in den Sog der allgemeinen Popkultur
mündete, war vielen ein treuer Begleiter über die Jahre.
In der Musik manifestiert sich für viele nach wie vor der
Rest von Unbotmäßigkeit, der noch tief in ihnen brodelt.
Und das soll ihnen nun auch noch genommen werden?
Von der ganz großen Katastrophe ahnen die geistigen
Rocker von einst aber noch gar nichts. Wenn sie näm-
lich erst einmal die Pforte zum Altenheim überschritten
haben, wird ihnen auch das letzte bisschen Beat entzo-
gen. Der einzige Beat, der dort noch zählt, ist der aus
dem Herzschrittmacher.
Schlimmer aber noch ist die Musikkultur, die dort herr-
scht. Altenheime und Seniorenresidenzen sind inzwi-
schen identifiziert als Rückzugsort, an dem die final be -
siegt geglaubte volkstümliche Musik überlebt hat und
immer überleben wird. Wer glaubt, er könne mit
„Smoke On The Water“ oder „Born To Be Wild“ das
Alten heim rocken, wird sich noch wundern, wenn ihn
vom linken Nachbarzimmer Helene Fischer und vom
rechten Florian Silbereisen niederschallt. Die wunder-
bare Vorstellung, dass man sich im Seniorencafé weiter
über die essentielle Frage „Beatles oder Stones?“ strei-
ten kann, verpufft als Illusion von Träumern.
Nicht wenige dürften dann sehnsuchtsvoll auf den
frühen Tod ihrer Idole schielen. Wenn schon sterben,
dann vor der Volksmusikhölle. Ein früher Tod kann auch
etwas Gutes beinhalten. 

Wie sangen schon die WHO? Hope I die before I get old.
Macht heute anders Sinn als früher. Und sterben müs-
sen wir ja sowieso. Alle. //

Wenn der Beat nur noch aus dem Herzschrittmacher kommt

Seit 1. April 1988 verfasst Hans
Hoff Texte für den biograph. Er war
zehn Jahre lang Medien re dakteur
der Rheinischen Post und pendelt
derzeit als freier Jour nalist zwi-
schen Nideggen und Düsseldorf.
Der gebürtige Düssel dorfer, Jahr -
gang 1955, schreibt regelmäßig
Artikel für die Süd deutsche Zei -
tung, die Welt am Sonntag und
das Fachmagazin „Journalist“.
Samstags und sonntags erscheint
sein Medienblog bei dwdl.de.
Außerdem lässt er seine Ge -
sangs stimme erklingen in der
Bluesband Old Love. 

Hans Hoff

H Ö H E P U N K T E

SCHAU STALL

SCHAU PL ATZ

SCHAU STALL

SCHAU STALL

SCHAU STALL

SCHAU STALL

SCHAU PL AT Z
LANGENFELD GMBH

€ 3,– Ermäßigung für Schüler, Studenten,
Aus zubildende, FSJler bis 30 Jahre sowie
Sozialpassinhaber. Vorverkaufspreise zzgl.
Gebühren. www.schauplatz.de

F E B R U A R

Schaustall
Winkelsweg 38
40764 Langenfeld

Schauplatz
Hauptstraße 129
40764 Langenfeld

06
12

19

21
24

25/

28

26

27

Samstag 16:11 Uhr 

Zochpartyarty ab 18 J.
€ 8,88 VVK+AK

Freitag 20:00 Uhr 

Martina Brandl
„Irgendwas mit Sex“

€ 16,– VVK/18,– AK

Freitag 20:00 Uhr 

Annette Kruhl 
„Männer, die auf Handys
starren“

€ 16,– VVK/18,– AK

Sonntag 20:00 Uhr 
Lydie Auvray
Chanson

€ 24,– VVK/27,– AK

Mittwoch/Donnerstag 20:00 Uhr 

Bastian Pastewka
„Midlife Cowboy –
die Lesung"

€ 16,– VVK/18,– AK

Freitag 20:00 Uhr 

Volker Weiniger
„Bildung. Macht. Schule.“

€ 16,– VVK/18,– AK

Samstag 20:00 Uhr 

Dave Davis
„Afrodisiaka!“

€ 20,– VVK/23,– AK

Sonntag 11:30 Uhr 
Jazz im Foyer
Metropol Jazzmen

€ 10,– VVK/12,– AK

Sonntag 16:30 Uhr 
it’s teatime
Berlin 21

€ 10,– VVK/12,– AK

FLÜGELS A A L

Info: 02173 - 794 46 00
facebook.com/SchauplatzLangenfeld

SCHAU PL ATZ

SCHAU PL ATZ

VORPREMIERE!

Ausverkauft:
WDR 2 Lachen Live 13.2., 

Pawel Popolski 20.2.

Ouvertüre von Hans Hoff
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Theater an der Ruhr / FFT  
DAS KALTE HERZ  

nach Wilhelm Hauff
23.2. ➽ 11 + 19 Uhr ✖ 24.2. ➽ 11 Uhr 

FFT Juta ➽ Kasernenstraße 6 

Im Pakt mit dem Holländer-Michel tauscht 
der Köhlerbursche Peter Munk sein Herz 

gegen einen kalten Stein und erhält im 
 Gegenzug unermesslichen Reichtum. 

Wilhelm Hauffs schaurig-schönes Märchen 
ist eine irrwitzige Jagd durch die Abgründe 

der menschlichen Seele und eine 
beklemmende Studie über Gier und 

Geltungswahn. Jo Fabian inszeniert ein 
opulent ausgestat tetes Abenteuer von 

Glückssuchern, Herzensjägern und dem 
Traum vom Aufstieg für Kinder, Jugendliche 

und Erwachsene.

SO 14.2. 13 Uhr ✕ 19 Uhr ✕ FFT Kammerspiele 
cOsmOsmOse ✕ 2. Festival-Konferenz für 
Performancepoesie und Verbophonie 2016

FR 19.2. 11 Uhr ✕ FFT Juta 
KULTUR-FRÜHSTÜCK ✕ Mit Rotterdam Presenta

FR 19.2. 20 Uhr ✕ FFT Juta 
Cooperativa Maura Morales STADT DER BLINDEN  
✕ Publikumsgespräch

SA 20.2. 20 Uhr ✕ FFT Juta 
Cooperativa Maura Morales STADT DER BLINDEN 

SA 20.2. 21 Uhr ✕ FFT Kammerspiele 
TUBBE ✕ Konzert 

DI 23.2. 11 + 19 Uhr ✕ FFT Juta 
Theater an der Ruhr / FFT ✕ DAS KALTE HERZ

MI 24.2. 11 Uhr ✕ FFT Juta 
Theater an der Ruhr / FFT ✕ DAS KALTE HERZ

MI 24.2. 19 Uhr ✕ FFT Kammerspiele 
Only ask Valery! MORNING

FR 26.2. 19 Uhr ✕ FFT Kammerspiele 
Only ask Valery! MORNING 

SA 27.2. 19 Uhr ✕ FFT Kammerspiele 
Only ask Valery! MORNING
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KARTEN können online über fft-duesseldorf.de oder telefonisch unter 0211.87 67 87-18 (Mo–Fr 10–18 Uhr) reserviert werden.  
VORVERKAUF an allen bekannten Vorverkaufsstellen und über reservix.de ✕ ABENDKASSEN öffnen eine Stunde vor Vorstellungsbeginn.

Das FFT Düsseldorf wird gefördert durch die Landeshauptstadt 
Düsseldorf und das Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, 
Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen.

Cooperativa Maura Morales  
STADT DER BLINDEN 
19.2. ✖ 20.2. ➽ 20 Uhr 
FFT Juta ➽ Kasernenstraße 6

Eine Krankheit breitet sich aus. Die Betroffenen sehen ein glei-
ßend helles Licht, dann erblinden sie. Auf Grundlage des apoka-
lyptischen Romans „Stadt der Blinden“ von José Saramago ent-
wickelt Maura Morales eine virtuose Tanzperformance. Sara - 
magos zentrale Metapher, die Entmenschlichung der Erblinde-
ten, überführt sie mit fünf Tänzern und einem Livemusiker in 

-
lisation im Untergang.

Only ask Valery! 
MORNING 
von Simon Stephens
24.2. Premiere ✖ 26.2. ✖ 27.2. ➽ 19 Uhr 
FFT Kammerspiele ➽ Jahnstraße 3

Stephanie ist 17. Ihre beste Freundin Cat wird die Stadt verlas-
sen, um anderswo zu studieren. Ihre Mutter stirbt an Krebs. Ihr 
Freund Stephen langweilt sie. Am letzten gemeinsamen Abend 
begehen die Mädchen eine ungeheuerliche Tat, die folgenlos 
bleibt. In seiner ersten Arbeit beschäftigt sich das junge Ensemb-
le Only ask Valery! in der Regie von Michael Stieleke mit einem 
beklemmenden Stück über jugendliche Gewalt, Einsamkeit, 

cOsmOsmOse ist zugleich Konferenz und Festival und präsen-
tiert Literatur zum Hören, die klassische Lesungsformate über-
schreitet. Das Festival zeigt mit Beteiligung internationaler 
Künstler sowie Studierender die Bandbreite akustischer Dich-
tung und sprachbasierter Performances auf. 

➽ Gesamtzeitraum: 13.-15.2., Salon des Amateurs,  
FFT Kammerspiele, Institut für Musik und Medien der  
Robert Schumann Hochschule Düsseldorf

cOsmOsmOse —  
2. Festival-Konferenz für  
Performancepoesie und   
Verbophonie 2016 
14.2. ➽ 13-17 Uhr Symposium ✖ 19-22 Uhr Performances 
FFT Kammerspiele ➽ Jahnstraße 3



Jugendliche inszenieren ein Stück über Gewalt - Während andere in ihrem Al-
ter ausschlafen, treffen sich die Mitglieder von Only ask Valery! samstags und 
sonntags zu stundenlangen Proben. „Ich suche Herausforderungen, Abenteuer, 
Spaß. Und Only ask Valery! bietet mir den Raum mich auszuprobieren, mein The-
aterverständnis zu überprüfen und an meine Grenzen zu gehen,“ erklärt die 21-
jährige Yester Yelegen, warum sie bei 
Only ask Valery! mitmacht. Am 24. Fe-
bruar feiern sie und acht weitere junge 
Erwachsene die Premiere ihrer ersten 
eigenen Produktion „Morning“ im FFT 
Düsseldorf. 
Wie Yester Yelegen haben auch die an-
deren Mitglieder von Only ask Valery! 
ihr Können bereits in verschiedenen 
Inszenierungen im Rahmen des Schul-
theaters gezeigt und suchen nun einen 
professionellen Raum, um sich kreativ 
zu entfalten. Gecoacht werden sie 
dabei von Profis aus der Düsseldorfer 
Theaterszene. Initiator und Leiter der 
im Sommer frisch gegründeten Gruppe 
ist Michael Stieleke. Der in Düsseldorf 
bekannte Theaterlehrer hat über 30 
Jahre Erfahrung mit (Schul)Theater mit 
Jugendlichen, war Leiter verschiedener Festivals, Mitglied in der Jury des Thea-
tertreffens der Jugend in Berlin und mit vielen erfolgreichen Produktionen einge-
laden zu regionalen und bundesweiten Treffen. Gemeinsam beschäftigen sie sich 
nun mit für sie relevanten aktuellen Theatertexten. 
Für ihr erstes gemeinsames Projekt haben Stieleke und die Jugendlichen den Text 
„Morning“ des englischen Schriftstellers Simon Stephens ausgewählt. Das Stück 
handelt von der 17-jährigen Stephanie und ihrer besten Freundin Cat. Die beiden 
begehen eine ungeheuerliche Tat, die folgenlos bleibt. Aber die Begegnung mit der 
dunklen Seite des Lebens bekommt für die Mädchen die Anziehungskraft eines 
spannenden Albtraums. „Morning“ ist ein Stück über Gewalt, über Einsamkeit, Ver-
zweiflung und Rücksichtslosigkeit. Themen, die nicht nur das Ensemble beschäf-

tigen. „Für uns ist ‚Morning’ ein Verweis auf Tendenzen in unserer Gesellschaft“, 
erklärt Regisseur Michael Stieleke. „Sie zeigt Risse und Abgründe unter einer ver-
meintlichen Familienidylle. Sie zeigt eine Jugend, die ihrer Verzweiflung mit einem 
Grinsen entgegentritt und den Sturz wie einen Rausch genießt, eine Jugend, die 
versucht, sich zu behaupten.“ Eine zunehmende Rücksichtslosigkeit, Kälte und 

Brutalität unter Jugendlichen beobachten auch die Darsteller von Only ask Va-
lery!, obwohl sie selbst wenig mit den Protagonisten des Stücks gemein haben. 
Greta Behr erzählt: „Als ich das Stück gelesen hab, fand ich es sofort geil, obwohl 
Stephanie zu spielen für mich eine riesige Herausforderung ist. Auch, oder gerade 
weil sie mir in ihrem Wesen so fremd ist.“ Was dabei herauskommt ist ein beklem-
mender Theaterabend über Gewalt und die Anziehungskraft des Verbotenen. //

Only ask Valery! 
MORNING 
Premiere: 24. 2. - 19.00 Uhr // 26./27. 2. jeweils 19.00 Uhr
FFT Kammerspiele - Jahnstraße 3
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FANTASIUS PAN ODER DER PUPPENSPIELER UND SEIN FANTASTISCHES MÄRCHEN
nach einer Idee von Anton Bachleitner
Die Geschichte „Fantasius Pan“ zeigt, wie eng Fantasie und Wirklichkeit zusam-
mengehören, und wie weit sie doch voneinander entfernt sind. //
Auffführung bis 28. 2. - Düsseldorfer Marionettentheater, Bilker Str. 7

HERZEN ROSTEN NICHT!
Eine musikalische Komödie der Gefühle. Nachdem das Ehepaar Eva und David 
ihren kleinen Zirkus zugrunde gewirtschaftet haben, tingeln sie mit ihrem Varieté 
durch die Lande. Das Publikum erwartet gespannt eine atemberaubende Show, 
eine Revue für die Sinne! Aber noch bevor der Spot all das beleuchtet, was schil-
lernd ist und pompös, irritiert und gefriert die angespannte Stimmung … beide 
haben sich verliebt … in ein und denselben Mann. //
Auffführung: 13. 2. - 20.00 Uhr - Ka.BAR.ett.FLiN, Ludenberger Straße 37

DINNER FOR ONE - WIE ALLES BEGANN
Ein Regisseur sucht verzweifelt Darsteller für die Rollen von Miss Sophie und But-
ler James in „Dinner for One“ – bisher ergebnislos. Dann kommen Elvira und Klaus 
ein tingelndes Komiker-Duo mit kräftigen Profilneurosen. Die zwei waren einst ein 
Paar – entsprechend katastrophal ist ihr Umgang miteinander. Rollen und Privates 
gehen wild durcheinander. Am Ende schaffen sie „Dinner for One“ doch noch auf 
die Bühne - fast so, wie man ihn aus dem Fernsehen kennt. //
Auffführung: 10. - 14. 2. // 15. - 21. 2 - jew. 20.00 Uhr - Theater an der Luegallee

WDR KABARETTFEST
Beim WDR-Kabarettfest freut sich Moderator Hennes Bender auf vier Giganten 
der Humorproduktion: Konrad Beikicher, David Leukert, Rene Steinberg und Jens 
Neutag. //
Auffführung: 16. 2. - 20.00 Uhr - zakk, Fichtenstraße 40

HEINZ ALLEIN. DER UNTERHALTER.
Er ist Heinz. Er kommt vom Niederrhein und er hat eine Aufgabe: Unterhaltung! Das 
ganz große Entertainment ist sein Metier – nicht für die Reichen und Schönen. Für 
die Übriggebliebenen! //
Auffführung: 19. 2. - 20.00 Uhr - Theateratelier Takelgarn, Philipp-Reis-Str. 10

SERDAR SOMUNCU & BAND: SEXY REVOLUTION & THE POLITICS
Serdar Somuncu kommt mit seinem brandneuen Programm ins zakk! Und diesmal 
ist er nicht alleine. Zusammen mit seiner Band präsentiert Serdar Somuncu „Sexy 
Revolution“, einer Mischung aus Comedy und Konzert.! //
ACHTUNG: DIE VERANSTALTUNG IST UNBESTUHLT 
Auffführung: 24. 2. - 20.00 Uhr - zakk, Fichtenstraße 40

DIE STUDENTIN UND MONSIEUR HENRI
Calbérac erzählt in seiner Komödie die Geschichte des misanthropischen, alten Wit-
wers Henri, der von seinem Sohn gezwungen wird, ein Zimmer seiner Wohnung zu 
vermieten. Entweder das, oder er muss ins Altersheim. Die 21-jährige Constance stellt 
sich vor. Der alte Griesgram tut alles, um sie zu entmutigen, doch sie braucht dieses 
Zimmer. Da Henry seine Schwiegertochter nicht ausstehen kann, soll Constance ver-
suchen, seinem Sohn den Kopf zu verdrehen, damit dieser seine Frau verlässt… //
Premiere: 26. 2.- 20.00 Uhr // 27. 2.- 20.00 Uhr - 
Theater am Schlachthof, Neuss - Blücherstraße 31/33

DAVE DAVIS: AFRODISIAKA
Als Dave Davis 1973 in Köln geboren wurde, dachten wohl noch nicht mal seine 
aus Uganda stammenden Eltern, dass ihr Sohn einmal ein schillernder Stern am 
Comedy-Himmel werden würde. In „AFRODISIAKA!“ gibt der zweimalige Prix-
Pantheon-Preisträger den Schamanen des ganzheitlichen Humors. //
Auffführung: 27. 2. - 20.00 Uhr - Schauplatz Langenfeld, Hauptstraße 129

Zwischen Langeweile und Sehnsucht

Foto: Klaus Hoffmann
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Der Februar im Schauspielhaus
ELSE LASKER-SCHÜLER: DIE WUPPER 
Wuppertal zum Ende des 19. Jahrhunderts, eine niedergehende Stadt, Färbereien 
verschmutzen den Fluss. Die Schere zwischen Arm und Reich wird immer grö-
ßer. Die Geschäfte der Industriellenfamilie Sonntag befi nden sich im Abschwung, 
Arbeitsplätze sind gefährdet. Nach dem Tod des Vaters leitet sein ältester Sohn 
Heinrich die Geschicke des Unternehmens, seine Geschwister Eduard und Marta 
sind noch zu jung. Als Heinrich, ein ehemaliger Leutnant der Armee, eine Minder-
jährige verführt, bricht der Untergrund der Familie ein. Drei obskure Landstreicher, 
darunter ein Exhibitionist, kommentieren von Zeit zu Zeit das Geschehen gleich ei-
nem antiken Chor. Obwohl die Stimmung nicht selten heiter ist, scheint der Verfall 

ITW: Alonzo King LINES Ballet Foto: Margo Moritz

Don Carlo 
Don Carlo muss erfahren, dass Elisabetta di Valois, die zunächst ihm als Gattin 
versprochen wurde und die er an einem Abend in Fontainebleau lieben gelernt 
hat, aus Gründen der Staatsräson seinen Vater Filippo II. ehelichen soll. Zutiefst 
traurig hofft er auf Vergessen, als er von seinem Freund Rodrigo di Posa aufge-
sucht wird, der ihm die Befreiung Flanderns von der spanischen Besatzung ans 
Herz legt und ihm in dieser Aufgabe einen neuen Lebenssinn zu geben glaubt. Zu-
gleich ist Marquis Posa durchaus ein kalkulierender Politiker, der seine Ideale von 
Freiheit im totalitären, von der Inquisition durchsetzten Staate verwirklichen will. 
Er steht dem König nahe, der in ihm gar einen Freund zu erkennen glaubt. Doch 
für menschliche Beziehungen, ob Freundschaft oder Liebe, ist in diesem System 
kein Platz. Filippo muss Posa töten lassen, Carlo muss Elisabetta aufgeben und 
verliert schlussendlich ebenfalls sein Leben. Allein die Macht des Großinquisitors, 
ohne den das Reich Filippos nicht existieren kann, ist ungebrochen und stärker 
denn je. Das vernichtende Autodafé, bei dem die Feinde der Inquisition verbrannt 
werden, ist hier gleichbedeutend mit der Zerstörung jeglicher Privatsphäre und 
Menschlichkeit. 
Regie führt der international erfolgreiche fl ämische Regisseur Guy Joosten, der 
hier bereits für seine Inszenierungen von Strauss’ „Die Frau ohne Schatten“ und 
Poulencs „Dialogues des Carmélites“ gefeiert wurde. Das Bühnenbild gestaltet 
Alfons Flores, der das Publikum der Deutschen Oper am Rhein zuletzt mit seiner 
poetischen Bühnenbildidee für Donizettis „L’elisir d’amore“ begeisterte. //

Giuseppe Verdi - Oper in vier Akten nach Friedrich von Schiller 
DON CARLO 
Libretto von Joseph Méry und Camille du Locle / Italienischer Text von Antonio 
Ghislanzoni - In italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln
Musikalische Leitung: Andriy Yurkevych
Premiere: 13. 2. - 19.30 Uhr // 17./20./27. 2. jeweils 19.30 Uhr
Deutsche Oper am Rhein - Heinrich-Heine-Allee

unaufhaltsam. Else Lasker- Schülers 1909 erschienener Text verwirrte seine Leser 
zunächst, er war nicht eindeutig zuzuordnen. Das Stück, überwiegend im Dialekt 
geschrieben, schien sich an die naturalistische Tradition anzuschließen, doch 
seine poetische Kraft sprengte die Grenzen dieses Theaters. Die überraschende 
Offenheit, die die verborgene Existenz der sexuellen Triebkräfte freilegte, war für 
die Zeit vor dem Ersten Weltkrieg ungewohnt, so dass die Uraufführung erst 1919 
stattfand. //
Regie: Roberto Ciulli - mit Rosmarie Brücher, Thiemo Schwarz, Albert Bork, Katrin 
Hauptmann, Steffen Reuber, Volker Roos, Fabio Menéndez, Petra von der Beek, Peter 
Kapusta, Klaus Herzog, Simone Thoma, Dagmar Geppert, Bettina Kerl, Roberto Ciulli 
Premiere: 12. 2. 19.30 Uhr // 16./29. 2. - 19.30 Uhr
DSH Central, große Bühne - Worringer Straße 140

LEONHARD KOPPELMANN: KLAUS BARBIE – BEGEGNUNG MIT DEM BÖSEN
70 Jahre nach der Befreiung von Auschwitz und dem Ende des Zweiten Weltkriegs 
gilt es erneut, sich mit den Tätern auseinander zusetzen. Einer von ihnen ist Klaus 
Barbie, Gestapo-Kommandant von Lyon. Seine Biografi e steht beispielhaft für 
deutsche Geschichte im 20. Jahrhundert. Die Taten, die der »Schlächter von Lyon« 
beging, sind in ihrer Grausamkeit und in ihrer Summe unvorstellbar: Morde, Entfüh-
rungen, Erpressung, Folter. – Das Stück basiert auf der preisgekrönten WDR-Hör-
spielproduktion Klaus Barbie – Begegnung mit dem Bösen (WDR 5), die Regisseur 
Koppelmann ausgehend von den Recherchen von Peter F. Müller realisierte. //
Regie: Leonhard Koppelmann - mit Andreas Grothgar
Uraufführung: 13. 2. 19.30 // 18./29. 2. - 19.30 Uhr 
DSH Central, kleine Bühne - Worringer Straße 140
 
WAS DAS NASHORN SAH, ALS ES AUF DIE ANDERE SEITE DES ZAUNS SCHAUTE
Düsseldorfer Schulklassen, die Was das Nashorn sah… ansehen möchten, brau-
chen keinen Eintritt zu zahlen! Das Projekt „Demokratie – Lernen“ des Amtes für 
Statistik und Wahlen in Düsseldorf übernimmt die Kosten für ein begrenztes Kon-
tingent von mehreren hundert Eintrittskarten. Die Buchung erfolgt unkompliziert 
über die Theaterkasse des Jungen Schauspielhauses. Nach Ansicht der Projekt-
verantwortlichen eignet sich die Inszenierung am Jungen Schauspielhaus ideal, 
um Politikunterricht praxisnah und anschaulich zu unterstützen und zu ergänzen. //
Regie: Christof Seeger-Zurmühlen - ab  12 Jahren empfohlen
16. 2. 19.00 Uhr // 17. 2. - 11.00 Uhr 
Junges Schauspielhaus, Münsterstraße 4

Andreas Grothgar: Klaus Barbie – Begegnung mit dem Bösen Foto: Sebastian Hoppe

Alonzo King LINES Ballet 
Am Dienstag, den 16. Februar, ist das Alonzo King LINES Ballet bei den Internati-
onalen Tanzwochen zu Gast. Alonzo King gilt als einer der feinsten Choreograp-
hen unserer Zeit. Eine hohe, eigenwillige Musikalität, ein individueller Vorrat an 
modernem und neoklassischem Bewegungsvokabular, vorzüglich ausgebildete 
Tänzer(innen) und ein subtiles Lichtdesgin sind seine Markenzeichen. 
Seit Alonzo King seine Solistenkarriere bei Alvin Ailey und dem American Ballet 
Theatre aufgab, um 1982 in San Francisco seine eigene Company zu gründen, hat 
er sein Verständnis von der Welt des Tanzes und dem Tanz der Welt mit geradezu 
wissenschaftlicher Akribie vertieft. Für ihn beruht jegliches Ballett vor allem auf 
geometrischen Prinzipien: »Rechteck und Kreis defi nieren und umfassen alles, 
was wir sehen. Alles, was man sehen kann, wird durch eine Linie gebildet. //
Auffführung: 16. 2. - 20.00 Uhr - Stadthalle Neuss - Selikumer Str. 25
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KLEINE BÜHNE
Beth Gilleland & Bob Beverage
SISTERS OF SWING � 
DIE ANDREWS SISTERS
1. / 3. / 6. / 17. / 20. / 24. / 27.

Bertolt Brecht
DIE KLEINBÜRGERHOCHZEIT
5. / 7. / 14. / 25.

Bertolt Brecht
FLÜCHTLINGSGESPRÄCHE
10.

Peter Turrini
JOSEF UND MARIA
12. / 15. / 21. / 23. / 26. / 28.

Leonhard Koppelmann
KLAUS BARBIE � 
BEGEGNUNG MIT DEM BÖSEN
Nach dem Hörspiel des WDR
Uraufführung
13. / 18. / 29.

Theresia Walser
EIN BISSCHEN RUHE 
VOR DEM STURM
16. / 19. / 22.

FOYER�BRÜCKE
Nacht der jungen Autoren 2
ÜBER:SETZEN
3.

Strike a pose like Shakespeare
VOGUING GOES CENTRAL
19.

DIE ULTIMATIVE LATE�NIGHT�SHOW 
DES ENSEMBLES
26.

THEATERMUSEUM
Theaterchor mit Teresa Zschernig
EIN MUSIKALISCHES POESIEALBUM
24.

JUNGES SCHAUSPIELHAUS
Wolfgang Herrndorf
TSCHICK
1. / 2. / 3. / 11.

Nach dem Bilderbuch von 
Maritgen Matter
EIN SCHAF FÜRS LEBEN
2. / 18. / 20. / 28. / 29.

Kristo Šagor
PATRICKS TRICK
10. / 24. / 25.

Nach dem Bilderbuch von Kathryn Cave
IRGENDWIE ANDERS
12. / 14.

INS THEATER MIT ...
ALEXANDER STEINDORF
13.

Nach dem Roman von 
Verena Güntner
ES BRINGEN
Uraufführung
13. / 15.

Jens Raschke
WAS DAS NASHORN SAH, 
ALS ES AUF DIE ANDERE SEITE 
DES ZAUNS SCHAUTE
16. / 17.

THEATERSPORT
18.

Nach Lewis Carroll
ALICE IM WUNDERLAND
19. / 21. / 22. / 23.

Ein Projekt mit Düsseldorfer Müttern 
und Söhnen
SÖHNE WIE WIR � MACH DIR 
KEINE SORGEN, MAMA!
Uraufführung
27. / 29. (zum letzten Mal)

QUALMENDE COWBOYSTIEFEL 
UND RAUCHENDE COLTS
Eine Western-Groschenroman-
Lesung mit DJ
27.

 FREI
RAUM

PREMIERE

GROSSE BÜHNE
Bertolt Brecht
DER AUFHALTSAME AUFSTIEG 
DES ARTURO UI 
1. / 14. / 20. / 25.

Johann Wolfgang von Goethe
FAUST I
2. / 4. / 5. / 7. / 18. / 19. / 21.

Ferdinand von Schirach
TERROR
3. / 6. / 10. / 11. / 22. / 27. / 28.

Else Lasker-Schüler
DIE WUPPER � 
EINE PERFORMANCE
Koproduktion mit dem 
Theater an der Ruhr
12. / 16. / 29.

Gottfried Greiffenhagen / 
Franz Wittenbrink
DIE COMEDIAN HARMONISTS
13. / 15. / 23.

Klaus Mann
MEPHISTO
17. / 24.

Carl Zuckmayer
DER HAUPTMANN VON KÖPENICK
26.

PODIUMSDISKUSSION TERROR:
FREIHEIT UND/ODER SICHERHEIT
28.

HA
ST

ENICHTGESEHENW
ARSTENICHTDABEI!

HNGWND!

��

PREMIERE

Düsseldorfer Schauspielhaus
im CENTRAL
Worringer Straße 140
40210 Düsseldorf

JUNGES SCHAUSPIELHAUS
Münsterstraße 446 
40470 Düsseldorf

Kartentelefon 0211. 36 99 11
karten@duesseldorfer-schauspielhaus.de
www.duesseldorfer-schauspielhaus.de
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Nacht der jungen Autoren 2
ÜBER:SETZEN
Mit dem selbstgewählten Thema über:setzen widmen sich die Studenten des Seminars 
»Szenisches Schreiben« der Heinrich-Heine-Universität den Kommunikations-
schwierigkeiten zwischen Menschen, den globalen Wanderungsbewegungen und 
diversen komödienreifen Missverständnissen. Schauspieler des Ensembles präsen-
tieren die Texte in szenischen Lesungen. Davor, danach und dazwischen ist Zeit für 
Gespräche, internationale Getränke und gepflegtes Abhängen.

3.2. / 22.30 Uhr / CENTRAL / Eintritt frei

Else Lasker-Schüler
DIE WUPPER � EINE PERFORMANCE
Koproduktion mit dem Theater an der Ruhr
Wuppertal zum Ende des 19. Jahrhunderts: Färbereien verschmutzen den Fluss. Die 
Schere zwischen Arm und Reich wird immer größer. Und obwohl die Stimmung nicht 
selten heiter ist, scheint der Verfall unaufhaltsam. Eine »Stadtballade« nannte Lasker-
Schüler ihr 1909 entstandenes Stück über den Niedergang der alten bürgerlichen 
Schicht und den Aufstieg der neuen. Überwiegend im Dialekt geschrieben, sprengten 
seine poetische Kraft und überraschende sexuelle Offenheit die Grenzen des Theaters.

Premiere am 12.2. / 19.30 Uhr / CENTRAL / Große Bühne

Strike a pose like Shakespeare
VOGUING GOES CENTRAL
Im New York der 60er Jahre entstanden, hat der exzentrische Tanzstil spätestens 
mit Madonnas Musikvideo Vogue Einzug in die internationale Partyszene gehalten. 
Zu Beats von DJ Crash battlen sich auf der gläsernen Foyer-Brücke Voguer und 
Schauspieler des Düsseldorfer Schauspielhauses unter dem Motto »Shakespeare«. 
Feen, Könige und Esel treten gegeneinander auf dem Laufsteg an, danach will die 
Tanzfläche erobert werden. Let’s strike a pose like Shakespeare!

Gehostet wird der Abend von House of Melody.

19.2. / 22.30 Uhr / CENTRAL / Foyer-Brücke / Eintritt 12 Euro



Das tanzhaus nrw wird gefördert durch die Landeshauptstadt Düsseldorf und das 
Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport des Landes NRW.

tanzhaus nrw · Erkrather Straße 30 · 40233 Düsseldorf · Tel 0211 - 17 270 - 0
Vorverkauf: Karten jederzeit online erhältlich unter www.tanzhaus-nrw.deFe
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So 21.02. ab 13:00

Street Dance Team Battles
KOD Germany21.

Sa 20.02. ab 14:00

Urban Dance Battle / Host: Takao Baba
Juste Debout Germany20.

Ring frei für Juste Debout Germany! Die deutsche Vorentscheidung für 
die international besten HipHop-Performer in den Kategorien HipHop, 
Locking, House und Popping wird im tanzhaus nrw getroffen. Dieses 
Jahr herrscht volle Frauenpower in der Jury: Nur wer die internationalen 
Judges Niki aus Schweden, DeyDey aus Frankreich, Cio aus Japan und 
Toyin aus den USA beeindruckt, sollte auf eine Platzierung wetten. Die 
Gewinner fahren zum großen Abschluss-Event im März 2016 nach Paris. 
Alle Judges bieten im tanzhaus nrw ebenfalls Workshops an.

Fr 26.02. 20:00 + Sa 27.02. 20:00

Mit Stücken von Ivan Geddert, Montserrat Gardó Castillo & Petr Hastik, 
Valérie Kommer & Karoline Strys

Now & Next26.

Mit einer Performance-Installation stellt Ivan Geddert, Student an der 
Kunstakademie Düsseldorf, seine Arbeit im Rahmen der Plattform für 
eine junge Künstlergeneration vor. Für »Zahntherapie« arbeitet er mit dem 
Performancekünstler Soya Arakawa, dem Schlagzeuger Igor Dekhtiarenko 
und dem Bassbariton Thomas Huy zusammen. Montserrat Gardó Castillo 
und Petr Hastik, beide Folkwang-Absolventen und Ensemblemitglieder 
bei NEUER TANZ, entwickeln ein Duett, in dem sie sich dem Themenfeld 
von Selbstoptimierung, Schönheits- und Körperkult widmen. »A Solo for 
two« von Valérie Kommer und Karoline Strys setzt bei einer Recherche 
über die Beziehung von Musik und Tanz und den kompositorischen Struk-
turen der Fuge von Johann Sebastian Bach an. Mit subtilem Humor loten 
sie die Grenzen aus, wann ein Duett zu einem »Duell« wird.

18.03. – 28.03.2016 Flamenco Festival

Das Flamenco Festival des tanzhaus nrw präsentiert 
zeitgenössischen Flamenco-Tanz in seiner ganzen 
Vielfalt und wagt den Grenzgang in alle Richtungen. 
Mit dabei sind u.a. Stücke der Kompanie Estévez/
Paños, von Rocío Molina, Leonor Leal und Farruquito.   

Tickets sichern unter www.tanzhaus-nrw.de

Sa 13.02. 20:00 + So 14.02. 18:00

»Battleground« Uraufführung
Louise Lecavalier/Fou Glorieux (CA)13.

Louise Lecavalier, franko-kanadischer Superstar und ehemals Front-
frau der Sensationsmaschine La La La Human Steps, gastiert erneut 
mit einer Weltpremiere im tanzhaus nrw. Ihre jüngste Arbeit, bei der sie 
gemeinsam mit dem Tänzer Robert Abubo auf der Bühne steht, ließ 
sich von »Il cavaliere inesistente« des italienischen Schriftstellers Italo 
Calvino inspirieren. Die Novelle erzählt von einem Ritter in Rüstung, 
unbehaust und ohne Verbindung zur Welt. Bewegung ist die einzige 
Möglichkeit, existieren zu können, springend, stolpernd, schwankend 
und rutschend. Louise Lecavalier lotet mit »Battleground« die Mysterien 
des verhüllten, verkapselten und aufgerüsteten Körpers aus und befragt 
mit den Mitteln von Tanz und zu den treibenden Beats etwa von The 
Black Dog oder eines Kangding Ray den Begri�  von Identität.

Sa 19:00 + So 17:00 Physical Introduction / So anschl. Publikums-
gespräch

Do 18.02. 20:00 + Fr 19.02. 20:00

»A CITY SEEKING ITS BODIES«

18.

Nach der erfolgreichen Premiere wieder im tanzhaus nrw zu sehen: 
Die Düsseldorfer Choreografin Alexandra Waierstall, Factory Artist am 
tanzhaus nrw, und der Komponist und Pianist Volker Bertelmann, alias 
HAUSCHKA, verbinden hier Tanz und Live-Musik. Sie begeben sich 
auf die Spuren von Geisterstädten, Niemandsländern und vergessenen 
Regionen und spüren der besonderen Atmosphäre jener Orte nach. 
Alexandra Waierstalls Bewegungssprache findet beeindruckende Bilder, 
»indem sie ihre sechs famosen Tänzer hier stets an der Grenze, in der 
Grenze, mit der Grenze zwischen Mensch und Ding, Gewächs, Tier, 
Erde, Luft agieren lässt. Zwischen Bleiben und Vergehen«, schreibt die 
Tanzjournalistin Melanie Suchy. 

Off ene Probe »Frágil« 
Fr 05.02. 18:00

von Cía. Leonor Leal (ES)
Urau� ührung am 19.03. im tanzhaus nrw

05.

Werkschau der Projektgruppe 
Orientalischer Tanz 

Sa 06.02. 20:00

»Die Reise der Karawane«/Ltg. Manis Sjahroeddin

06.

Foto: Louise Lecavalier © André Cornellier

Alexandra Waierstall & HAUSCHKA (CY/DE) 



Programm Februar 2016

Mo 01.02. 10:30h DÜSSELDORFER TAUSCHRING - FRÜHSTÜCK
Infos und Austausch für alle Interessierten. Frühstück 2,-

Di 02.02. 10:30h POESIEPAUSE
Wortkünstler*innen stören wöchentlich den Schulunterricht.

Di 02.02. 18:00h MUTTERROLLE VORWÄRTS-RÜCKWÄRTS?
Feministischer Lesekreis mit J.Oberfeuer & M.Stitz. Auch 23.2.

Di 02.02. 20:00h AUSVERKAUFT! STUNK IM ZAKK
Knallhartes Kabarett mit Live-Musik & skurrilen Tanzeinlagen

Di 02.02. 20:00h FLÜCHTLINGSKRISE UND WILLKOMMENSKULTUR
Vortrag und Diskussion. Heinz-Schmöle-Straße 7. Eintritt frei

Mi 03.02. 09:30h JEDEN MITTWOCH: ERWERBSLOSENFRÜHSTÜCK
In Eigenregie von/für Erwerbslose/n. Frühstück 1,50€

Mi 03.02. 20:00h AUSVERKAUFT! STUNK IM ZAKK
Knallhartes Kabarett mit Live-Musik & skurrilen Tanzeinlagen

Do 04.02. 15:00h GARTEN EDEN - DIE GEMEINSAME SUCHE NACH DEM
SEHNSUCHTSORT
Schreibwerkstatt mit Pamela Granderath, Bianca Künzel &
Alexander Steindorf. Anmeldungen: brinkmann@zakk.de

Do 04.02. 09:00h SENIOREN INTERNET-FRÜHSTÜCK
Jeden Do. gemeinsam frühstücken und “computern”. Offen für
alle: vom PC-Neuling bis zum Ebay-Fan. Frühstück 4,-

Do 04.02. 19:00h AUSVERKAUFT! STUNK IM ZAKK
Knallhartes Kabarett mit Live-Musik & skurrilen Tanzeinlagen.

Fr 05.02. 19:00h AUSVERKAUFT! STUNK IM ZAKK
Knallhartes Kabarett mit Live-Musik & skurrilen Tanzeinlagen.

Fr 05.02. 22:15h STUNK AFTERSHOW PARTY
80er und NDW. Keine Karnevalsmusik. Eintritt frei

Sa 06.02. 19:00h AUSVERKAUFT! STUNK IM ZAKK
Knallhartes Kabarett mit Live-Musik & skurrilen Tanzeinlagen.

Sa 06.02. 22:15h STUNK AFTERSHOW PARTY
Rock Classix. Keine Karnevalsmusik. Eintritt frei.

So 07.02. 19:00h AUSVERKAUFT! STUNK IM ZAKK
Knallhartes Kabarett mit Live-Musik & skurrilen Tanzeinlagen

Di 09.02. 19:00h KNEIPE HEUTE ABEND NICHT GEÖFFNET
Vorverkauf online möglich

Sa 13.02. 20:00h VON BRÜCKEN
"Fertig Von Weit Weg" – Tour. VVK 26,25

Mo 15.02. 20:00h AMNESTY INTERNATIONAL INFORMIERT
Offener Treff, Interessierte herzlich willkommen. Eintritt frei

Di 16.02. 19:00h STADTTEILTREFFEN FLINGERN
Flingern trifft sich und diskutiert über den Stadtteil. Eintritt frei

Di 16.02. 20:00h WDR KABARETTFEST
Mit Konrad Beikicher, David Leukert, René Steinberg und
Jens Neutag. VVK 15,- / AK 18,-

Mi 17.02. 18:30h ZWISCHENRUF: OFFENE SCHREIBWERKSTATT
für Jugendliche im Alter von 14 bis 25. Eintritt frei

Mi 17.02. 20:00h KNARF - A TRIBE CALLED KNARF
Hamburger Schule Elektro-Punk! VVK 10,- / AK 13,-

Do 18.02. 20:30h GRISCHA & BAND FEAT. MATTHEW ROUSE
Alternativ-Folk, Crossover, Soul und Punk. AK 8,-

Fr 19.02. 19:30h VILLAGERS
Indie Folk from Ireland. VVK 20,20

Sa 20.02. 12:00h GARTEN EDEN
Schreibwerkstatt mit P. Granderath, B. Künzel & A.Steindorf

Sa 20.02. 21:00h ROCK HISTORY SPECIAL
Endlich wieder Rock der 70’s und 80’s mit DJ Ingwart. AK 7,-

So 21.02. 11:00h ATTAC POLITISCHES FRÜHSTÜCK: ZERSTÖRT SICH
EUROPA SELBST?
Ein anderes Europa ist möglich. Frühstück 6,50

So 21.02. 20:00h POESIESCHLACHTPUNKTACHT
Der Düsseldorfer Poetry Slam im zakk. AK 3,50

Mi 24.02. 20:00h SERDAR SOMUNCU & BAND
Ein Abend voll schmutziger Gedanken! Achtung: Unbestuhlt!
VVK 22,- / AK 28,-

Do 25.02. 20:00h TÜRKEI: EIN SICHERES HERKUNFTSLAND?
Vortrag und Diskussion zur aktuellen Lage. Eintritt frei.

Fr 26.02. 20:00h THE TIPS
Album Release. Support: Quaterback40. VVK 8,- / AK 10,-

Sa 27.02. 12:00h GARTEN EDEN
Schreibwerkstatt mit P. Granderath, B.Künzel & A.Steindorf

Sa 27.02. 20:00h NACHTSCHWÄRMER TRÖDELMARKT
Der gemütliche Indoor-Trödel mit chilligen Sounds von DJ
Phonoman. Stand 10,-/ Besucher*innen AK: 2,-

So 28.02. 20:00h SARAH KUTTNER LIEST “180 GRAD MEER”
Humorvoll geht S. Kuttner auf die Widersprüche des Lebens
ein. Präsentiert von coolibri. VVK 13,- / AK 16,-

Boxhalle in Montréal kreativ, gab vergangenes Jahr mit eini-
gem Getöse bekannt, er höre auf. Lecavalier hingegen, auf
eine besondere Weise weiterhin risikofreudig wie eh und je, ist
heute künstlerisch gereift, ganz da, voll Charisma und ohne
einen Hauch einer Attitüde. Nach gesundheitlichen und priva-
ten Turbulenzen setzte die Mutter von Zwillingen ihre eigene
tänzerische und choreografische Karriere fort, seither mit
einer Vielzahl von Preisen gewürdigt und weltweit von einem
Publikum verehrt. Sie arbeitete mit Choreografen wie Tedd
Robinson, Benoît Lachambre und Crystal Pite zusammen, ent-
schied sich stets für eine gemeinsame impulsgebende künst-
lerische Recherche mit anderen. Einige ihrer Arbeiten sowohl
als Tänzerin als auch Choreografin aus der Ära nach La La La
waren auch im tanzhaus nrw zu sehen und bleiben wie ein
Naturereignis im Gedächtnis abgespeichert: Begleitet von
Songfragmenten der US-Punk-Legende Iggy Pop, spürte sie
etwa dem tänzerischen Repertoire früherer Zeiten nach. Alles
vibrierte auch in „Children“ des von dem ebenfalls viel zu früh
verstorbenen Choreografen Nigel Charnock.

Ekstase ohne Erlösung
Die Frau mit dem Kurzhaarschnitt à la David Bowie scheint sich immer wieder neu zu
erfinden, wie in „So Blue“, ihrer ersten eigenen Arbeit. Deren Uraufführung im tanz-
haus nrw im Dezember 2012 hinterließ Eindrückliches. „Nie gerät sie wirklich in einen
Rausch, vielmehr ist sie die erste Zuschauerin ihres eigenen Tanzes,“ hieß es etwa
bei der Fachjournalistin Nicole Strecker. „Ein analytischer Geist verfolgt die Kon vul -
sionen seines Körpers – in einer Ekstase ohne Erlösung.“ Erst als Solistin, später im
Duett mit dem Tänzer Frédéric Tavernini, lud sie Prinzipien wie Schnelligkeit, Wie -
derholung und die Dekonstruktion von Bewe gungsidiomen, wie sie prägend waren
für die Jahre der Zusammenarbeit mit Lock, faszinierend neu auf. Weniger an der
äußeren Form interessiert, als vielmehr an den inneren intuitiven Impulsen, brach
sich in „So Blue“ eine atemberaubende Energie zu den treibenden Beats des Kom -
ponisten Mercan Dede Bahn. Lecavalier bezeichnete sich mal selber als „strange
warrior“, gibt den tanzenden Derwisch, ist die Heraus forderin in diesem Spiel. Jetzt
ist die 56-Jährige wieder mit einer Weltpremiere in Düsseldorf. Der Titel: „Battle -
ground“. Ausgehend von der Novelle „Il cavaliere inesistente“ von Italo Calvino, in
der von einem Ritter in Rüstung – unbehaust und ohne Verbindung zur Welt – erzählt
wird, lotet Lecavalier gemeinsam mit dem Tänzer Robert Abubo erneut die Mysterien
des Körpers aus. Willkommen zurück, seltsame Kämpferin. // //VU

LOUISE LECAVALIER „BATTLEGROUND“  
Uraufführung Sa 13.02. 20:00 + So 14.02. 18:00 
tanzhaus nrw, Erkrather Str. 30, 40233 Düsseldorf, Tel. 0211 17270-0
Karten unter www.tanzhaus-nrw.de

12

Sie gilt als Ikone des zeitgenössischen Tanzes, die in den 1980er und 90er Jahren
mit der Postulierung des „intelligenten Körpers“ Tanzgeschichte schrieb: Louise
Lecavalier. Die Franko-Kanadierin, Jahrgang 1958, war Protagonistin der Sen sa -
tionsmaschine La La La Human Steps. Mit einem einzigartigen athletischen Bewe -
gungsstil geriet die Company zu einem Lebensgefühl zumindest für Tanz schaffende
weltweit, verortet zwischen klassischem Tanz, Punk und Pop.

Fast ist es, als sei ihr Spiel mit der Erinnerung eine Obsession. Als würden sich ihre
Stücke, in denen sie nach einer langen Pause seit dem Jahr 2003 wieder zu sehen
ist, auch als eine Auseinandersetzung mit ihrer künstlerischen Biografie deuten
lassen. Die ist eng mit der kanadischen Kompanie La La La Human Steps und ihrem
künstlerischen Leiter Édouard Lock verschränkt. Das Markenzeichen von La La La,
deren Frontfrau Louise Lecavalier war: pure Energie, temporeiche Pirouetten,
sogenannten „Barrel Jumps“, in der Horizontalen, nervös rotierende Gliedmaßen
und auf den Boden donnernde Körper. Lock, lange Darling der internationalen
Tanzwelt, und seine häufig als „Muse“ titulierte platinblonde Partnerin Lecavalier
scheuten auch Ausflüge in die Welt der Mode und des Pop nicht. Gänsehaut: ihre
Zusammenarbeit mit dem im Januar verstorbenen David Bowie bei seiner „Sound
and Vision Tour“ im Jahr 1990, zwei Jahre später dann mit Frank Zappa.

Gereift, ganz da
1999 nach mehr als 18 Jahren gemeinsamer Sache mit Lock verließ Lecavalier, gera-
de 40 Jahre alt, unerwartet und während der Welttournee des Erfolgsstückes „Salt“
La La La. Seitdem gehen beide getrennte Wege: Lock, weiterhin in einer ehemaligen

Die Frau mit dem Kurzhaarschnitt à la David Bowie: Louise Lecavalier
gastiert mit der Weltpremiere von „Battleground“ am 13.02. 20:00 +
14.02. 18:00 im tanzhaus nrw. 
© Massimo Chiaradia

Strange Warrior

tanz 02-16_Playtime 01/09 EA   22.01.16  16:58  Seite 1



Musik

DEMNÄCHST IM ZAKK:

+++ 01.03. Sophie Hunger +++ 03.03. Michael Krebs +++ 05.03. Tribute to Bruce Springsteen +++ 07.03. King Khan & The Shrines +++ 09.03. Red

Hot Chilli Pipers +++ 10.03. Sabine Wiegand +++ 12.03. Straßenleben (Ausgebucht) +++ 14.03. Stefanie Sargnagel +++ 15.03. Frischfleisch Comedy

+++ 16.03. Pawel Popolski +++ 21.03. Joris (Ausverkauft) +++ 22.03. Fritz Eckenga +++ 27.03. Straßenleben (Ausgebucht) +++ 29.03. Philipp

Dittberner +++ 02.04. Xavier Rudd +++ 05.04. Linda Zervakis +++ 06.04. Heinz Allein +++ 07.04. Jan-Philipp Zymny +++ 11.04. Protomartyr +++

13.04. Fil +++ 14.04. Heinz Strunk +++ 15.04. Isolation Berlin & Locas In Love +++ 18.04. Jochen Distelmeyer +++ 19.04. Benjamin von Stuckrad-

Barre +++ 20.04. Christian Steiffen +++ 21.04. Nico Semsrott +++ 22.04. Blackout Problems +++ 26.04. Frank Goosen +++ 27.04. The Fuck

Hornisschen Orchestra +++ 28.04. Simon & Jan +++ 29.04. Gavlyn & Reverie +++ 08.05. Science Slam on Sunday +++ 09.05. Patrick Salmen

Politik & Gesellschaft
ATTAC FRÜHSTÜCK
Europa ist nicht nur in der Flüchtlings-
frage zerstritten und tritt darin die soge-
nannten europäischen Werte mit
Füßen. Es befindet sich in mehreren
Krisen. Beim politischen Frühstück wer-
den die wesentlichen Ursachen der
Krisentendenzen zum Thema gemacht
und Lösungswege aufgezeigt.
So., 21.02., 11h, Frühstück 6,50

NACHTSCHWÄRMER TRÖDEL
Sie sind Schnäppchenjäger, finden
Frühaufstehen aber total überbewertet
und Trödeln mit einem Glas Wein oder
einem kühlen Bier in der Hand viel
angenehmer? Sie lauschen lieber den
sanften Klängen eines DJs als dem neu-
esten "Flohmarktklatsch"? Dann sind Sie
bei uns absolut richtig!
Sa., 27.02., 20h, Eintritt 2,-

In Zusammenarbeit mit:

A TRIBE CALLED KNARF
In derart selbstironischer, neodadai-
stisch anmutender Manier werden hier
Rock- und Popklischees aufs Korn
genommen und ganz nebenbei kluge
Texte in angriffslustige tanzbare Kritik
verpackt. Im Erbe der Hamburger
Schule und Kraftwerk kommen sie mit
ihrem neuem Album ins zakk.
Mi., 17.02., 20h, VVK 10,-/ AK 13,-

GRISCHA
Grischa und Matthew Rouse waren
einst Teil der mittlerweile legendären
Düsseldorfer Crossover Trendsetter
"Monkeys with Tools", die in den 90er
Jahren im In- und Ausland für Furore
sorgten. Die Show im zakk wird spezi-
ell für Monkeys Fans ein besonderes
Ereignis darstellen!
Do., 18.02., 20:30h, AK 8,-

THE TIPS
Lässiger Reggae-Rock Sound mit
einem Schuss Punk-Rock muss nicht
stets aus dem sonnigen Kalifornien
kommen. Die Drei-Mann-Combo aus
Neuss fängt in ihrem Sound gekonnt
ein positives Lebensgefühl ein, das als
Notfallplan gegen schlechtes Wetter
herhalten könnte!
Fr., 26.02., 20h, VVK 8,-/ AK 10,-

VILLAGERS
Die Band um Singer-Songwriter Conor
J. O'Brien kommt zum ersten Mal nach
Düsseldorf. Mit im Gepäck haben sie
die Song-Collection "Where Have You
Been All My Life?", auf der sich Neu-
interpretationen alter Songs nahtlos mit
aktuellen Erfolgen des letzten Studio-
albums “Darling Arithmetic” verbinden.
Fr., 19.02., 19:30h, VVK 20,20

VON BRÜCKEN
Aus gesundheitlichen Gründen musste
Nicholas Müller 2014 seinen Dienst als
Sänger bei der Band "Jupiter Jones"
quittieren, ist aber nun, nach Reboot
und Sabbatjahr, wieder da und startet
mit seinem Jones'schen Mitstreiter
Tobias Schmitz als das Duo "Von
Brücken" ein weiteres Mal durch.
Sa., 13.02., 20h, VVK 26,25

SERDAR SOMUNCU & BAND
Er ist zurück: Zusammen mit seiner
Band präsentiert Serdar Somuncu sein
aktuelles Programm "Sexy Revolution",
im zakk! Geil - größenwahnsinnig -
groovy - und garantiert nicht jugendfrei.
Kein Blatt wird vor den Mund genom-
men, kein Tabu und kein Thema außer
Acht gelassen.
Mi., 24.02., 20h, VVK 22,-/ AK 28,-

Februar 16
Wort & Bühne

Party

VVK im zakk: mo. - do. in der Kneipe von 19 - 22 Uhr, fr. + sa. zu den Veranstaltungen, keine EC-Karten! VVK-Gebühr 1,50€ täglich 24 Std.: www.zakk.de/vorverkauf

zentrum für aktion, kultur und kommunikation gGmbH / Fichtenstr. 40 / 40233 Düsseldorf / Tel. 0211 - 973 00 10 / info@zakk.de

STUNK AFTERSHOWPARTY
Direkt nach "Stunk im zakk" geht es wei-
ter mit der Aftershow-Party in der zakk-
Kneipe. Die DJs bringen an 3 Abenden
und mit wechselnden Mottos die zakk-
Kneipe zum Brodeln. Der Eintritt ist frei -
auch für Gäste, die nicht bei "Stunk im
zakk" waren. Wir spielen allerdings keine
Karnevalsmusik!
05.02. / 06.02., 22:15h, Eintritt frei

ROCK HISTORY SPECIAL
Das lange Warten hat ein Ende: endlich
wieder Rockhymnen der 70's und 80's,
mit denen viele groß geworden sind. DJ
Ingwart, legendär wie die Musik, legt sie
für uns auf. Es kommt alles auf den
Plattenteller, was an Klassikern in den
Rockdekaden zu finden ist. Ein musikali-
scher Leckerbissen der besonderen Art!
Sa., 20.02., 21h, AK 7,-

ZWISCHENRUF
SCHREIBWERKSTATT
Unter der Leitung von Pamela
Granderath bekommen Jugendliche zwi-
schen 14 bis 25 Jahren fachliche
Unterstützung beim Verfassen lyrischer
Texte oder Prosa und werden zum
Einstieg in die Literaturszene beraten.
Texte mitbringen und vorbeikommen!
Mi., 17.02., 18.30h, Eintritt frei

SARAH KUTTNER
Der neue Roman "180 Grad Meer" ist
eine tragikomische Road-Novel über das
komplizierte Verhältnis zu den eigenen
Eltern und den Wunsch, Urlaub von sich
selber machen zu können. Sarah Kuttner
blickt mit ihrem neuen Roman aufrichtig
und berührend, aber gewohnt humorvoll
auf die Widersprüche des Lebens.
So., 28.02., 20h, VVK 13,- / AK 16,-

POESIEPAUSE
Bei dem Projekt platzt jeden Woche
ein*e Künstler*in (Foto: Dorian Steinhoff)
in den Unterricht, slamt, rappt oder per-
formt vor der Klasse und verschwindet
nach wenigen Minuten wieder. Im
Anschluss haben die Schüler*innen die
Gelegenheit, ihre Eindrücke oder Gefühle
in ein Poesiealbum einzutragen.
Jeden Di. & Do.

FRAUENSCHWOOF + ZAKK ON THE ROCKS
Fallen diesen Monat aufgrund von Karneval leider aus.
Im März geht es dann wieder weiter!

WIR KÖNNEN AUCH ANDERS: 50+ PARTY
Garantiert jugendfrei! 30-minütiges Special: Populäre Coverversionen
Fr., 12.02., 19h, AK 8,- / 5er Karte 35,-

BACK TO THE 80’S
Die größten Pop-Hits des 20. Jahrhunderts! Von DuranDuran bis Robbie
Williams mit DJ Elmar, VDE und Alex. 2nd Floor: Subkult Klassix Klub.
Fr., 19.02., 22h, AK 7,- / 5er Karte 30,-

DER ROCKCLUB
DJ MajorTom spielt alles, was die Rockmusik der letzten Dekaden ausmacht
Fr., 26.02., 23h, im Disco-Eintritt enthalten

POESIESCHLACHT
Der Garant für literarische Überraschun-
gen der besonderen Art: Bei unserem
monatlichen Poetry Slam kämpfen
Poet*innen mit selbstverfassten Texten
um die Gunst der Jury, also des
Publikums. Wer glaubt, dass nur bekann-
te Slamer*innen gewinnen, sollte sich
eines Besseren belehren lassen!
So., 21.02., 20h, AK 3,50

DIE ÜBLICHEN VERDÄCHTIGEN
Der legendäre Treffpunkt für alle ab 30. Tanzen und feiern zu Hits, Charts
und Classix mit D'Jammeh.
Fr., 26.02., 22h, AK 7,- / 5er Karte 30,-

STUNK
"Fack ju Koelle - oder: die Doofheit der
Anderen" - so lautet das diesjährige
Motto für unseren alternativen Karneval
im zakk. Knallhartes Kabarett in toller
Kulisse mit Live-Musik und skurrilen
Tanzeinlagen. Gewohnt verrückt und
unverwechselbar. Denjenigen, die eine
Karte ergatten konnten, viel Spaß!
12 Termine, ausverkauft

WDR KABARETTFEST
Moderator Hennes Bender freut sich auf
vier Giganten der Humorproduktion: Konrad
Beikicher ist gerade 70 geworden und
damit in einem Alter, in dem man sich die
falschen Rücksichten spart und zum
Rundumschlag anhebt. Außerdem mit
dabei: David Leukert, Jens Neutag (Foto)
und Radio-Comedian René Steinberg.
Di., 16.02., 20h, VVK 15,- / AK 18,-

ELECTRO SWING PARTY
Die große Düsseldorfer Charleston und Elektro-Swing Party. Gamaschen-
Beatz; Absinth-Bar und Haselknaller. Mit D'Jammeh.
Fr., 12.02., 23h, AK 6,- inkl. “Haselknaller”
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Jens Neutag

Deutschland gucken

Deutschland gucken

Deutschland gucken

Deutschland gucken 2x

Deutschland gucken

Deutschland gucken

Christian Ehring

Horst Schroth

Horst Schroth

Horst Schroth

Christian Ehring

Deutschland gucken

Jochen Malmsheimer

Jochen Malmsheimer

Deutschland gucken

Deutschland gucken

Sushi. Ein Requiem

Christian Ehring

Sushi. Ein Requiem

Deutschland gucken

Deutschland gucken

Matthias Egersdörfer

Lars Reichow

Robert Griess

17. & 18. FebruarJochen Malmsheimer: Ermpftschnuggn trødå – hinterm Staunen kauert die Frappanz!
Erneut und doch anders zirkuliert Malmsheimer um 

eines seiner Lieblingsthemen: die deutsche Sprache. 

Dieses Programm ist ein echter Malmsheimer, sowohl 

inhaltlich als auch in der unvergleichlichen Vortrags-

weise. Ein einziges Fest!

26. Feburar um 20 Uhr

Matthias Egersdörfer: 

Vom Ding herDas Publikum darf bei diesem Programm gerne lachen, wenn 

es möchte. Bitte erschrecken Sie nicht, wenn Egersdörfer keine 

gute Laune hat. Das kommt gelegentlich vor. Trotzdem kann 

es vom ganzen Ding her vielleicht lustig werden.

27. November um 20 Uhr

Lars Reichow: 

Das BesteEin Kabarettist. Ein Sänger. Und ein gut gelaunter Flügel.

Ein Abend zwischen Lachen und Weinen, Glück und 

Vollbeschäftigung. Kabarett, aber sexy!

28. Februar um 20 Uhr

Robert Griess: 
Ich glaub‘, es hackt!

„Wenn dir ein Vogel aufs Hemd kackt, sei 

„Wenn dir ein Vogel aufs Hemd kackt, sei 

nicht wütend – freue dich vielmehr, dass 

Kühe nicht fl iegen können!“
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12. – 14. Februar um 20 Uhr
Horst Schroth: Wenn Frauen fragen – 
Das Beste aus zehn Jahren

Im Zusammenleben zwischen Mann und Frau 
wachsen Wahrheiten, die man nicht oft genug 
hören kann. Horst Schroth bietet an diesem Abend 

Antworten und Einsichten, die sogar Ihr Leben ver-
ändern könnten, die Ihnen aber mindestens Lachmus-

kelkater bescheren werden.
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im Februar

Kom(m)ödchen-Ensemble

mit Maike Kühl, Heiko Seidel 
und Christian Ehring

2., 3., 5., 6., 9., 10., 16., 19., 

20., 24., 25. Februar um 20 Uhr

6. Februar um 16:30 Uhr & 20 Uhr

Deutschland gucken
Das neue Stück des Vierer-Ensembles ist längst ein 

Publikumsrenner – freuen Sie sich auf ein rasantes 

Stück Kabarett mit musikalischen Einlagen und 

absurden Überraschungen! absurden Überraschungen! 

Mit Maike Kühl, Daniel Graf, Martin 

Maier-Bode und Heiko Seidel.

21. & 23. Februar um 20 Uhr

Sushi. Ein Requiem
Auch der Abgesang auf  die verängstigte 

deutsche Mittelschicht und Nachfolger von 

Couch hat längst Kultstatus.

1. Februar um 20 Uhr

Jens Neutag: 

Das Deutschland-Syndrom

In seinem sechsten Soloprogramm nimmt Jens Neutag 

eine umfassende Anamnese vor – am offenen Patienten-

hirn. Unterhaltsam und überraschend und dabei garan-

tiert oberhalb der Gürtellinie.

11., 15., 22. Februar um 20 Uhr

Christian Ehring: 

Keine weiteren Fragen

Ehrings neues Soloprogramm ist ein asso-

ziativer Monolog voller Gegenwartsfuror 

und mit Gesang. Ein aktueller Lagebericht 

aus dem Komfortzonenrandgebiet.

biograph.de    facebook.com/biographDuesseldorf filmkunstkinos.de    duesseldorf.de/filmmuseum

Das Programm der Filmkunstkinos und der Black Box - Kino im Filmmuseum

Februar 2016

FEUER 
BEWAHREN

NICHT ASCHE 
ANBETEN

EIN FILM VON ANNETTE VON WANGENHEIM 
ÜBER DEN CHOREOGRAFEN MARTIN SCHLÄPFER
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Neue Filme in den Filmkunstkinos

Where To Invade Next?
Mag sein, dass der Titel dieser neuen Mockumentary von Michael Moore etwas
missverständlich ist, denn es geht nicht darum, in welches Land die Amerikaner
als nächstes einfallen, sondern Michael Moore selbst ist hier der ‚Invader’, der
jedoch in friedlicher Absicht kommt. Mit der Flagge in der Hand bereist er viele
Länder und befragt deren Bürger nach Problemen, die sie entweder gar nicht ken-
nen, oder längst gelöst haben, um Amerika mal wieder den Spiegel vorzuhalten.

Gut getimed im Jahr der amerikanischen Präsidentschaftswahlen, legt er so den
Finger in diverse Wunden der amerikanischen Gesellschaft und zeigt auf der ande-
ren Seite, welch einfache und wirkungsvolle Lösungen kleinere und viel unbedeu-
tendere Länder als die ‚Grand Nation’, die Obama gerade erst wieder als mächtig-
stes Land der Erde bezeichnet hat, gefunden haben. Ausgehend von der Tatsache,
dass Amerika seit dem 2. Weltkrieg keinen Krieg mehr gewonnen hat, konstatiert
Moore, dass man eine Unmenge an Geld und Menschenleben hätte einsparen kön-
nen, wenn man ihn quasi als Ein Mann-Armee losgeschickt hätte. Und genau das
unternimmt er nun auf eigene Faust. Mit dem unschuldigen Gesicht eines unbedarf-
ten Fremden bereist er diverse Länder, um immer wieder festzustellen, dass es übe-
rall anders besser zu sein scheint, als zu Hause. So zum Beispiel in Italien, wo ganz
normale Arbeitnehmer am Strand Urlaub machen und von einem überraschten
Moore gefragt werden, ob Sie denn keinen Job hätten. Die Antwort, dass es in
Italien einen gesetzlichen Anspruch auf Urlaub gibt, der noch dazu vom Arbeitgeber
bezahlt wird, erstaunt Moore, der sogleich bezeugt, dass es so etwas in Amerika
nicht gibt. Als ihm dann noch ein Firmenchef bestätigt, dass er die Urlaubs an -
sprüche seiner Mitarbeiter gerne erfüllt, weil ausgeruhte und zufriedene Mitarbeiter
bessere Arbeit leisten, setzt Moore eine fragwürdige Miene auf, als könne er es
nicht glauben, solche Worte aus dem Mund eines Arbeitgebers zu hören.
In Frankreich fasziniert ihn das Schulessen, das für die Kinder von einem Koch in
der Schulküche täglich frisch zubereitet wird. Pommes und Burger kommen hier
nicht auf den Tisch. Nicht einmal „pommes frites“ fragt er ungläubig bei den Kin -
dern nach, schließlich haben die Franzosen dieses Gericht erfunden. Und auch
seine Versuche, den Kindern das aufgetischte Tafelwasser mit seiner mitgebrach -
ten Dose Cola abspenstig zu machen, scheitert auf Recht amüsante Weise. So
geht Moores Reise weiter nach Finnland, wo er das Schulsystem untersucht, das
offensichtlich die schlauesten Schüler hervorbringt. In Slowenien wundert er sich
über Universitäten, die man kostenlos besuchen kann. Selbst Ausländer müssen
hier nichts zahlen, dafür gibt es Kurse, die in englischer Sprache abgehalten wer-
den, damit die ausländischen Kommilitonen besser folgen können. In Deutschland
lobt er die Aufarbeitung des Holocaust in den Schulen, in Portugal die niedrige
Zahl der Drogentoten, obwohl Drogen hier erlaubt sind und in Tunesien gibt es
sogar eine staatliche Abtreibungsklinik. Norwegens Strafvollzug gilt als der libe-
ralste der Welt, was Moore zunächst wenig abschreckend findet. Trotzdem be -
trägt die Rückfall-Quote hier nur 20% im Gegensatz zu 80% in den USA.
So zieht er durch die Lande und findet überall Problemlösungen, die auf Gemein -
sinn, gegenseitigen Respekt und Mitgefühl aufbauen, während in Amerika nach
wie vor nur das Geld zählt und eine Nation hervorbringt, die geprägt ist von
Rassismus, Gier und Korruption. Und doch lässt Moore seinen Film nicht ohne
Hoffnung enden, behauptet, dass der Fall der Berliner Mauer und die Wahl von
Nelson Mandela gezeigt hätten, dass sich Dinge ändern können und dass man
nicht aufgeben darf, darum zu kämpfen. Dabei setzt er ganz auf die Frauen, die sei-
ner Meinung nach sich die Fähigkeit erhalten haben, Unterschiede zu machen. Ein
Schelm, wer jetzt an Hillary Clinton denkt. // //KALLE SOMNITZ

WHERE TO INVADE NEXT? Ab 25.2.
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de

USA 2015 - 110 Min. - Berlinale 2016 - Dokumentarfilm von und mit Michael Moore

düsseldorf
 johanneskirche17.03.‘16 bochum
 christuskirche18.03.‘16

» E I N E R  U N T E R  E U C H  W I R D  M I C H  V E R R A T E N . «

BEN BECKER

ICH, JUDAS

beginn: 20 UHR · tickets unter                                sowie an allen bekannten vvk-stellenwww.ADticket.de
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Hail, Caesar!
Die Coen-Brüder wenden sich mit ihrem neusten Film dem Thema Hollywood zu,
was allein schon reichen dürfte, um sie im Oscar-Rennen in eine gute Position zu
bringen. Und falls es doch nicht genügt, dann werden sicherlich die namhaften
Schauspielgrößen helfen, die zuhauf in „Hail, Caesar!” mitwirken.
Wieder einmal zeichnen die viermaligen Oscar®-Gewinner Joel und Ethan Coen
als Autoren, Produzenten und Regisseure für die mit Top-Stars besetzte Komödie
„HAIL, CAESAR!“ verantwortlich. Sie erzählen von einem Tag im Leben eines
„Problemlösers“ für ein Filmstudio – natürlich von jenem Tag, an dem alles, was
schiefgehen kann, schiefgeht und die Probleme von allen Seiten nur so auf ihn
einprasseln. Doch sein Bemühen darum, alles auf Spur zu halten, scheint den
außergewöhnlichsten Situationen gegenüberzustehen.
Hollywood von seiner schönsten Seite – eine Story verankert im Goldenen Zeit -
alter, umgesetzt mit brillanten Darstellern wie Josh Brolin, George Clooney, Ralph
Fiennes, Tilda Swinton, Channing Tatum, Scarlett Johansson, Jonah Hill und Fran -
ces McDormand. //

HAIL, CAESAR! Ab 18.2.
Vorpremiere in der englischen OmU am 15.2. im Cinema

Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de
USA 2016 - 100 Min. - Eröäffnungsfilm, Berlinale 2016 - 
Regie: Joel Coen & Ethan Coen. Mit Josh Brolin, George Clooney, Ralph Fiennes,
Tilda Swinton, Channing Tatum, Scarlett Johansson u.v.a.

Midnight Special 
Jeff Nichols, der zuvor schon mit dem meditativen Katastrophendrama „Take
Shelter – Ein Sturm zieht auf“ auf sich aufmerksam machte, besetzt wieder
Michael Shannon in der Hauptrolle. Diesmal spielt der Charakterdarsteller einen
Vater, dessen Sohn mit außergewöhnlichen Fähigkeiten ausgestattet ist und den
Fängen des FBI ausweichen muss. 
Roy (Michael Shannon) sorgt sich liebevoll um seinen aufgeweckten Sohn Alton
(Jaeden Lieberher). Als sein Junge eines Tages sein fremdartiges Talent offen-
bart, wird nicht nur Roy darauf aufmerksam, sondern auch das FBI. Fortan befin-
det sich das Gespann auf der Flucht. Das FBI rechnet dabei weder mit dem krie-
gerischen Vaterinstinkt des Mannes, noch mit dem wahren Wesen, welches sich
hinter der harmlosen, kindlichen Fassade seines Sohnes verbirgt. Als großes
Vorbild und Inspiration ist hier „Starman“ zu erkennen, der 1984 erschienene Film
von John Carpenter. Vor der Kamera tummeln sich Stars wie Kirsten Dunst, Joel
Edgerton und Adam Driver, der neuerdings als Antagonist im neuen Star Wars Film
über die internationalen Leinwände flimmert. Als Sohn wurde Jaeden Lieberher
besetzt, der zuletzt neben Bill Murray in der Komödie St. Vincent spielte und hier
erneut sein schauspielerisches Talent unter Beweis stellt. //

MIDNIGHT SPECIAL Ab 18.2.
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de

USA 2016 - 111 Min. - Berlinale 2016 - Regie: Jeff Nichols. Mit Michael Shannon, 
Jaeden Lieberher, Kirsten Dunst, Joel Edgerton, Adam Driver u.a.

66. Filmfestspiele Berlin
Ein Festivalvorbericht von Kalle Somnitz
Am 11. Februar trifft sich die Filmwelt zur 66. Berlinale und pünktlich zu unse-
rem Redaktionsschluss sind nun auch die letzten Wettbewerbsbeiträge be -
kannt gegeben worden. Tatsächlich versteckt sich darin ein wahrer Clou, denn
Festi valleiter Dieter Kosslick hat in letzter Minute noch Spike Lees CHI-RAQ ins
Programm aufgenommen, um den in Amerika gerade eine heftige Diskussion
in Gange ist. Dabei geht es nicht nur darum, dass man Spike Lee mal wieder
bei den Oscar-Nominierungen übergangen hat, sondern auch darum, dass
kein schwarzer Filmschaffender, egal ob Regisseur oder Schauspieler, unter
den Nominierten zu finden ist. Offensichtlich springt Kosslick auf den fahren-
den Zug auf und unterstützt damit die Forderung nach „more diversity“, die
momentan so vehement in Amerika gefordert wird.
Dabei sind weitere amerikanische Filme im Wettbewerb überraschenderwei-
se eher Mangelware. Lediglich Jeff Nichols MIDNIGHT SPECIAL und HAIL,
CAESAR! von den Coen-Brothers wären da zu nennen. Letzterer wird als Eröff -
nungsfilm für einigen Rummel auf dem roten Teppich sorgen. Beide Filme star-
ten diesen Monat in unseren Kinos, wir haben aber noch nicht gesehen, wes-
wegen sie nebenstehend eine kurze Beschreibung finden. Eine weitere eng-
lisch-amerikanische Koproduktion ist GENIUS von Michael Grandage, der uns
ins New York der 1920er Jahre entführt, wo Colin Firth den Lektor Max Perkins
spielt, der wohl das rechte Gespür für talentierte Autoren hat. Jedenfalls hat
er als erster Ernest Hemingway und F. Scott Fitzgerald unter Vertrag genom-
men. Mit der Verpflichtung seines neuen Stars Tom Wolfe (Jude Law) kommen
ihm jedoch Zweifel, ob er immer den richtigen Riecher hat oder die Presse ihm
inzwischen blind folgt. In weitern Rollen sind Nicole Kidman und Laura Linney
zu sehen.
Das war’s dann auch schon mit amerikanischen Filmen. Michael Moore’s
neuer Film WHERE TO INVADE NEXT war bereits schon in Toronto und ist nur
in der Nebenreihe Berlinale Specials zu sehen. Er startet ebenfalls bereits in
diesem Monat in unseren Kinos (siehe nebenstehende Kritik).
Mit 24 WOCHEN steuert Anne Zohra Berrached (ZWEI MÜTTER) den einzigen
rein deutschen Wettbewerbsbeitrag bei. Julia Jentsch und Bjarne Mädel spie-
len darin ein Ehepaar, das mit der Nachricht umgehen muss, dass ihr Baby in
spe missgebildet ist. Spätabtreibung oder nicht, ist hier die Frage, die von aller-
lei Seiten betrachtet wird. Weitere interessante deutsche Produktionen sind
im Panorama zu sehen: So stellt Piotr J. Lewandowski seinen Film JONATHAN
vor. In dem Familiendrama spielen Jannis Niewöhner und André Hennicke
Vater und Sohn, deren ohnehin schon angespanntes Verhältnis auf eine wei-
tere Zerreißprobe gestellt wird. Mit Spannung erwartet wird GRÜßE AUS
FUKUSHIMA, der Doris Dörrie (nach KIRSCHBLÜTEN-HANAMI) wieder nach
Japan führt, wo sie eine universell-poetische Geschichte vom Leben und Los -
lassen erzählt. 
Ansonsten dürfen wir uns auf Gérard Depardieu freuen, der zusammen mit
Benoît Poelvoorde (DAS BRANDNEUE TESTAMENT) in Gustave Kerverns und
Benoît Delépines SAINT AMOUR auf eine Weinreise geht, und in Thomas

Vinter bergs (DIE JAGD) DIE KOM-
MUNE lässt der vielfach gefeierte
Regisseur, der selbst in einer bunten
Wohngemeinschaft aufgewachsen
ist, auf heitere und anrührende Wei -
se die experimentierfreudigen, opti-
mistischen 1970er Jah re wieder auf-
leben. In Vincent Perez’ JEDER
STIRBT FÜR SICH ALLEIN darf Daniel
Brühl mal wieder in einer in ter na -
tionalen Koproduktion mit Bren dan
Gleeson und Emma Thompson mit-
spielen, auch wenn es sich hier um
die Adap tion eines Romans von Hans
Fallada handelt.
Auch wenn abgesehen vom Eröff -
nungs film die ganzen großen Namen
fehlen, erscheint das Programm für
unsere Filmkunsthäuser dennoch
recht spannend, weswegen wir im
nächsten Heft und auf www.film-
kunstkinos.de ausführlich berichten
werden.
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Di 9.2. Kaffe & Kino    (5,- €)
11 h „Wie auf Erden“

Sa 13.2. Christin Henkel,  „KlaKaSon“ 
20 h Klavier * Kabarett * Chanson (15,80 €)

Di 16.2. Töfte Theater „Ritterhelmpflicht
15 h für kleine Drachen“ (ab 4 J.) (3,- €)

Di 16.2. Dr. Manfred Lütz, (11,80 €)
20 h „Unvermeidlich Glücklich“ - Vortrag

Koop. VA Buchhandlung Dietsch / FSG

Fr 19.2. Kinderkulturtage 
bis So 21.2. Eintritt frei

Sa 27.2. Wildes Holz
20 h „Astrein“ (15,80 €)

Vorschau
Sa 5.3. Ass-Dur, 

20 h 3. Satz- Scherzo Spirituoso
Musik und Comedy (19,80 €)

Mi 16.3. Ingo Börchers, 
20 h „Ferien auf Sagrotan“ (15,80 €)

Fritz-Erler-Straße 21 • D-Garath
Kartenservice: (0211-89.97551)
Abendveranstaltungen inkl. 1,80 € Ticketgebühr

Jugendamt

Freizeitstätte Garath

Landeshauptstadt
Düsseldorf

So,  28.02.16  | 18:00 h
So,  06.03.16 | 18:00 h
So,  13.03.16  | 15:00 h
So,  03.04.16  | 18:00 h

Premiere am Samstag, 28.02.16, 20:00 h

So,  10.04.16 | 18:00 h
Sa,  16.04.16 | 20:00 h
Mi,  20.04.16 | 20:00 h

Einer für alle – 
alle für einen#

Ramayana.
Karen Köhler

Ein Heldenversuch

www.rlt-neuss.de
Telefon Theaterkasse 0 21 31.26 99-33
Das Rheinische Landestheater • Oberstr. 95 • 41460 Neuss
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The Hateful 8
Nach „Django unchained“ widmet sich Quentin Tarantino erneut dem Western-
Genre. Während ersterer eher von der Italo-Variante beeinflußt war, wird es nun
trotz Ennio Morricones Sound-Gewitter ur-amerikanisch. Das kurz nach dem
amerikanischen Bürgerkrieg angesiedelte Western-Kammerspiel überzeugt
durch brillante Dialoge, geschliffene Inszenierung und grandiose Darsteller.

Im verschneiten Wyoming bahnt sich eine Postkutsche ihren beschwerlichen
Weg zum Städtchen Red Rock. An Bord sind der Kopfgeldjäger John Ruth (Kurt
Russell) und seine Gefangene Daisy Domergue (Jennifer Jason Leigh). Bei unfrei-
willigen Zwischenstopps kommen der Ex-Soldat und nun ebenfalls als Kopf geld -
jäger tätige Marquis Warren (Samuel L. Jackson) sowie der neue Sheriff von Red
Rock, Chris Mannix (Walton Goggins), dazu. Aufgrund eines heftigen Schnee -
sturms sind sie dazu gezwungen, in „Minnies Kleinwarenladen“ zu pausieren.
Minnie selbst ist zur Überraschung von Marquis Warren nicht vor Ort, dafür sind
der Mexikaner Bob (Demian Bichir), der undurchsichtige Oswaldo Mobray (Tim
Roth), der Cowboy Joe Gage (Michael Madsen) und der in die Jahre gekommene
Südstaaten-General Sanford Smithers (Bruce Dern) in der Hütte. Nach anfängli-
chem Smalltalk schlägt die Stimmung um, und es wird langsam klar, dass alles
anders ist, als es auf den ersten Blick scheint.
Tarantino ist ein glühender Verehrer des 35mm-Films, der durch die Digitalisierung
(fast) den Todesstoß bekommen hat. Für „The Hateful 8“ ist er sogar noch weiter
gegangen und hat in Ultra Panavision 70 gedreht. In einigen wenigen Kinos wurde
sogar die alte Technik auf Vordermann gebracht, um in 70mm vorzuführen. Eigent -
lich würde man jetzt mächtige Landschaftsaufnahmen erwarten, doch Tarantino
beschränkt sich auf wenige Einstellungen in schneebedeckter Natur. Der Großteil
des Films spielt in „Minnies Kleinwarenladen“, in dem die Protagonisten aufein-
ander treffen und verschiedene Konstellationen durchgespielt werden. Darsteller
Michael Madsen, der den Cowboy Joe Gage spielt, bemerkt dazu treffend: „Die
Figuren sind lauter Probanden mit Cowboyhüten.“ Dabei gibt Tarantino seinem
Hang zum Selbstzitat hemmungslos nach und findet trotzdem neue Ansätze. Der
Blick auf amerikanische Geschichte und die innewohnende Rassenthematik wird
mehr als einmal erwähnt und gibt dem Film zwischen den Zeilen durchaus eine
politische Dimension. Doch Tarantino wäre nicht Tarantino, wenn er daraus nicht
grelles Kintopp im Sinne seines eigenen Filmuniversums zaubern würde. Dabei
stehen die großen Altmeister des Westerns Howard Hawks und Sam Pekinpah
zwar Pate, grenzen die Eigenständigkeit jedoch niemals ein. 
Für „The Hateful 8“ hat Tarantino ein großartiges Ensemble zusammen getrom-
melt. Dieses Mal ohne Christoph Waltz, dafür sind mit Samuel L. Jackson, Kurt
Russel, Michael Madsen und Tim Roth einige aus seinen früheren Filmen wieder
mit dabei. Für Jennifer Jason Leigh war es die erste Zusammenarbeit und ihre
Aus nahmeperformance als verurteilte Kriminelle auf dem Weg zum Galgen hat
gute Chancen mit dem diesjährigen Oscar belohnt zu werden. Erstmals hat Maes -
tro Ennio Morricone einen originären Score für Tarantino komponiert, vielleicht
auch das Ergebnis der kleinen Auseinandersetzung zwischen den beiden, als
Morricone sich kritisch zum Einsatz seiner alten Filmmusiken äußerte. 
Wie in all seinen Filmen geht Tarantino auch dieses Mal mit dem Einsatz extremer
Gewalt nicht zimperlich um. Jede Sequenz endet in blutiger Katharsis. „The Hate -
ful 8“ ist ein großer Western, der den Geist der Klassiker atmet und den eisigen
Hauch der Moderne versprüht. // //ERIC HORST

THE HATEFUL 8 Ab 28.1.
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de

USA 2015 - 168 Min. - englische OmU - Regie: Quentin Tarantino. 
Mit Jennifer Jason Leigh, Channing Tatum, Samuel L. Jackson, Kurt Russel, 
Tim Roth, Michael Madsen, Bruce Dern u.a. 
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Neue Filme in den Filmkunstkinos

Das Wetter in 
geschlossenen Räumen
Die deutsche Enwicklungshelferin Dorothea arbeitet als PR-Fachfrau im arabi-
schen Krisengebiet. Ihr Job ist es, Spenden zu generieren und sie organisiert
erfolgreich Charity-Empfänge, auf denen sie charmant und professionell auftritt.
„Das Wetter in geschlossenen Räumen“ ist das schonungslose Porträt einer vom
Beruf gezeichneten Frau. Maria Furtwängler brilliert als Dorothea, die ohne
Alkohol, Drogen und schnellen Sex ihr Leben kaum mehr aushält.
Während die Panzer vor der Tür wachen und immer wieder Bombenanschläge in
meist sicherer Entfernung zu hören sind, folgt das Leben in einem internationalen
Luxushotel ganz anderen Regeln. Eine Parallelwelt, bevölkert von Kriegsjourna -
listen, Politikern und PR-Managern, die sich nur all zu gerne betäuben und wilde
Partys feiern, wohl auch, um den Schrecken und die Absurdität der Situation über-
haupt zu verkraften. Dorothea ist eine von ihnen und geht gut frisiert ihrer Arbeit
nach. Die war bisher immer erfolgreich, doch ein neues Projekt und der neue
Liebhaber machen Probleme und ihre Fassade beginnt langsam zu bröckeln. Im
Kern höchst aktuell, beschreibt Isabelle Stever eine fremdartige Welt, die mit der
harschen Realität des Krieges nur noch marginal zu tun hat. // //ERIC HORST

DAS WETTER IN GESCHLOSSENEN RÄUMEN Ab 28.1.
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de

Deutschland 2015 - 100 Min. - Buch & Regie: Isabelle Stever. 
Mit Maria Furtwängler, Mehmet Sözer, Anne von Keller, Jim Broadbent u.a.

Ein Atem
Zwei Frauen am Rande des Nervenzusammenbruchs, ein verlorenes Kind und der
eine Atem, der beide verbindet, stehen im Zentrum von Christian Züberts („Hin und
weg“) neuem Film, der die Rolle der Frau in unterschiedlichen Ländern analysiert.
Der Anfang des Films ist streng getrennt. Zuerst erfahren wir Elenas Sicht auf die
Dinge. Danach beginnt Teil 2 des Films, der das Geschehene aus Tessas Pers -
pektive zeigt, und obwohl die beiden Frauen so unterschiedlich sind, findet Zübert
einige Gemeinsamkeiten. Beide sind sie überfordert von der Situation, den gesell-
schaftlichen Ansprüchen und ihrem Bestreben Familie und Beruf unter einen Hut
zu bringen.
Christian Zübert arbeitet mit so vielen Gegensätzen, wie „arm und reich“, „Nord- und
Süd“-Europa, „Beruf und Familie“, dass man eigentlich einen ‘Schwarzweiß-Film’
hätte erwarten können, doch mit Tessas Aufbruch nach Athen wechselt der Film ins
Thrillerhafte, lässt beide Frauen auf einander zugehen und dekonstruiert die vorher
aufgebauten binären Gegensätze. Man kann sich auf die eine oder andere Seite
schlagen, um am Ende dann doch festzustellen, dass beide Frauen Täter und Opfer
sind und keine von ihnen vorsätzlich falsch gehandelt hat. So wird aus der Ge -
schichte um ein verlorenes Kind am Ende eine Bestandsaufnahme der gesellschaft-
lichen Rolle der Frau in Deutschland und in Griechenland. // //KALLE SOMNITZ

EIN ATEM Ab 28.1.
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de

Deutschland / Griechenland 2015 - 100 Min. - Regie: Christian Zübert. 
Mit Jördis Triebel, Chara Mata Giannatou, Benjamin Sadler u.a.

Sa 13.2. Schallplatten- und CD-Börse
11-15 h Eintritt frei

So 14.2. Jazz-Frühstück
11-13 h The Dreamboat Ramblers
Eintritt frei Ursprünglicher New Orleans Jazz 

mit hörbar eigener Note. 

Mi 17.2. Kindertheater 
15 h Theater Töfte – Ritterhelmpflicht 

3,50/3,- für kleine Drachen
Mit großen Figuren, viel Musik und
Mitspielaktionen. Für Kinder ab 4 Jahren.

Do 18.2. Café KULT
20 h Leslie Sternenfeld - 

10,-/8,- „Der Weltenwunderer“
Kabarett mit Musik. 
Zwischen grauer und Gummizelle

Vorschau
Do 10.3. Jazzbar

20 h Peace & Love
Prof. Dr. Ilse Storb meets Sabine Kühlich (voc, sax)
& Laia Genc (p)

Do 17.3. Café KULT
20 h Cornelia Schönwald 

„Liebe, Meer und roter Mond“ 

Kappeler Str. 231 • D-Reisholz
Kartenservice: 0211-746695
Die angegebenen Preise sind Endpreise

Bürgerhaus Reisholz

Keine Atempause
+

S u b k u l t u r e n
B e w e g u n g e n

Eine Veranstaltungsreihe der Stadt Essen

Ruhr Museum

Alte Synagoge

Goethebunker

Haus der Essener Geschichte / Stadt-

archiv

Museum Folkwang

Stadtbibliothek

Theater und Philharmonie Essen

Volkshochschule Essen

Zeche Carl

1. Halbjahr

2016

www.kulturbuero.essen.de
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Im Schatten der Frauen
Seit 50 Jahren dreht Philippe Garrel Filme, zählt – zumindest in Frankreich – zu
den wichtigsten Cineasten dieser Zeit, doch erst jetzt kommt mit „Im Schatten
der Frauen“ zum ersten Mal ein Film Garrels regulär in die deutschen Kinos. Der
ist durch und durch französisch und erzählt von den Dingen des Lebens: der
Liebe, den Frauen und dem Kino.

Ein Mann zwischen zwei Frauen, und das auch noch in schwarz-weiß. Franzö si -
scher als diese Konstellation kann ein Film kaum sein – und das ist kein Zufall. Ganz
bewusst spielt Philippe Garrel mit den Stereotypen des französischen Kinos, ent-
wirft bewusst eine zeitlose Welt, die zwar im heutigen Paris spielt, sich aber kaum
von den 50er oder 60er Jahren unterscheidet, der großen Phase der Nouvelle Vague
also. Die Figuren konstellation lässt an Liebesdramen jener Ära denken, von
Truffaut-Filmen bis hin zu Jean Eustaches ultimativer Dreiecksgeschichte „Die
Mama und die Hure“, und wird in den Händen Garrels doch zu mehr.
Hauptfigur ist der Dokumentarfilmer Pierre (Stanislas Merhar), der mit Manon
(Clotilde Courau) in einer scheinbar idealen Lebens- und Arbeitsgemeinschaft lebt.
Viel Geld hat man zwar nicht, doch die Liebe ist groß und völlig erfüllend. Zumindest
bis Pierre die junge Elisabeth (Lena Paugam) kennen lernt und eine Affäre mit ihr
beginnt. „Ich bin verheiratet“ sagt er ihr noch vor dem ersten Mal, worauf sie so
gleichgültig „Das habe ich mir gedacht“ antwortet und mit ihm schläft. Doch nun
hat Pierre gleich zwei Beziehungen und fühlt sich gleich doppelt eingeengt – ganz
Mann, der nie mit dem zufrieden ist, was er hat. Und erst recht nicht seiner Frau
zugesteht, was er sich raus nimmt. Denn als Pierre ausgerechnet von Elisabeth
erfährt, dass Manon ebenfalls eine Affäre hat, stellt er seine Frau zur Rede, macht
ihr moralische Vorwürfe und zwingt sie dazu, die Affäre zu beenden.
Lebenslügen und Selbstbetrug werden in „Im Schatten der Frauen“ verhandelt,
gespiegelt durch das Sujet von Pierres aktuellem Projekt, einem Film über einen
Widerstandskämpfer aus dem Zweiten Weltkrieg, von dem sich herausstellt, dass er
im Krieg keineswegs so mutig war wie er vorgibt. In einer prägnanten Szene hän-
gen Pierre und Manon da an den Lippen des Widerstandskämpfers, lauschen sei-
nen Heldengeschichten und ignorieren geflissentlich die Frau des Ehemanns, die
ihnen liebevoll selbst gebackene Plätzchen anbietet. Wie so oft stehen die Frauen
im Schatten der Männer, so wie auch Manon ganz für ihren Mann lebt, nicht selbst
Erfüllung in einem Beruf sucht, sondern ihn bei seiner Arbeit unterstützt.
Der Titel „Im Schatten der Frauen“ ist dementsprechend eine ironische Umkehr,
beschreibt aber doch präzise die Bedeutung der Frauen im Leben eines Mannes,
bzw. einer Filmfigur wie Pierre. Gerade diese Art des französischen Kinos hat die
Frauen immer wieder als kaum mehr als Anhängsel der Männer gezeigt, sie vor
allem als sinnliche, erotische Wesen inszeniert, ganz im Sinne von Truffauts oft
zitiertem Bonmot: „Kino ist, wenn schöne Frauen schöne Dinge tun.“
Natürlich sind auch die Frauen bei Garrel schön, aber mehr als in vielen anderen
Filmen sind sie hier nicht nur Objekte. Die Bilder, die besonders schön sind, zumal
Garrel in wunderbarem, grobkörnigen schwarz-weiß und in Scope drehte, objekti-
vieren zwar wie eh und je, doch dem setzt Garrel eine ausgiebige Kommentarspur
entgegen, die den emotionalen Reigen mit ironischen Bemerkungen kommentiert.
Sie ermöglicht es, das Treiben praktisch von Außen zu betrachtet, erzeugt eine
Distanz zu der stereotypen Dreiecks-Beziehung und dekonstruiert sie. So ist der
Film am Ende beides: Ein ganz typischer französischer Liebesfilm, der gleichzeitig
seine eigenen Strukturen hinterfragt. // //PROGRAMMKINO.DE

IM SCHATTEN DER FRAUEN Ab 28.1.
Vorpremiere der englischen OmU am 25.1. im Cinema

Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de
(L'ombre des femmes) Frankreich 2015 - 73 Min. - Regie: Philippe Garrel. 
Mit Stanislas Merhar, Clotilde Courau, Lena Paugam u.a.

Projekt A
Weniger eine Dokumentation über Herkunft und Bedeutung des Begriffs Anar -
chie, als eine lose Darstellung diverser moderner Formen von Projekten und
Protestformen, die sich möglicherweise als Gesetzlosigkeit verstehen lassen –
das ist Marcel Seehuber und Moritz Springers „Projekt A – Anarchistische
Projekte in Europa“, eine engagierte, aber nie einfältige Dokumentation.

Unzählige Assoziationen weckt der Begriff Anarchie. Um Aufruhr, Kampf gegen
Ungerechtigkeit kreisen die Gedanken, der Ton Steine Scherben Song „Macht
kaputt, was euch kaputt macht!“ kommt in den Sinn, vielleicht noch der Name
Bakunin. Dieser geistige Vater der Anarchie wird auch in Marcel Seehuber und
Moritz Springers Dokumentation „Projekt A – Anarchistische Projekte in Europa“
kurz erwähnt, doch um eine Darstellung der Ideengeschichte des Anarchismus
geht es dem Regie-Duo keineswegs. Auf ihrer Reise durch Europa besuchen sie
stattdessen zahlreiche Projekte, die auf die ein oder andere Weise gegen die
Ungerechtigkeiten kämpfen, die als Folge des modernen Kapitalismus immer mehr
zunehmen: In Deutschland ist das etwa eine Anti-Atomkraft-Aktivistin, die sich in
etwas anachronistisch anmutender Manier immer noch an Bahngleise ankettet,
um immer noch Atomtransporte zu verhindern, oftmals dabei verhaftet wird, aber
unermüdlich weiter für ihre Überzeugung eintritt. In zwei der größten „Problem -
länder“ Europas, Griechenland und Spanien, finden sich wenig überraschend
eben falls Projekte, in denen sich Aktivisten für ein Leben frei von den Ein schrän -
kungen und Konventionen der Gesellschaft einsetzen. Etwas bodenständiger geht
es dagegen in München zu, wo das sogenannte Kartoffelkombinat erfolgreich pri-
vate Landwirtschaft betreibt und zahlreiche Familien mit selbst angebautem und
ganz nebenbei lokalem Gemüse versorgt. 
Was das mit Anarchie zu tun hat? Auf den ersten Blick herzlich wenig. Mit
(Klischee)-Bildern von aggressiven, Steine werfenden Aktivisten hat dies nichts
mehr zu tun, denn der Protest gegen den Mainstream der Gesellschaft läuft hier
deutlich organisierter und vor allem friedlicher ab. Ist deswegen aber nicht weni-
ger relevant als Aktionen, die vielleicht eine größere Aufmerksamkeit in den Me -
dien erzielen, im Endeffekt aber verpuffen. Samt Gewalt, Steinen oder gar Molo -
tow cocktails gegen den Staat zu rebellieren, erscheint in der heutigen Zeit eher
unsinnig und bewegt sich nah am Terrorismus.
So wundert es kaum, dass etliche der hier vorgestellten Projekte eher den An -
schein ganz gewöhnlicher Protestbewegungen haben, ganz normaler Aufruhr
gegen die fortschreitende Globalisierung, Atomkraft oder Gentrifizierung. Etwas
willkürlich mag die Zusammenstellung wirken, doch angesichts der Komplexität
der modernen Welt ist es vermutlich auch gar nicht anders möglich: Nicht mehr
das große Ganze kann verändert werden, sondern nur noch die kleinen Stell -
schrauben lassen sich, wenn überhaupt, verändern. Mit Anarchie im Sinne des
radikalen Kampfes gegen das System hat das nur bedingt etwas zu tun. Aber diese
Form der Rebellion scheint sich heute auch längst überholt zu haben. Nicht mehr
gegen das System sind Veränderungen möglich, sondern aus dem System heraus –
eine Haltung, die in „Projekt A – Anarchistische Projekte in Europa“ auf angenehm
undogmatische Weise vertreten und weitergegeben wird. //

//PROGRAMMKINO.DE

PROJEKT A Ab 28.1.
NRW Premiere in Anwesenheit der Filmemacher 

in Kooperation mit FAU Düsseldorf am 31.1. im Bambi
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de

Deutschland 2015 - 85 Min. - Regie, Buch: Marcel Seehuber & Moritz Springer.
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Neue Filme in den Filmkunstkinos

Dirigenten – Jede Bewegung zählt!
Götz Schauders „Dirigenten – Jede Bewegung zählt!“ ist keine umfassende Doku -
men tation über Orchesterleiter, sondern die detaillierte Beobachtung mehrerer
Teilnehmer des Georg Solti Dirigentenwettbewerbs, die ganz unterschiedliche An -
sätze verfolgen und den Dirigentenberuf auf ihre persönliche Weise interpretieren.
Seit 2002 findet in Frankfurt am Main der Georg Solti Dirigentenwettbewerb statt, für
den sich junge Dirigenten bewerben können. Aus hunderten Bewerbungen werden
24 eingeladen, die mit lokalen Orchestern arbeiten und vor den Augen einer Jury
ihre Fähigkeiten unter Beweis stellen müssen. Fünf der Teilnehmer am Wettbewerb
von 2008 beobachtete Götz Schauder für seine Dokumentation: Den erst 20 Jahre
alten Usbeken Aziz Shokhakimov, einer der jüngsten Teilnehmer aller Zeiten, der
dennoch schon ein enormes Selbstvertrauen an den Tag legt. Die aus Mexiko stam-
mende, in New York arbeitende Alondra de la Parra, den erfahrenen Engländer
James Lowe, den kopflastigen Deutschen Andreas Hotz und den Japaner Shizuo
Kuwahara. Gerade diese unterschiedlichen Arbeitsweisen zu beobachten machen
den Reiz von Schauders Film aus, Unterschiede, die dem Laien kaum deutlich sind,
aber durch gezielt eingesetzte Aussagen der Jurymitglieder angedeutet werden.
Der ist vor allem für interessierte Laien von Interesse, die mit Götz Schauders
Dokumentation einen nicht unbedingt in die Tiefe gehenden, aber doch spannenden
Einblick in die Arbeitsweise des Dirigenten erhalten. // //PROGRAMMKINO.DE

DIRIGENTEN – JEDE BEWEGUNG ZÄHLT! Ab 28.1.
Zur Vorstellung am 29.1. im Atelier erwarten wir Regisseur Götz Schauder 

und Aziz Shokhakimov, der am Düsseldorfer Opernhaus dirigiert.
Deutschland 2014 - 81 Min. - englische OmU - Regie: Götz Schauder. 

Passion for Planet 
Der Dokumentarfilm PASSION FOR PLANET schickt den Zuschauer auf eine
Aben teuerreise rund um den Globus. Vor den beeindruckendsten Naturkulissen
unseres Planeten und eingebunden in fantastischen Tieraufnahmen tauchen wir
ein in die Lebenswelt der besten Tierfilmer. Mit unbändiger Leidenschaft und
unermüdlichen Einsatz leben sie für das, was sie von tiefstem Herzen lieben: Die
Naturräume rund um unseren Planeten. 
PASSION FOR PLANET begleitet fünf Tierfilmer bei ihrer Arbeit. Zunehmend werden
sie mit der schmerzhaften Herausforderung konfrontiert, mitzuerleben, wie diese Räu -
me durch Bevölkerungsexplosion, Artensterben und Zerstörung natürlicher Ressour -
cen verschwinden. Der Zuschauer nimmt teil bei ihrer faszinierenden Trans formation
von unschuldigen Naturliebhabern zu entschlossenen Kämpfern. Manchmal unter
Einsatz ihres eigenen Lebens. Der Film erinnert daran, dass wir in etwas Größeres ein-
gebunden sind. Dieses Größere lässt uns nun wissen, dass wir die Grenzen ausgereizt
haben! Es sind die eindringlichen Bilder und die Leidenschaft, mit der um sie gerun-
gen wird, die im Zuschauer jenes Gefühl von Eingebundensein herstellen, dessen
Verlust die Zukunft unseres Planeten gefährdet. PASSION FOR PLANET wird den
Zuschauer infizieren: Mit der Passion für das Leben und für die eigene Lebendigkeit.
Und mit einem neuen Blick auf die Natur und unseren Platz in ihr. //

PASSION FOR PLANET Ab 28.1.
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de

Deutschland 2014/2015 - 98 Min. - Dokumentarfilm von Werner Schüssler. 

Freitag,  
12. Februar 20.00 Uhr

Samstag
13. Februar 20.00 Uhr

Mittwoch
17. Februar 20.00 Uhr

Donnerstag,
18. Februar 20.00 Uhr

Freitag,
19. Februar 20.00 Uhr

Samstag
20. Februar 20.00 Uhr

Mittwoch,
24. Februar 20.00 Uhr

Donnerstag,
25. Februar 20.00 Uhr

Freitag,
26. Februar 20.00 Uhr
Samstag
27. Februar 20.00 Uhr
Montag
29. Februar 20.00 Uhr

TIPPS
Samstag,  
27. Februar 20.00 Uhr

Sonntag,  
13. März  20.00 Uhr

Donnerstag,  
12. Mai  20.00 Uhr

Donnerstag,  
29. September  20.00 Uhr

Donnerstag, 6.10.
bis
Samstag, 8.10.       je 20.00 Uhr

Sonntag,  23.10. 18.07 Uhr
Montag,   24.10. 20.07 Uhr
Dienstag, 25.10. 20.07 Uhr

BENAISSA
be nicer  

KONRAD BEIKIRCHER 
Bin völlig meiner Meinung  

ILDIKÓ VON KÜRTHY
Neuland - Wie ich mich selber suchte und 
jemand ganz anderen fand  

SASCHA KORF 
Wer zuerst lacht, lacht am längsten! 

FRIEDA BRAUN
Sprechpause  

THE ROCK’N ROLLATOR SHOW
mit: The Groove@Grufties von Michael Barfuss

MÜSLÜM
Süpervitamin Tour  

LET’S BURLESQUE! DAS ORIGINAL 
Die sinnlich-sündige Show-Sensation aus Berlin  

NIGHTWASH LIVE 

QUADRO NUEVO
Tango! 

HANNES WADER
Sing-Tour  

Mitsubishi Electric Halle
HELGE SCHNEIDER 
LASS KnACKEN OPPA

Tonhalle Düsseldorf
NILS LANDGREN ALL STARS & 
NEUE PHILHARMONIE FRANKFURT
Some other Time - A Tribute to Leonard Bernstein

Mitsubishi Electric Halle
GREGORY PORTER
Capitol-Theater Düsseldorf 
WOLKENFREI 
WACHGEKÜSST – Die Tournee 2016 

Tonhalle Düsseldorf
HERMAN VAN VEEN
Fallen oder Springen 

Colosseum Theater Essen 
OTTO
Holdrio Again 

Graf-Adolf-Str. 47, 40210 DüsseldorfFebruar 2016

Vorverkauf: Hollmann Presse: 0211 32 91 91,
Ticket Shop Kautz, Tel. 0211 - 37 30 70, sowie alle bekannten VVK-Stellen.

Karten im Internet: www.savoytheater.de

playtime EA 02-16_Playtime 01/09 EA   24.01.16  14:27  Seite 6



24

Sibylle
Einen subversiven Psychothriller hat Michael Krummenacher hier vorgelegt: Das
Leben einer Architektin stellt sich regelrecht auf den Kopf, nachdem sie in den
Familienferien bei einem Spaziergang den Freitod einer etwa gleichaltrigen Frau
beobachtet. Die Struktur ihres eigenen Lebens entgleitet ihr immer mehr, als sie
versucht, das Geheimnis der Selbstmörderin zu ergründen. Seine Premiere hatte
der Film auf der Berlinale 2015 in der Sektion Perspektive Deutsches Kino.
Ein Erholungsurlaub soll die gemeinsame Zeit in Italien werden. Sibylle (Anne Ratte-
Polle) ist ausgelaugt vom Alltag und dem Stress, den ihr Beruf als Architektin mit
sich bringt. In der friedlichen Umgebung des Gardasees will sie die verdiente Ruhe
samt Ehemann und ihrer zwei Söhne auskosten. Doch selbst dort fällt es ihr schwer,
sich endgültig zu entspannen. Ruhe- und Schlaflosigkeit lassen sie früh am Morgen
aufwachen und treiben sie aus dem Bett. Daher begibt sie sich auf längere Spa -
ziergänge, derweil der Rest ihrer Familie noch Reich der Träume verweilt. Bei einer
ihrer Exkursionen wird sie Zeugin eines Suizids. Die in etwa gleichaltrige Frau, die
sich unmittelbar vor ihren Augen von den Klippen stürzt, war ihr in den vergangenen
Tagen regelmäßig begegnet. Auch als Sibylle zurück in München angekommen ist,
lässt sie die Erinnerung nicht los. Visionen plagen sie und sie beginnt sich von ihrer
Familie allmählich zu entfremden, je tiefer sie in der Vergangenheit der Toten wühlt,
deren Motivation für den Selbstmord sie um jeden Preis herausfinden möchte. //

SIBYLLE Ab 4.2.
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de
Deutschland, Italien 2015 - 87 Min. - Regie: Michael Krummenacher. 
Mit Anne Ratte-Polle, Thomas Loibl, Dennis Kamitz, Heiko Pinkowski u.a.

Mittwoch 04:45
Dass wahr gewordene Träume genauso schnell wieder verpuffen können, merkt
Musikliebhaber Stelios, als in seiner Heimat Griechenland die Finanzkrise ein-
setzt und ihn blitzschnell in den Bankrott abgleiten lässt. Um seine Schulden
begleichen zu können, lässt der frisch gebackene Clubbesitzer sich auf einen
Deal mit zwielichtigen Gestalten ein und muss bald um sein Leben bangen.
Stelios (Stelios Mainas) hat sich seinen großen Traum erfüllt und einen Jazz-Club
in der Hauptstadt Athen eröffnet. Zusammen mit seinem Geschäftspartner Vassos
(Dimitris Tzoumakis) borgt er sich noch ein wenig Geld, um den Laden endgültig
ins Rollen zu bringen. Als jäh die Finanzkrise einsetzt, lassen die Moneten im Club
jedoch auf sich warten. Warten ist schlecht, befindet auch „Der Rumäne“ (Mimi
Branescu), bei dem Stelios und Vassos sich das Geld geliehen haben. Der Mafioso
zeigt sich jedoch „barmherzig und „geduldig“. So gibt er Stelios 32 Stunden Zeit,
die Schulden aufzutreiben. Sollte er dies nicht binnen dieser Zeit schaffen, wird er
Bekanntschaft mit einem ganz anderen Kaliber der Mafia machen. Am Mittwoch
um Punkt 04.45 Uhr läuft die Zeit ab. Bis dahin muss der Pleitegeier sich durch
einen Strudel aus Drogen, Gewalt und Betrug winden, um seinen Club zu retten,
sein Gesicht zu wahren und sich aus den Fängen der Unterwelt zu befreien. //

MITTWOCH 04:45 Ab 4.2.
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de

(Tetarti 04:45) Griechenland, Deutschland, Israel 2015 - 117 Min. - 
Regie: Alexis Alexiou. Mit Stelios Mainas, Dimitris Tzoumakis, 
Mimi Branescu u.a.

Suffragette
Selbst heutzutage ist die Unterdrückung und Benachteiligung von Frauen in vie-
len Teilen der Welt noch ein brandheißes Thema. In diesem filmischen Plädoyer
für Gerechtigkeit und Gleichheit erinnert Sarah Gavron an den, zumindest in
unserer abendländischen Kultur, etwas in Vergessenheit geratenen Kampf der
von Emmeline Pankhurst angeführten Bewegung ‘Womens Social and Political
Union’ um die Einführung des Frauenwahlrechts in England. Ein bewegender und
stark gespielter, filmischer Appell, der daran erinnert, dass die soziale Gleich -
stellung der Frau noch längst nicht überall der Norm entspricht.

Heutzutage ist es kaum vorstellbar, dass vor nicht einmal einem Jahrhundert
gegen wärtige Selbstverständlichkeiten, wie z.B. das Wahlrecht für Frauen, noch
zu delikaten und belächelten Angelegenheiten zählten, die in politischen Gremien
von führenden Staatsmännern als lachhaft abgetan und bagatellisiert wurden.
Jahrzehntelang wurde dieses gerechte Anliegen friedvoll vorgetragen. Ernst -
genommen wurde es nicht. Bis Emmeline Pankhurst (Meryl Streep in einem ver-
hältnismäßig kurzen Auftritt) 1903 in Großbritannien die „Womens Social and
Political Union“ gründete und aus dem sanftmütigen Protest, der zuvor kaum
wahrgenommen wurde, sich eine wütende Bewegung von Frauen herauskristalli-
sierte, die aus dem passiven Widerstand eine aggressive Offensive auf das tota-
litäre Regime der dominierenden Männer startete. Öffentliche Kundgebungen
arteten in wilde Raufereien mit der Polizei aus, Demolierungen fanden statt und
die Untergrundformation der sogenannten ‘Suffragetten’ lieferte sich ein erbitter-
tes Katz und Maus Spiel mit der staatlichen Exekutive. Hungerstreiks im Gefängnis
und fortschreitende, immer gewaltsamere Eskalation machten schließlich auch
die breite Öffentlichkeit, zuletzt auch außerhalb der Insel, auf den Kampf um
Würde und Selbstbestimmung aufmerksam.
Sarah Gavron, die bereits der umstrittenen Politikerin Margaret Thatcher ein filmi-
sches Denkmal setzte, versammelt nun gleich mehrere starke, weibliche Per -
sönlichkeiten, die alle Geschütze auffahren. Maud Watts (Carey Mulligan) gerät
unfreiwillig in den erbitterten Kampf der Suffragetten – die überwiegend aus
unterdrückten Frauen der Arbeiterschicht bestehen, welche ihres Lakaiendaseins
endgültig müde sind – gegen die Autorität. Mit der abgewrackten Violet (Anne-
Marie Duff), der smarten Apothekerin Edith (Helena Bonham Carter) und der Poli -
ti kergattin Alice (Romola Garai) wird sie Teil der radikalen Truppe, die selbst vor
Bombenanschlägen und dem Märtyrertod nicht zurückschreckt. Und das ist ge -
nauso spannend, wie es sich anhört! Versteckspiele mit der Polizei und zahlreiche
Verhöre lassen stellenweise beinahe das Gefühl aufkommen, man schaue sich
eine Art feministischen „Staatsfeind Nr. 1“ an. 
Dass hier keine Schwarzweißmalerei betrieben wird, ist auch dem herausragen-
den Spiel der männlichen Riege zu verdanken. So brilliert beispielsweise Ben
Whishaw als Ehemann, der seine Frau aus Angst vor deren subversivem Drang
nach Umwälzung und den daraus resultierenden Konsequenzen für die Reputation
der Familie aus dem Haus weist. Er bleibt in seinen Handlungen sozusagen Gefan -
gener gesellschaftlicher Konventionen. Was hier rein thematisch schnell in
Pathos hätte abdriften können, wird hier eindringlich und lebhaft skizziert, was
Sarah Gavrons neuen Film nicht nur dramaturgisch ein gutes Stück von ihrem eher
undifferenzierten Vorgänger „The Iron Lady“ abhebt. Die starken Schau spiel -
leistungen der Beteiligten tun ihr Übriges dazu bei, dass man bei dieser packen-
den Geschichtsstunde förmlich mitfiebert. // //NATHANAEL BROHAMMER

SUFFRAGETTE Ab 4.2.
Vorpremiere der engl. Originalfassung mit dt. Untertiteln am 1.2. im Cinema

Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de
Großbritannien 2015 - 106 Min. - Regie: Sarah Gavron. Mit Carey Mulligan,
Helena Bonham Carter, Anne-Marie Duff, Ben Whishaw, Meryl Streep u.a.
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Nichts Passiert
Und Bock hat auch keiner! Zumindest keiner außer Devid Striesow, der mit Frau,
pubertierender Tochter und der Tochter seines Chefs für einen Skiurlaub in die
Schweiz reist. Dass der Film einem Desillusionierungsplot folgt, erkennt man
bald, als der frisch aus der Therapie kommende „bessere Mensch“ und Familien -
vater bei einem unglücklichen Vorfall just die falsche Entscheidung fällt.
Ein anfängliches Bild prägt sich tief ins Gedächtnis: Thomas (Devid Striesow), der
einsam an einem Bar-Tisch hockt, besonnen an seinem Tee nippt. Draußen rieselt
friedlich der Schnee, derweil im Hintergrund eine Eishockeymannschaft in Rasanz
dem Puck nachjagt. Eine treffende Metapher für die gut gemeinten, aber doch sehr
wirren und ab einem gewissen Punkt kaum nachzuvollziehenden Gedanken gän ge
unseres Protagonisten. Und dabei sollte der Urlaub das brüchige Familien klima doch
wieder auf Vordermann bringen! Schon seine Zusage, die Tochter des Vorgesetzten
mit in die Schweiz zu nehmen, sorgte für kleinere Divergenzen. Und als er den Tee -
nies gegen den Willen der Ehefrau gestattet, auf eine Party unten im Dorf zu gehen,
ahnt er noch nicht, dass dies nur der Beginn eines Dominoeffektes unergründlichen
Ausmaßes ist. Zwischen der Ernsthaftigkeit seiner Thematik und dem ironisierenden
Spiel des famosen Hauptdarstellers findet der Film eine ganz eigene, markante
Komik, die allenfalls von den sich immer weiter zuspitzenden Ereignissen und dem
daraus resultierenden Thrill übertüncht wird. // //NATHANAEL BROHAMMER

NICHTS PASSIERT Ab 11.2.
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de

Schweiz 2015 - 92 Min. - Regie: Micha Lewinsky. Mit Devid Striesow, 
Maren Eggert, Max Hubacher, Annina Walt u.a.

Ungezähmt
Mit dieser Dokumentation soll auf die Notlage der zahlreichen Wildpferde in den
USA aufmerksam gemacht werden. Über 50.000 der ungestümen Tiere werden in
extra angelegten Einrichtungen festgehalten und warten auf eine Adoption. Vier
waghalsige Compagnons nehmen sich gleich sechzehn Mustangs und begeben
sich mit diesen auf einen Trip von Mexiko bis nach Kanada. 
Filmemacher Phillip Baribeau folgt in seiner Doku dem Texaner Ben Masters, der
sich und drei anderen Freunden die Hürde stellte, sechzehn Wildpferde auf einer
3000 Meilen langen Reise gefügig zu machen. Abertausende der Tiere, die als un -
berechenbar gelten, werden in speziellen Einrichtungen beherbergt. Kaum eines
wird von Züchtern aufgekauft oder adoptiert, da die Zähmung als zu schwer gilt.
Um auf die prekäre Situation der Wildpferde hinzuweisen, wollen die vier Männer
sich einiger Tiere annehmen. Ihre epische Reise führt sie von der texanischen
Gren ze bis nach Kanada, hindurch durch unwegsames Gelände, extreme Wetter -
bedingungen und diverse Verletzungen. Ein unvorstellbarer Trip der zu Diver gen -
zen, aber auch engem Zusammenhalt führt. //

UNGEZÄHMT Ab 11.2.
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de

(Unbranded) USA 2015 - 106 Min. - Dokumentarfilm von Phillip Baribeau. 

Neue Filme in den Filmkunstkinos
OSKA
Hohe Straße 16
40213 Düsseldorf
T 0211 20051993

Mo bis Fr 11 – 19 Uhr
Samstag  10 – 16 Uhr

Shop online 
oska.com

R a t i n g e n - K u l t u
   

 

Februar 2016  (Auswahl)

14.02.2016   17. Ratinger Kulturtag  
Städt. Musikschule/VHS, Workshops, Konzerte, 
Poststr. 23 Ausstellungen

19.02.2016 16.00 Uhr Die kleine Meerjungfrau    
Stadttheater Musical nach Hans Christian Andersen

20.02.2016  20.00 Uhr Es iz geven a Zumertog - Lieder 
Medienzentrum aus dem Ghetto von Wilna

Roswitha Dasch (Violine, Gesang) & 
Ulrich Raue (Klavier) 

23.02.2016  16.00 Uhr Das doppelte Lottchen 
Stadttheater Musiktheater nach Erich Kästner 

26.02.2016 20.00 Uhr Hennes Bender  
Stadttheater „Klein/Laut“

27.02.2016  20.00 Uhr Wir lieben und wissen
Stadttheater nichts

Schauspiel von Moritz Rinke

Das gesamte Monatsprogramm finden Sie unter 
www.ratingen.de
Info/Vorverkauf:  Amt für Kultur und Tourismus, Rathaus, 
Minoritenstraße 3 a. 
Tel.: 02102 / 550-4104/05
sowie alle bekannten Vorverkaufsstellen, 
Karten im Internet: www.westticket.de

R a t i n g e n - K u l t u r
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Neue Filme in den Filmkunstkinos

Freunde fürs Leben
Die zwei besten Freunde Julián und Tomás kennen sich seit ihrer Kindheit und
treffen sich nach Jahren in Madrid wieder. Schauspieler Julián lebt dort mit sei-
nem Hund Truman, er ist von seiner Frau getrennt, und sein Sohn studiert in Am -
ster dam, während Informatiker Tomás Job, Frau und Kinder in Kanada hat. Als sie
sich wiedersehen, scheint es beiden so, als hätten sie sich niemals aus den
Augen verloren. Julián und Tomás verbringen vier unvergessliche Tage mitein-
ander, lachen, schwelgen in Erinnerungen und weinen, denn ihrem Wiedersehen
wird ein Abschied für immer folgen…

2003 gelang dem katalanischen Regisseur Cesc Gay mit dem Ensemble-Drama „In
the City“ einer der meistgefeierten spanischen Filme des Jahres. Der Film wurde
mehrfach mit dem spanischen Filmpreis Goya ausgezeichnet. Seinem Rhythmus,
alle drei Jahre einen neuen Film zu drehen, bleibt Gay nach der Dramödie „Ein
Freitag in Barcelona“ von 2012 auch mit dem Drama „Freunde fürs Leben“ treu. In
beiden Filmen spielen der erfolgreiche argentinische Filmstar Ricardo Darín und
Javier Cámara, bekannt durch einige Werke Pedro Almodóvars, die Hauptrollen.
Seine Premiere erlebte der Film auf dem letztjährigen Toronto Filmfest.
Obwohl die Inhalte „Tod“ und „Abschied nehmen“ schwere und traurige Themen
sind und als Leitmotive den kompletten Film bestimmen bzw. durchziehen, kom-
men Schwermut und Trauer hier überraschenderweise nur selten auf. Im Gegen -
teil, es sind der stets unterschwellig mitschwingende Humor und die angenehme
Leichtigkeit, die den Film ausmachen. Dies ist neben dem Drehbuch vor allem den
Hauptdarstellern geschuldet. Darín und Cámara sind ein eingespieltes Team und
die Chemie zwischen den Beiden ist berauschend und hoch ansteckend, trotz
ihrer Unterschiede. Der eine, ein Überlebenskünstler und Schauspieler, der ande-
re, ein rationaler Wissenschaftler. Der eine: notorisch pleite, der andere: immer
gut bei Kasse.
Klar, dass Julián die plötzliche finanzielle „Unterstützung“ nochmal so richtig aus-
nutzen will. Ein paar Tage in Madrid, sponsored by Tómas. Die Sache mit dem Geld
wird sich im weiteren Verlauf des Films noch als heiterer Running Gag etablieren.
Großartig ist mit anzusehen, wie der sterbenskranke Tómas im Laufe der Zeit
immer mehr aufblüht, die Lebensfreude vergangener Zeiten zurückgewinnt. Aber,
den Freunden bleiben nur vier Tage, und dadurch generiert der Film auch seine
hauptsächliche Spannung: schafft es Julián mit Hilfe von Tómas, in dieser Zeit
alles zu erledigen und zu klären, was er sich vorgenommen hat? Die Uhr tickt er -
barmungslos gegen die Beiden...
„Freunde fürs Leben“ erzählt – ohne auf die Tränendrüse zu drücken – eine zu -
tiefst berührende Geschichte von Freundschaft und Familie. Er ist ein humorvolles
und ehrliches Porträt über den Mut, der nötig ist, um zu akzeptieren, dass manch-
mal im Leben auch etwas zu Ende geht. Dabei drückt er nicht auf die Tränen -
drüsen, sondern entlässt uns mit einigen Wahrheiten aus dem Kino, die uns echt
was geben. „Freunde für Leben“ avancierte bei den Filmfestivals in Toronto und
Zü rich zum Publikumsliebling und gewann den Preis als „Bester Film“ beim Spa -
nish Press Award. Beim Festival in San Sebastian wurden Ricardo Darin und Ja -
vier Camara als „Beste Darsteller“ ausgezeichnet. Für den spanischen Film preis
GOYA, der Anfang Februar vergeben wird, ist er gleich sechs Mal nominiert. //

FREUNDE FÜRS LEBEN Ab 25.2.
Vorpremiere in der span. OV mit dt. Untertiteln am 22.2. im Cinema

Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de
(Truman) Spanien 2015 - 108 Min. - Filmfest Toronto 2015 - Regie: Cesc Gay. 
Mit Ricardo Darin, Javier Camara, Dolores Fonzi, Eduard Fernández, 
Alex Brendemühl, Pedro Casablanc u.a.
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Colonia Dignidad
Selten wagt man sich in Deutschland an das Genre des Polit-Thrillers. Oscar-
Preisträger Florian Gallenberger („John Raabe“) inszeniert mit internationaler
Besetzung eine Fallgeschichte, die internationales Recht auf den Plan rief: Den
Militärputsch in Chile durch Pinochet und dessen Verbindungen zur faschistoi-
den auslandsdeutschen Sekten-Enklave „Colonia Dignidad.“ Daniel Brühl und
Emma Watson rahmen als Protagonisten jene viel zu wenig bekannten histori-
schen Ereignisse, die so unbegreiflich sind, dass man sie für eine Fiktion halten
könnte, wenn die Konsequenzen nicht mittlerweile juristisch dokumentiert
wären. Dies allein macht den Film bereits außerordentlich sehenswert.

Lufthansa-Stewardess Lena (Emma Watson) ist an die Freiheit gewöhnt, durch
ihre Reisen in kurzen Frequenzen Länder zu passieren und lebt so auch ihre eige-
ne Vorstellung von Selbstbestimmtheit und Glück. Bei einem Zwischenstopp in
Santiago de Chile wird sie jedoch von ihren Gefühlen aufgehalten, als sie ihren
Freund Daniel (Daniel Brühl) in mitten seines politischen Engagements auf der
Straße wiedersieht. Er sympathisiert mit der sozialistischen Arbeiterbewegung
des demokratisch gewählten Präsidenten Allende und unterstützt diese mit Pla -
kat entwürfen. Darüber verhandelt er auf seine Weise auch einen Generations -
konflikt mit den Eltern und überzeugt die eher hedonistisch orientierte Lena von
der Notwendigkeit einer politischen Haltung und eines globalen Unrechts be -
wusstseins. Ihr romantisches Beisammensein wird durch die Ereignisse des 11.
Septembers 1973 jäh unterbrochen. Das Militär stürmt den Präsidentenpalast und
im Zuge des Putsches durch die rechtsgerichteten Streitkräfte kommt es zu
Massenverhaftungen. Öffentliche Gebäude, wie das berühmte Estadio Nacional,
werden zu Konzentrationslagern umgerüstet, in denen die Soldaten, wie in diesem
Fall, mehr als 40.000 Menschen zusammentreiben. 
Von einer unbekannten Person denunziert, verschwindet Daniel dort, wie so viele
andere auch. Die Recherchen nach ihm gestalten sich mühselig, doch Lena wei-
gert sich aufzugeben. Schließlich bringt Amnesty International sie auf eine bizar-
re Spur, die ihr nur unter größter Vorsicht weiter gegeben wird: Ein abgelegenes
Siedlungsareal namens „Colonia Dignidad“, das 1956 von dem deutschen Ex-Bap -
tisten Paul Schäfer als Sektengemeinschaft gegründet wurde und offensichtlich in
engem Kontakt mit Pinochet steht. 
Mit sehr viel Atmosphäre, Zeitkolorit und klassischen filmischen Spannungs ele -
menten gelingt Gallenberger die Inszenierung eines beispiellosen Falles von Men -
schenrechtsverletzungen, die im Spannungsfeld von sehr vielen unterschiedlichen
Interessen standen. So ist unter anderem dokumentiert, dass führende CDU und CSU
Politiker, darunter Franz Josef Strauß, die Kolonie besuchten und unterstützten. Über
sie wurden aus Deutschland Waffenexporte nach Chile eingeschleust und als Ope -
rationsbasis der Diktatur war sie ebenfalls hochfrequentiertes Folterzentrum. Zudem
wurde Paul Schäfer bei seiner Verurteilung, die erst im Jahre 2005 statt fand, wegen
vielfachen sexuellen Missbrauchs von Kindern zu über zwanzig Jahren Haft verur-
teilt. Eine beklemmende Verkörperung ist dem Schweden Michael Nyqvist gelungen,
der durch seine Rollen in Stieg Larssons Millennium-Trilogie bereits zu überzeugen
wusste. Man verzeiht Gallenberger einige übertrieben dramatischen Handlungs -
stränge, die der Film schon aufgrund seines Themas nicht nötig gehabt hätte, einfach
weil er diese bisher wenig beleuchteten Ereignisse dadurch einem größeren Publi -
kum zugänglich macht. Auch weil eine Aufarbeitung von deutscher Seite nie wirklich
stattgefunden hat, lohnt es sich daher, diesen dennoch spannend gestalteten Zu -
gang zu suchen. // //SILVIA BAHL

COLONIA DIGNIDAD Ab 18.2.
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de

Deutschland, Luxemburg, Frankreich 2015 - 110 Min. - 
Regie: Florian Gallenberger. Mit Daniel Brühl, Emma Watson, Michael Nyquist u.a.

Mustang
Ein toller Erfolg für die Düsseldorfer Filmproduktionsfirma Vistamar. Ihr berüh -
render Film „Mustang“ über den Kampf fünf junger türkischer Frauen um Unab -
hängigkeit und Freiheit hat es geschafft: Er kann mit weiteren vier Werken auf
den Oscar als bester fremdsprachiger Film hoffen. Zwar geht die türkisch-fran-
zösisch-deutsche Koproduktion für Frankreich ins Rennen um den begehrten
Goldjungen, doch die Freude hier am Rhein kann das nicht trüben. Am 25. Februar
– drei Tage vor der Oscar-Verleihung – kommt „Mustang“ in unsere Kinos.

Seinen Siegeszug trat der Debütfilm der 36-jährigen Deniz Gamze Ergüven in
Cannes an, wo er in der Reihe „Semaine de la Critique“ lief und große Begeis -
terung hervorrief. Der Film beginnt mit mit einer Szene am Meer. Fünf junge Mäd -
chen tollen am letzten Schultag vor den Sommerferien, nachdem sie sich von ihrer
Lehrerin, die nach Istanbul zieht, verabschiedet haben, mit ein paar Klassen -
kameraden am Strand herum. Bei einem Spiel setzen sich die Mädchen auf die
Schultern der Jungs und versuchen sich gegenseitig, ins Wasser zu werfen. Was
für den westlichen Zuschauer völlig normal erscheint, hat für die Mädchen fatale
Folgen. Die fünf Schwestern leben nach dem Tod ihrer Eltern bei ihrem Onkel Erol
in einem kleinen Dorf in der Türkei, wo ein strenger Sittenkodex herrscht. Ihr von
einigen Dorfbewohnern beobachtetes Verhalten wird als schamlos wahrgenom-
men. Schnell kommen die bisher sehr liberal erzogenen Mädchen ins Gerede, und
als auch noch das Gerücht auftaucht, eine von ihnen sei schwanger, ist Schluss
mit ihrem unbeschwerten Leben.
Immer mehr wandelt sich das Zuhause von Lale, Nur, Ece, Selma und Sonay in
eine Festung. Es beginnt mit einem Ausgehverbot. Dann wird der Schulbesuch zu
Gunsten einer Einweisung in Haushalt und Küche durch ihre Großmutter gestri-
chen und hohe Zäune um das Wohnhaus gezogen. Mit Entsetzen stellen sie fest,
dass ihr Onkel schon für die Älteste nach einem Ehemann Ausschau hält. Doch die
lebenslustigen jungen Frauen wollen sich nicht in die ihnen scheinbar vorbe-
stimmte Rolle als Hausfrau und Mutter pressen lassen und begehren auf. Fortan
entbrennt ein Kampf, bei dem die Geschwister immer wieder kleine Erfolge erzie-
len können, aber auch Rückschläge erleiden. So gelingt es ihnen zum Beispiel ein-
mal mit viel Raffinesse, auszubüchsen und ein öffentliches Fußballspiel zu besu-
chen. Dumm nur, dass die ihrem Team zujubelnden Teenager plötzlich im Fern -
sehen zu sehen sind, vor dem nicht nur Onkel Erol, sondern auch die halbe Nach -
barschaft begeistert das Spiel verfolgt. Da hat ihre Großmutter alle Hände voll zu
tun, mit geschickten Ablenkungsmanövern und einer drastischen Maßnahme,
eine Katastrophe zu verhindern. 
All das wird, aus der Perspektive von Lale, der Jüngsten, mit einer wunderbaren
Leichtigkeit und in wunderschönen, teils sehr poetischen Bildern, erzählt. Dabei
ver liert die Regisseurin nie die Tragik der Situation der in patriarchalischen Struk -
turen gefangenen Mädchen, die schließlich nach und nach – meist gegen ihren
Willen – verheiratet werden, aus dem Auge. 
Gelegentlich werden Erinnerungen an Sofia Coppolas Erstlingswerk „The Virgin
Suicides“ wach, doch entwickelt „Mustang“ eine ganz eigenständige Kraft, die
lange nachhallt. Ein Oscar für diesen Publikums- und Kritikerliebling wäre jeden-
falls mehr als verdient. // //ANNE WOTSCHKE

MUSTANG Ab 25.2.
Am 5.3. ist der Düsseldorfer Produzent des Films Frank Henschke zu Gast. 

Egal ob mit oder ohne Oscar, wir drücken die Daumen.
Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de

Türkei, Frankreich, Deutschland 2015 - 93 Min. - ausgezeichnet in Cannes 2015
und nominiert für den Auslands-Oscar 2016 - Regie: Deniz Gamze Ergüven. 
Mit Günes Nezihe Sensoy, Doga Zeynep Doguslu, Elit Iscan, Tugba Sunguroglu,
Ilayda Akdogan, Ayberk Pekcan u.a.
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MIT IHRER HILFE RETTET 
ÄRZTE OHNE GRENZEN LEBEN.
WIE DAS DER KLEINEN ALLERE FREDERICA AUS DEM TSCHAD: Das Mädchen ist plötzlich schwach und 
nicht mehr ansprechbar. Sie schläft zwar unter einem Moskitonetz. Dennoch zeigt der Schnelltest, 
dass sie Malaria hat – die von Mücken übertragene Krankheit ist hier eine der häufi gsten Todes-
ursachen bei kleinen Kindern. ����� ���� ������� behandelt die Zweijährige, bis sie wieder gesund 
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28 Neue Filme in den Filmkunstkinos

Südafrika – Der Kinofilm
Bekannt wurden Silke Schranz und Christian Wüstenberg bereits mit ihren Doku -
mentationen „Die Nordsee von Oben“, „Die Ostsee von Oben“ und „Aus tralien in
100 Tagen“. Hier erforscht das Duo einen weiteren Kontinent und zeichnen auf ihrer
Reise mit Esprit und Witz die Tier-, Pflanzen- und Menschenwelt der südlichsten,
afrikanischen Gefilde auf. Eine abenteuerliche Entdeckungs reise mit wunderbaren
Beobachtungen und inspirierenden Begegnungen. 
Die vielfältige Natur- und Tierwelt lockt schon seit Jahrzehnten europäische Tou risten
in den Süden. Zu den neueren Besuchern zählen auch Silke Schranz und Christian
Wüs tenberg, die in Begleitung zweier Journalisten im Wohnmobil mehr als 100.000
Kilometer durch Südafrika, Lesotho und Swaziland tuckern. Zwischen dem Start in
Kapstadt und ihrem Ziel, Johannesburg, liegt eine zweimonatige Rei se mit über fünfzig
Stopps. Bei ihren Erkundungen filmen sie Elefanten, die um ihren Platz am Wasserloch
kämpfen, beobachten Giraffen samt ihrem Nachwuchs und statten den Einheimischen
in ihren Dörfern eine Visite ab. Entstanden ist ein kunterbunter Film in dem die mannig-
faltige Natur, sowie der Clash zwischen menschlichen Kulturen, auf lebhafte Weise zur
Geltung kommt. Auf diese Weise werden wir Zeuge eindrucksvoller Bilder, die die
Schönheit eines Landes mit be wegter Geschichte gelungen einfängt. //

SÜDAFRIKA – DER KINOFILM Ab 25.2.
Am 27.2. um 15 Uhr in Anwesenheit der Filmemacher im Atelier

Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de
Deutschland 2016 - 95 Min. - Regie: Silke Schranz & Christian Wüstenberg 

El Clan
Finstere Machenschaften sind hier zugange. Mit „El Clan“ projiziert Pablo Trapero
eine der gefürchtetsten Familien von Buenos Aires auf die Leinwand. Von außen
gutbürgerliche Alltagsmenschen, ließen die Puccios zwischen 1982 und 1985
geschäftsmäßig Menschen kidnappen, forderten Lösegeld und beförderten ihre
Opfer nach dessen Erhalt trotzdem ins Jenseits. Eine makabre Familienchronik.
Buenos Aires zwischen 1982 und 1985: Ein wohlsituierte Familie, die scheinbar mit
einem Wassersportgeschäft und einer Bar ihr Geld scheffelt, hat eigentlich eine
ganz eigene und sehr geheime Einnahmequelle, von der niemand etwas ahnt und
auch nicht ahnen will. Das eigentliche Geschäft der Familie Puccio besteht näm-
lich aus professionellen Entführungen. Menschen aus der Nachbarschaft werden
gekidnappt und für ihre Freilassung ein hohes Lösegeld gefordert. Den Opfern sel-
ber bringt selbst die Zahlung des Geldes herzlich wenig. Wenn die Puccios dieses
erhalten, bringen sie die Entführten nämlich trotzdem um. Gemeinsam mit diversen
Komplizen vergrößert sich das Intrigennetz um den Patriarchen Arquímedes (Guil -
lermo Grancella) und seinen ältesten Sohn Alejandro (Peter Lanzani). Doch als
Letzteren erste Skrupel befallen und damit die Existenz der gesamten Familie
gefährdet, zieht er den Zorn seines erbarmungslosen Vaters auf sich. //

EL CLAN Ab 3.3.
Vorpremiere in OmU am 29.2. im Cinema

Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de
Argentinien, Spanien 2015 - 108 Min. - Silberner Löwe, Venedig 2015 - 
Regie: Pablo Trapero. Mit Guillermo Grancella, Peter Lanzani u.a.

Spotlight
Anfang 2002 begannen Journalisten des Boston Globe, einer der größten Tages -
zeitungen der USA, mit Recherchen in einem heiklen Fall: Mutmaßlicher Kindes -
missbrauch innerhalb der Katholischen Kirche war der Verdacht, den das von
Walter Robinson (Michael Keaton) geleitete Team um Mike Rezendes (Mark
Ruffalo), Sacha Pfeiffer (Rachel McAdams) und Matt Carroll (Brian D’Arcy
James) bald bestätigt fand. Unterstützt von ihrem Chefredakteur Marty Baron
(Liev Schreiber) setzte das Team seine Recherchen fort und stieß auf immer neue
Hinweise. Dutzende Priester hatten Kinder missbraucht und waren jahrelang von
der Kirche geschützt worden. In seinem Oscar-Favoriten „Spotlight“ zeichnet
Tom McCarthy die Recherchen der Journalisten nach und kann dabei auf ein
glänzendes Ensemble vertrauen.

Besonders heikel waren die Veröffentlichungen dadurch, dass Boston eine der
konservativsten Städte der USA ist, in der die Katholische Kirche in allen Berei -
chen der Gesellschaft involviert ist. Regisseur Tom McCarthy beschreibt minutiös
den Verlauf der Recherchen und nimmt sich angesichts des explosiven Themas
betont zurück. Vielmehr geht es ihm darum, die Arbeit der investigativen Journa -
listen zu zeigen und dabei erst gar keinen Anflug des Boulevardesken aufkommen
zu lassen. In jahrelanger Kleinstarbeit werden hier aus diversen Archiven Akten
zusammengetragen, studiert und ausgewertet, Interviews geführt, bis klar wird,
dass die Journalisten mit ihrer Arbeit eine Lawine lostreten, die immer wieder
neue Fälle in ganz Massachusetts aufdeckt. 
Als sich die Redaktion zur Veröffentlichung des Skandals entschließt, weht ihr
zunächst politischer Gegenwind ins Gesicht, doch alle bleiben standhaft und
machen der Presse als vierte Gewalt im Staate alle Ehre. Das scheint überhaupt
das Hauptanliegen von Regisseur Tom McCarthy zu sein, der selbst in Boston
aufwuchs, streng katholisch erzogen wurde und selbst Freunde hatte, die Opfer
dieses Missbrauchs wurden. Sein Film ist ausgesprochen konventionell und erin-
nert an Sidney Lumets „All the President’s Men“, der ihn wohl tatsächlich auch
inspiriert hat, dieses Loblied auf die amerikanische Presse anzustimmen. Dabei
ist ihm durchaus klar, dass der investigative Journalismus seit 9/11 in Amerika
quasi ab geschafft ist und kritische Geister, wie beispielsweise Edward Snowden,
mit der Todesstrafe bedroht sind. So versteht McCarthy seinen Film als eine Art
‘wake up call’, der unmissverständlich klar macht, welch ungemein wichtiger
Bestandteil eine unabhängige Presse in einer demokratische Gesellschaft ist. In
Boston jeden falls drehte sich nach den Enthüllungen die Stimmung, der Kardinal
der Stadt trat zurück und die Journalisten wurden mit dem Pulitzer Preis ausge-
zeichnet. // //KALLE SOMNITZ

SPOTLIGHT Ab 25.2.
Vorpremiere der engl. OV mit dt. Untertiteln am 23.2. im Atelier

Die Spielzeiten finden Sie kurzfristig unter filmkunstkinos.de und biograph.de
USA 2015 - 128 Min. - Filmfest Venedig 2015 - Regie: Thomas McCarthy. 
Mit Michael Keaton, Mark Ruffalo, Rachel McAdams, Stanley Tucci, 
Liev Schreiber, Brian d’Arcy James u.a.
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Sonderprogramme in den Filmkunstkinos

Vorverkauf betragen 28 € für die normale
Karte und 35 € für die Logenkarten. Die
Gebühr für Porto und Verpackung beträgt 2 €
pro Zustellung. Der Vorverkauf endet zehn
Werktage vor der jeweiligen Veranstaltung.
Danach ist der Vorverkauf nur noch direkt im
Kino möglich. An der Abendkasse gibt es nur
noch Restkarten, soweit vorhanden. Dies
erfragen Sie bitte im Kino unter 
Tel: 0211/5663496
Auf unserer Internetseite www.filmkunstki-
nos.de finden Sie unter Events alle Termine
und weitere Informationen zu den Klassik -
veranstaltungen. Dort können Sie sich auch
in unseren Event-Newsletter eintragen.

KUNSTAUSSTELLUNG IM CINEMA

KARL LEO HERBERT GUTTMANN
Das Lebenswerk eines vergessenen Künst -
lers liegt in Düsseldorfer Privatbesitz. Ca. 150
Bilder hinterließ Karl Leo Herbert Guttmann
nach seinem Tod 1978, die wir durch eine
kleine Auswahl im Cinema wiederbeleben
wollen. Im Alter von 13 Jahren lernte der
1907 in Memel geborene Guttmann zunächst
den Landschaftsmaler Prof. Karl Storch ken-
nen, der sein künstlerisches Talent erkannte
und nachdrücklich förderte. Seine Heimat,
die Kurische Nehrung, war zu dieser Zeit ein
beliebter Aufenthaltsort bedeutender Maler.
Es ist bekannt, dass der junge Karl Guttmann
mit den Künstlern auf das Haff hinaus ruder-
te und mit ihnen in seinem „fahrbaren
Atelier“ arbeitete. Bedeutsam waren dabei
seine Beziehungen zu Ernst Schaumann,
Prof. Kollmeyer und Johannes Schulz.
Letzterer unterwies Guttmann drei Jahre
lang in Aquarell- und Zeichentechnik. Von
1935 bis 1941 studierte er bei den renom-
mierten Professoren Eduard Bischoff, Franz
Martens und Alfred Partikel. Nach dem Krieg
und anschließender Gefangenschafft fand er
in Düsseldorf eine neue Heimat. Zahlreiche
Reisen durch Deutschland, nach Italien,
Jugoslawien, Holland und Frankreich präg-
ten auch seine künstlerischen Arbeiten.
Vom 11.2.2016 bis zum 29.2.2016 
im Cinema Café.

ANOMALISA
USA 2015 - 90 Min. - Großer Preis der Jury
Venedig 2015 - Ein Animationsfilm von
Charlie Kaufman und Duke Johnson

Charlie Kaufman verdanken sich einige der
außergewöhnlichsten Independent-Filme der
jüngsten Zeit. So schrieb er die Drehbücher
zu „Being John Malkovich“, „Adaptation“
sowie „Eternal Sunshine of the Spotless Mind“
und beeindruckte mit seinem leider wenig
bekannten Regie-Debüt „Synecdoche, New
York“, das Philip Seymour Hoffman eine der
Rollen seines Lebens bescherte. „Anoma -
lisa“ schließt in vielerlei Hinsicht daran an
und entwickelt aus der Midlife-Crisis eines
Kundendienst-Fachmanns den wohl origi-
nellsten Filmkosmos des Jahres.
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

LA TRAVIATA
Live aus dem Royal Opera House
Regie: Richard Eyre
Komponist: Giuseppe Verdi
Mit: Venera Gimadieva, Luca Salsi, 
Saimir Pirgu
Dauer: ca. 3h 10 Min.
Gesungen auf Italienisch mit dt. Untertiteln.

Eine der erfolgreichsten Opern der Musik -
geschichte – live aus dem ROH! La Traviata
gilt als eine der erfolgreichsten Opern der
Musikgeschichte. Die Oper erzählt die
Geschichte der Pariser Dirne Violetta Valéry,
deren Charakter auf Marie Duplessis basiert
- einer Kurtisane, die 1847 im Alter von 23
verstarb. Die russische Sopranistin Venera
Gimadieva singt und verkörpert diese so
beliebte Figur der Operngeschichte und fei-
ert damit nach ihrem erfolgreichen Auftritt
als Violetta auf dem Glyndebourne Festival
nun ihr Debüt an der Royal Opera. 
Am 4.2. um 20:15 Uhr im Atelier. 
Eintritt 28 € / 26 € mit Gildepass.

TURANDOT
Live aus der MET in New York
Musik: Giacomo Puccini
Dirigent: Paolo Carignani
Mit: Nina Stemme, Marco Berti
Dauer: ca. 3h 35 Min.
Gesungen in Italienisch mit dt. Untertiteln

Gemeinsam mit Regisseur Franco Zeffirelli
bringt Dirigent Paolo Carignani Puccinis letz-
te Oper auf die Bühne. Nina Stemme, eine
der größten Sopranistinnen der dramati-
schen Oper, übernimmt die Titelrolle der
Prin zessin, während Tenor Marco Berti den
tapferen Prinz Calà mimt und „Nessun dor -
ma“ singt, um ihre Gunst zu erlangen. 
Am 30.1. um 19:00 Uhr im Atelier. 
Eintritt 28 € / 26 € mit Gildepass.

IHR TICKET IN DIE MET
Karten erhalten sie im Atelier-Kino während
der Öffnungszeiten. Leider ist nur Barzah -
lung vor Ort möglich. Wenn Sie Ihre Karten
nicht im Atelier kaufen wollen, können Sie
Ihre Kartenwünsche an uns mailen (ate-
lier@filmkunstkinos.de). Wir teilen Ihnen
dann unsere Kontoverbindung mit und
schicken Ihnen nach Eingang des Geldes die
Karten auf dem Postwege zu. Die Preise im

FILM INDEX

SPOT ON  JAZZ

GREETJE KAUFFELD 
SOLEIL NIKLASSON
TOBIAS CHRISTL
TAMARA LUKASHEVA 
THEO BLECKMANN 
SABINE KÜHLICH u. a.

Karten an vielen VVK-Stellen, T 0211 274000
oder www.robert-schumann-saal.de

Fr, 11.3. – So, 13.3.2016
Jazz - Schmiede und
Robert - Schumann - Saal 

Unter der Schirmherrschaft von Oberbürgermeister Thomas Geisel
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VOCAL 

JAZZ 

Das neue Düsseldorfer
Jazzfestival
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DÜGÜN - 
HOCHZEIT AUF TÜRKISCH 
Deutschland 2015 - 88 Min. - dt./türk. OmdtU
Regie: Marcel Kolvenbach & Ayşe Kalmaz 
Duisburg-Marxloh zwischen grauer Realität
und dem pompös funkelndem Weiß der
Braut warenläden. Mit türkischen Hochzei -
ten lässt sich viel Geld verdienen. Mit dem
Ja zueinander kommt auch das Ja zur
Tradition – und die sichert das kulturelle
Über leben einer Minderheit. „Dügün - Hoch -
zeit auf Türkisch“ begleitet junge Paare und
ihre Familien auf der Suche nach Glück in
der Heimatlosigkeit inmitten von Festen mit
Hunderten von Gästen, alle Teil einer Ge -
mein schaft, die sich sicher ist: „Ohne Hoch -
zeiten kannst du alles vergessen“. 
Am 6.2. im Metropol

KÖNIGE 
Deutschland 2015 - 83 Min. - 
Regie: Hristiana Raykova & Lisa Block 
„Könige“ zeigt verschiedene Lebensent -
würfe rund um existenzielle Begriffe wie
Besitz, Glück und Freiheit. Ohne zu werten,
ohne nach einer einschlägigen Antwort zu
suchen, verfolgen Hristiana Raykova und
Lisa Block die Pfade von Menschen ohne
Obdach, solchen, die kurz davor stehen und
jenen, für die die Möglichkeit, zu jedem
Zeitpunkt aufbrechen zu können die größte
Freiheit bedeutet.
Am 7.2. im Metropol

DER KUAFÖR AUS DER
KEUPSTRASSE 
Deutschland 2015 - 92 Min. - dt./türk.
Omtürk + dtU - Regie: Andreas Maus 

Am 9. Juni 2004 erschütterte die Nachricht
eines Nagelbombenanschlags vor einem tür-
kischen Frisörsalon in der Kölner Keup -
straße. Als Täter kamen für die Polizei jahre-
lang nur Opfer und Angehörige in Frage, ein
ausländerfeindliches Motiv wurde nie in
Erwägung gezogen. Erst Jahre später wurde
der Anschlag der NSU zugeordnet. 
Kritisch und hochaktuell reflektiert „ Der
Kua för aus der Keupstraße“ die traumati-
schen, die direkten und indirekten Folgen
des Bombenanschlags aus der Sicht der
Betroffenenen.
Am 7.2. im Metropol

MICH KRIEGT IHR NICHT! 
Deutschland 2015 -118 Min. - 
Regie: Werner Müller 
Der Maler Manfred Weil besucht nach mehr
als 70 Jahren die Schauplätze seiner drama-
tischen Jugend als jüdischer Flüchtling in
Bel gien, Frankreich und der Schweiz wäh -
rend der Zeit der Shoah. Mutig ist er dabei,
ohne Frage. Mutig und mit einer gehörigen
Portion kölsch-jüdischem Humor ausgestat-
tet. In seinem Gespräch mit dem Journa -
listen und Dokumentarfilmer Werner Müller
erleben wir einen Mann mit ausgeprägtem
Humor, der von seinem unfassbaren Leben
zwischen Flucht, Deportation, Internierung
und seinem glücklichen Überleben erzählt. 
Am 14.2. im Metropol

GOYA - VISIONEN AUS
FLEISCH UND BLUT
(Exhibition On Screen: Goya: Visions of
Flesh and Blood) GB 2015 - Dokumentation - 
90 Min. - OmU.

Auch in diesem Jahr kehrt die erfolgreiche
Filmreihe um die größten Ikonen der Kunst -
welt zurück in die Kinos. „Exhibition on
Screen“ ermöglicht es Ihnen, weltweit erfol-
greiche Kunstausstellungen auf der großen
Leinwand zu erleben. Exklusive Experten-
Interviews und forschende Einblicke hinter
die Kulissen und Werke machen diese Doku -
mentationen zu etwas ganz Besonderem. 
Die Reihe startet in diesem Jahr mit Spa -
niens berühmtestem Künstler: Francisco de
Goya. Zwischen Werken und Briefen folgt
„Exhibition on Screen“ den Spuren des Ge -
nies anhand der bahnbrechenden Ausstel -
lung in der National Gallery London, die die
Portätmalereien des Ausnahmekünstlers ins
Zentrum seines Schaffens rückt.
Im März beginnt Teil 2 der künstlerischen
Entdeckungsreise: „Renoir - Verehrt und
ver achtet“, bevor wir ab Mai, mitten im
Frühling, „Den modernen Garten malen: von
Monet bis Matisse“.
Ab 18.2. im Cinema. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

SAN FRANCISCO BALLET’S
ROMEO AND JULIET
Aus dem Lincoln Centre in New York
Komponist: Sergei Prokofiev
Choreografie: Helgi Tomasson
Dauer: ca. 2h 37 Min.
Die unsterbliche und tragische Geschichte
der star-crossed lovers verliert auch im
Ballett nicht an Leidenschaft. Peter Martins
Choreografie zieht zu Sergei Prokofjews
Musik alle in den Bann und erstaunt mit
einer beweglichen Kulisse, die vor unseren
Augen Ballsäle in mondlichtgetauchte Bal -
kons verzaubert.
Am 14., 21. und 28.2. im Cinema. 
Eintritt 16 € / 14 € mit Gildepass.

ROYAL OPERA SAISON
2015/2016
Sechs Live Opern und Sechs Live Ballett-
Stücke aus dem weltberühmten Royal Opera
House in Covent Garden, darunter drei neue
Opern- und zwei neue Ballettproduktionen,
werden weltweit auf über 2000 Leinwänden
in mehr als 60 Ländern zwischen dem 22.
September 2015 und 27. Juni 2016 übertra-
gen. Die bislang ehrgeizigste Live Kino Sai -
son der ROH mit internationalen Opern- und
Ballet Stars wie Joyce DiDonato, Bryn Ter -
fel, Vittorio Grigolo und Erwin Schrott bein-
haltet als Weltpremiere Liam Scarlett’s
abendfüllendes Ballett „Frankenstein“.

BALLETT UND 
TANZ IM CINEMA

KUNST IM KINOFEUER BEWAHREN – 
NICHT ASCHE ANBETEN
Deutschland 2015 - 85 Min. - Dokumentar -
film von Annette von Wangenheim.
Mitwirkende: Martin Schläpfer u.a. 

Martin Schläpfer, Ballettdirektor und Chef -
choreograf an der Deutschen Oper am Rhein
in Düsseldorf und Duisburg, zählt zu den
bedeutendsten Tanzschöpfern Europas.
Schläpfers sensible und hochmusikalische
Tanzkunst kommt an, wirkt verstörend und
beglückend zugleich. Der Film folgt Martin
Schläpfer bei seiner täglichen Arbeit und auf
ganz privaten Wegen, bis zu seinem Som -
mer refugium in der Schweiz. 
Zahlreiche Gespräche mit Weggefährten,
Künstlerinnen und Kollegen geben spannen-
de Einblicke in Schläpfers Universum und
zeigen, mit welcher Energie und Kreativität
er das Ballett revolutioniert. Und warum es
so viel mehr bedeutet als nur Kunst für Ein -
geweihte. 
Hier wird das klassische Erbe mit neuem Le -
ben und Geist erfüllt, hier kommen verschüt-
tete Gefühle und Werte zum Ausdruck, die
Menschen weltweit verbinden. Im „Unzeit ge -
mäßen“, im „Gegen den Strom Schwimmen“
und in einem unbeirrbaren Maß größtmögli-
cher Freiheit, Schönheit und Zwischentöne
berührt Martin Schläpfer die Seele direkt.
Und setzt mit seinem Bekenntnis zur Verletz -
lichkeit Zeichen gegen Brutalität und Hass.
Premiere am 31.1. um 18 Uhr im Cinema in
Anwesenheit von Martin Schläpfer und
weiteren Beteiligten
Ab 11.2. Spielzeiten unter filmkunstkinos.de
und biograph.de

FAMILY BUSINESS
Deutschland, Polen 2015 - 89 Min. - 
Regie: Christiane Bücher. 
Derlei Situationen sind heutzutage kein No -
vum mehr: Immer häufiger werden Pflege -
bedürftige von ausländischen Pflegern und
Pflegerinnen betreut, die nach Deutschland
kommen, um für ihre Familie daheim Geld zu
verdienen und ihr ein besseres Leben zu
ermöglichen. In dieser Dokumentation be -
glei tet Christiane Büchner eine Polin, die
eine an Demenz erkrankte Dame umsorgt.
Ihr Haus in Polen ist renovierungsbedürftig.
Leider fehlt das nötige Geld für eine solche
Instandsetzung. Daher verdingt sich die Ehe -
frau und Mutter Jowita in Deutschland als
Pflegekraft, trotz des schweren Abschieds
von Mann und Kind. Nach der Ausbildung zur
Altenpflegerin gerät ihr Empfang in der
neuen Arbeitsheimat Deutschland anfangs
leider weniger herzlich. Anne, die Frau, die
sie pflegen soll, leidet an Demenz im Früh -
stadium und hat Schwierigkeiten, die Frem -
de in ihrem eigenen Haushalt zu akzeptieren.
Mit der Zeit finden die beiden Frauen jedoch
einen Weg, miteinander zu kommunizieren
und zurechtzukommen. Christiane Bücher
beleuchtet nicht nur die Schattenseiten des
Jobs, sondern offenbart auch die positiven
Komponenten, wie das Hinwegkommen über
die Sprachbarriere, Eingewöhnung, kulturel-
le Unterschiede sowie die Möglichkeit eines
gemeinschaftlichen Zusammenhalts in der
Prekarität jenseits der Herkunftsfamilie.
Am 30.1. & 31.1. im Metropol

STRANGER THAN FICTION 
Das Dokumentarfilmfestival „Stranger than
Fiction“ wird volljährig
Bereits zum 18. Mal liefert das Dokumen -
tarfilmfest „Stranger than Fiction“ Anfang
des Jahres unglaubliche Einblicke in die
Wirk lichkeit. Bei nicht wenigen Festival fil -
men der letzten Jahre staunte man ungläu-
big, einem Spielfilm zum selben Thema hätte
man ohne Umschweife Unglaubwürdigkeit
vorgeworfen. Doch was hier auf der Lein -
wand zu sehen ist, kommt direkt aus dem
prallen Leben.  
„Stranger than Fiction“ tourt Ende Januar,
Anfang Februar durch das Ruhrgebiet. Im
internationalen Programm werden rund ein
Dutzend aktuelle Produktionen aus aller Welt
gezeigt. So entführt uns Nicolas Steiner mit
„Above and Below“ in eine Welt von ameri-
kanischen Outcasts, die in Kanälen, Bunkern
oder der Wüste leben und ihren ganz eigenen
Blick auf das Leben haben. In „Afuera“ por-
trätiert Laurentia Genske zwei junge Ku -
baner, die mit ihren beruflichen Entschei -
dungen in die Illegalität gehen und zugleich
einen Bruch mit ihren Familien herausfor-
dern. Alexander Sokurov hat mit „Russian
Arc“ (2002) eine in nur einer Ein stellung
gedrehte Hommage an die Eremi tage ge -
dreht. Sein neuer Film „Francofonia“ erforscht
die Bemühungen zweier Männer – dem
Franzosen Jacques Jaujard und dem Deut -
schen Graf Franz Wolff-Metternich – die
Kunst Frankreichs vor dem Krieg zu schützen.
Der eine will die Schätze des Louvre vor den
Nazis retten, der andere wird von den Nazis
beauftragt, den „Kunstschutz“ zu leiten. Die
Musikerin und Performance-Künstlerin Laurie
Anderson beschäftigt sich in ihrem Essay film
„Heart of a Dog“ mit Humor und Melancholie
mit den Themen Ab schied, To des erfahrung,
Traum und Akzep tanz. Annett Ilijew, die
Gewinnerin des Gerd-Ruge-Stipen diums,
stellt ihren Film „Somos Cuba“ vor, der einen
Blick auf den Alltag in Cuba wirft. In einem
Werkstattgespräch spricht sie über ihren
Film und dessen Ent stehung. 
Ein Fokus des Festivals liegt auf Produk tio -
nen aus NRW. Im NRW-Programm sind noch
mal ein halbes Dutzend Dokumentarfilme zu
sehen. So wird hier Andreas Maus‘ beein-
druckende Doku „Der Kuaför aus der Keup -
straße“ gezeigt, der teils mit artifiziellem
Reenactment, teils mit Interviews die Si -
tuation auf der Keupstraße in Köln-Mülheim
nach dem Nagelbombenattentat der NSU im
Juni 2004 beleuchtet. Marcel Kolvenbach
blickt mit „Dügün – Hochzeit auf Türkisch“
auf die türkische Community und ihre teils
parallele Struktur innerhalb der deutschen
Gesellschaft. Werner Müller trifft in „Mich
kriegt ihr nicht!“ den Maler Manfred Weil,
der mit jüdischem Humor von seiner Flucht
vor den Nationalsozialisten erzählt: eine
abenteuerliche Flucht eines Überlebenden.
„Lampedusa im Winter“ von Jakob Bross -
mann widmet sich den ganz aktuellen Prob -
lemen von Flüchtlingen in Europa. Hristiana
Raykova und Lisa Block erzählen in „Könige“
vom Leben von Obdachlosen, die teils unfrei-
willig, teils aber auch selbstgewählt und
stolz auf der Straße leben, als Flucht vor den
Zwängen einer bürgerlichen Gesellschaft.
Etliche der Vorführungen werden von Film -
gesprächen und Diskussionen mit den Filme -
machern begleitet, die zum Festival anreisen
werden. Das Festival gastiert mit leicht modi-
fizierten Programmen in Bochum, Dortmund,
Düsseldorf, Essen, Mülheim und Münster.

CHRISTIAN MEYER

DOKUMENTE

OPER IM ATELIER
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IRAQI ODYSSEY
Schweiz, Deutschland, Irak 2015 - 90 Min. -
Dokumentarfilm von Samir.
Anhand der Migrationsgeschichte seiner
eigenen Familie, die in der Vergangenheit
aus ihrem Heimatland vertrieben worden ist
und sich daraufhin über die ganze Welt ver-
streut hat, zeichnet der irakische Filmema -
cher Samir, der selbst in Bagdad geboren
wurde und in der Schweiz aufgewachsen ist,
eine Hommage an sein Herkunftsland. 
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

IRRATIONAL MAN
USA 2015 - 95 Min. - Cannes 2015 - 
Regie: Woody Allen. Mit Joaquin Phoenix,
Emma Stone, Parker Posey u.a.
Nur wenige Wochen vor seinem 80. Geburts -
tag kommt Woody Allen, einer unserer
fleißigsten Regisseure, mit seinem 47. Film
„Irrational Man“ in die Kinos. Nach der ro -
mantischen Komödie „Magic in the Moon -
light“ im vergangenen Jahr fällt sein neue-
stes Werk deutlich schwarzhumoriger aus.
Darin greift er das bereits in seinen beiden
Filmen „Verbrechen und andere Kleinig kei -
ten“ und „Matchpoint“ thematisierte Motiv
des perfekten Mordes auf.
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

JANIS – LITTLE GIRL BLUE
USA 2015 - 103 Min. - englische OmU -
Venedig 2015 - Regie: Amy Berg. 
Mit Cat Power (Erzählstimme), Janis Joplin,
Kris Kristofferson, Michael Joplin, 
Laura Joplin, D.A. Pennebaker u.a.
Nach beeindruckenden Dokumentationen

über die Musik-Ikonen Kurt Cobain („Mon -
tage of Heck”) und Amy Winehouse („Amy“)
erblickt nun mit „Janis – Litte Girl Blue“ eine
längst überfällige Hommage an die früh ver-
storbene Musiklegende Janis Joplin das
Licht der Leinwand. Die Doku mentarfilmerin
Amy Berg setzt der Rock sängerin damit ein
genau recherchiertes mit vielen Original -
aufnahmen bestücktes filmisches Denkmal.
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

KIRSCHBLÜTEN 
UND ROTE BOHNEN
(An - Sweet Red Bean Paste) Japan,
Deutschland, Frankreich 2015 - 113 Min. -
Cannes 2015 - Regie: Naomi Kawase. 
Mit Kirin Kiki, Masatoshi Nagase, 
Kyara Uchida u.a.
Ein Jahr nach dem umjubelten „Still the Wa -
ter“, in dem das eigenwillige Portrait einer
abgeschiedenen japanischen Insel gezeich-
net und eine schwierige Mutter-Kind-Bezie -
hung aufgerollt wurde, bringt Naomi Kawase,
eine der derzeit größten Filmpoetinnen diese
bewegende Parabel über zwischenmensch-
liche Güte und Freundschaft auf die Lein -
wand. Behutsam und nahezu minimalistisch
erzählt sie eine kleine Geschichte über
Ausgrenzung und der Suche nach dem urei-
genen Platz in der Welt. Ein Film, der samt
seiner tiefen Lebensweisheit und weisen
Weltanschauung ans Herz geht! 
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

LEGEND
Großbritannien, Frankreich 2015 - 131 Min. -
englische OmU - Regie: Brian Helgeland.
Mit Tom Hardy, Emily Browning, 
David Thewlis, Christopher Eccleston u.a.
In den 1960er Jahren herrschten die Kray-
Brüder beinahe wie Könige über das be -
rüchtigte Londoner East End. Ihre schillern-
den Persönlichkeiten eignen sich ebenso wie
ihre Gangster-Karrieren nur zu gut als Vor -
lage für ein blutiges, temporeiches Crime-
Drama. Genau diese Richtung schlägt Brian
Helgelands Film ein, der vor allem als Star -
vehikel für Tom Hardy („Mad Max: Fury
Road“) in einer Doppelrolle überzeugt.
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

IN MEMORIAM LEMMY KILMISTER
Lemmy Kilmister wurde am Heiligabend 1945
in Burslem, einem Stadtteil von Stoke-on-
Trent, geboren. Sein leiblicher Vater war
Feldkaplan der Royal Air Force im Zweiten
Weltkrieg, seine Mutter Bibliothekarin. Der
Vater verließ die Familie kurz nach Lemmys
Geburt. Lemmy Kilmister war nie verheiratet.
Er erklärte, dass die große Liebe seines
Lebens seine Freundin Susann Bennett ge -
wesen sei, die im Alter von 19 Jahren an
einer Überdosis Heroin starb. In der Folge
lehnte er sein Leben lang Heroin ab und war
ein ausgesprochener Kritiker des Versagens
von Regierungen, die Droge effektiv zu kon-
trollieren. In den späten 60er- und frühen
70er-Jahren nahm er LSD und in den späten
70er- und 80er-Jahren Amphetamine. Aus
Gesundheitsgründen stellte er seinen Drogen -
konsum in den 90er-Jahren ein. Aus zwei
Beziehungen hatte Lemmy Kilmister zwei

Söhne: Sean und Paul. Zu seinem Sohn Paul
hatte er eine sehr innige Beziehung. Dieser
spielte auch einmal live mit Motörhead.
Kilmister starb am 28. Dezember 2015, vier
Tage nach seinem 70. Geburtstag, an den
Folgen einer Prostatakrebserkrankung, von
der er erst zwei Tage zuvor erfahren hatte in
seiner Wohnung in Los Angeles. Wir zeigen
in Erinnerung an einen der größten Rock mu -
siker überhaupt den Dokumentarfilm „Lemmy“
von Greg Olliver und Wes Orshoski.

LEMMY
USA 2010 - 122 Min. - OmU - 
Doku von Greg Olliver und Wes Orshoski.
Mit „LEMMY“ liefern die Regisseure Greg
Olliver und Wes Orshoski den schonungslo-
sen Einblick in das unglaubliche Leben des
legendären Heavy Metal-Pioniers Lemmy
Kilmister, Frontmann der mitunter einfluss -
reichsten Kult-Band aller Zeiten: MOTÖR -
HEAD. Seit mehr als vier Jahrzehnten kreuzt
Lemmys von Drogen und rauer Stimme ge -
kennzeichnete Karriere einschlägige Momen -
te der Rock-Geschichte: Er sah die Beatles
im Cavern Club, arbeitete als Roadie für Jimi
Hendrix, unterrichtete Sid Vicious und spiel-
te sowohl in Merseybeat und Psychedelic
Rock Bands, bevor er begann Punk und
Metal zu vereinen und schließlich MOTÖR -
HEAD ins Leben rief. Währenddessen inspi-
rierte er weitere Showgrößen des Rock‘n’Roll
wie z.B. Dave Grohl, Slash und Metallica -
alle sind in „LEMMY“ vertreten, neben Ozzy
Osbourne, Alice Cooper und vielen weite-
ren... Dieser Film zeigt den Godfather of
Heavy Metal hautnah, unverfälscht und auf
eine enorm humorvolle Art und Weise!
Nur am 15.2. im Metropol

Gefördert von:

Die Oberbürgermeisterin
Kulturamt
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CAROL
USA 2015 - 118 Min. - Cannes 2015 - 
Regie: Todd Haynes. Mit Cate Blanchett,
Rooney Mara, Kyle Chandler u.a.

Wer könnte die sinnliche Verführerin auf der
Leinwand glanzvoller und graziöser geben
als die grandiose Cate Blanchett? Sie ver-
liebt sich in dieser Verfilmung des autobio-
grafischen Patricia Highsmith-Romans im
New York der 50er Jahre als elegante Titel -
heldin in eine hübsche Verkäuferin. Ihr Gatte
reagiert cholerisch auf die Rivalin und sinnt
auf perfide Rache. Kino-Poet Todd Haynes
inszeniert, wie gewohnt, mit unglaublicher
Leichtigkeit und visueller Eleganz dieses
Drama um eine damals verbotene Liebe.
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

CEMETERY OF SPLENDOUR
(Rhak ti Khon Khan) Thailand 2015 - 122 Min.
- Cannes 2015 - OmU - Buch und Regie:
Apichatpong Weerasethakul.
Mit „Onkel Boonmee“ gewann Thailands
erfolgreichster Autorenfilmer die Goldene
Palme in Cannes und auch sein neues Werk
verhandelt die Erinnerung an frühere Leben,
die in seinem mystischen Erzählkosmos nie-
mals als getrennte Zeiten verstanden und
inszeniert werden. Als Zuschauer in diese
Welt einzutauchen, fühlt sich an, als würde
man mit offenen Augen träumen. Dabei
reflektiert Weerasethakul ebenso die Folgen
des Militärputsches in seinem Land, wie
dessen nach wie vor schwieriges histori-
sches Selbstverständnis.
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

CONDUCTA - WIR WERDEN
SEIN WIE CHE
Kuba 2014 - 108 Min. - spanische OmU -
Hauptpreis beim Filmfestival Havanna -
Regie: Ernesto Daranas. 
Mit Alina Rodríguez, Armando Valdés Freire,
Silvia Aguíla, Yuliet Cruz, Armando Gomez
Carmela ist Lehrerin und kämpft schon seit
den ersten Tagen der kubanischen Revolu tion
mit Herzblut für ein vorbildliches Schul system.
Jetzt steht sie kurz vor der Pensio nierung und
lehnt sich gegen absurde bürokratische Be -
schlüsse ebenso auf wie gegen den Werte -
zerfall der kubanischen Gesellschaft.
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

THE DANISH GIRL
Großbritannien, USA 2015 - 120 Min. -
Venedig 2015 - Regie: Tom Hooper. 
Mit Eddie Redmayne, Alicia Vikander,
Matthias Schoenaerts, Sebastian Koch, u.a.
Einer der heißesten Oscar-Kandidaten heißt
in diesem Jahr zu Recht „The Danish Girl“.
Und die Chancen stehen nicht schlecht:
Sowohl Regisseur Tom Hooper (2011 für
„The King's Speech”) als auch Haupt dar -
steller Eddie Redmayne (im letzten Jahr für
seine Rolle als Astrophysiker Stephen Haw -
king) wurden bereits mit dem Goldjungen
ausgezeichnet. Beide haben sich wieder
mächtig ins Zeug gelegt und ein weiteres
Meisterstück nachgelegt.
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

DIE DUNKLE SEITE 
DES MONDES
Deutschland, Luxemburg 2015 - 98 Min. -
Regie: Stephan Rick. Mit Moritz Bleibtreu,
Nora von Waldstätten, Jürgen Prochnow,
André Hennicke u.a.
Das Tier im Menschen lauert unter einer
sehr dünnen Schicht aus Bildung und Zivi -
lisation, manchmal sogar direkt unter dem
Maßanzug. Moritz Bleibtreu spielt kongenial
den Wirtschaftsanwalt, der sich nach dem
Genuss halluzinogener Pilze in ein Monster
verwandelt, das versucht, die Kontrolle über
sich zurückzuerlangen. Stephan Ricks Kino -
debüt nach dem Bestseller von Martin Suter
ist ein ungeheuer dichter, spannungsgela-
dener Thriller und feinstes Arthousekino!
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

EWIGE JUGEND
(Youth) Schweiz, Frankreich,
Großbritannien, Italien 2015 - 118 Min. -
Cannes 2015 - Regie: Paolo Sorrentino. 
Mit Michael Caine, Harvey Keitel, 
Paul Dano, Jane Fonda, Rachel Weisz u.a.
Paolo Sorrentinos „La Grande Bellezza“
errang 2014 den Oscar für den besten fremd-
sprachigen Film. In „Ewige Jugend“ führt er
seine Meditation über das Altern fort, sin-
niert über längst vergangene oder auch
bestehende Sehnsüchte und inszeniert
gene rationsübergreifende Konflikte. Nach
„Cheyenne - This must be the Place“ ist dies
sein zweiter Film mit renommiertem Star-
Ensemble, in dem sich Ikonen wie Michael
Caine, Harvey Keitel und Jane Fonda tum-
meln. Schauplatz ist das Hotel Schatzalp,
das unter anderem niemand Geringerem als
Thomas Mann zu seinem Roman „Der Zau -
berberg“ inspirierte. 
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

HELLO, I'M DAVID! - EINE
REISE MIT DAVID HELFGOTT
Deutschland 2015 - 100 Min. - englische
OmU - Ein Dokumentarfilm von Cosima
Lange. Mit David und Gillian Helfgott, 
Nils Ruben, Matthias Foremny, 
Scott Murray, Walter Hitz u.a.
Wer erinnert sich nicht noch an den wunder-
baren Spielfilm SHINE, in dem Geoffrey Rush
kongenial den Starpianisten David Helfgott
aus Melbourne verkörperte und dafür 1997
einen Oscar erhielt? In den 60er Jahren be -
gann Helfgott als Wunderkind, verschwand
plötzlich in einer psychiatrischen Klinik und
feierte 1984 ein triumphales Comeback. Zur
Zeit ist er gerade wieder auf Tour, war auch
in Deutschland und nun ist Cosima Langes
Dokumentarfilm über ihn in unseren Kinos zu
sehen. 
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

ICH BIN DANN MAL WEG
Deutschland 2015 - Regie: Julia von Heinz.
Mit Devid Striesow, Martina Gedeck,
Annette Frier, Karoline Schuch u.a.
Hape Kerkelings Reisebericht avancierte
schnell zum Bestseller. In der gleichnamigen
Verfilmung begibt sich der Schauspieler
Devid Striesow als Hans-Peter, genannt
Hape, auf Pilgerreise und innere Sinnsuche.
Regisseurin Julia von Heinz erzählt die
Geschichte mit einer ausgewogenen Balan -
ce zwischen Komik und und Dramatik. 
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de
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IN MEMORIAM DAVID BOWIE

Am 10. Januar diesen Jahres, nur zwei Tage
nach seinem 69. Geburtstag und der Ver -
öffent lichung seines 28. Studioalbums, erlag
David Bowie seinem Krebsleiden. Bowie gilt
als einer der innovativsten Künstler unserer
Zeit. Musiker, Schauspieler, Alien und Inspi -
rationsquelle sondergleichen – kaum eine
andere Berühmtheit schafft es auf immer
wieder anderen Feldern der Kunst, sich neu
zu erfinden und kontinuierlich zu begeistern.
Noch vor der überwältigenden Anteilnahme
an seinem Tod waren die sozialen Netzwer -
ke von Unglauben und Fassungslosigkeit
gezeichnet. Ob Major Tom, Ziggy Stardust
oder als Thin White Duke – Bowies Leben als
losgelöstes Wesen mit tausend Gesichtern
polarisiert und machte ihn unsterblich. Dank
seines ausufernden Wirkens bleibt uns
neben seinem musikalischen Erbe auch ein
cineastischer Nachlass. Wir zeigen im
Souterrain zwei Filme, in denen David Bowie
mitgewirkt hat

BASQUIAT
USA 1996 - 106 Min. - 
Regie: Julian Schnabel. Mit Jeffrey Wright,
David Bowie, Dennis Hopper, Gary Oldman
Jean-Michel Basquiat avancierte in den
achtziger Jahren zum gefragtesten Maler
der Gegenwart. Künstlerkollege und Freund
Julian Schnabel folgt in seiner grundsätzlich
biografischen Insider-Inszenierung dem ko -
metenhaften Aufstieg des selbstzerstöreri-
schen und charismatischen Neo-Expressio -
nisten; von seinen Tagen im Pappkarton-
Nacht lager zum Star der New Yorker Kunst -
szene bis hin zu seinem Drogentod im Alter
von 27 Jahren.
Am 2.2. im Souterrain

DAS BRANDNEUE 
TESTAMENT
(Le tout nouveau testament) Belgien,
Frankreich, Luxemburg 2015 - 105 Min. -
Cannes 2015 - Regie: Jaco Van Dormael.
Mit Benoît Poelvoorde, Catherine Deneuve,
Pili Groyne, Yolande Moreau u.a.
Gott lebt! – und zwar mit Frau und seiner
kleinen Tochter Ea in Brüssel. Er spielt den
Familientyrannen und überzieht die Mensch -
heit mit immer neuen Geboten, die er in sei-
nen Computer hackt: “Gebot Nr. 2231: Ein
Unglück kommt selten allein“. Jaco Van
Dormael – bekannt durch seinen wunderba-
ren Klassiker „Toto der Held“ und „Mr.
Nobody“ –  ist eine skurrile Tragikomödie mit
herrlich poetischen Bildern gelungen, in der
ganz „normale“ Menschen, mit ihrem Todes -
datum konfrontiert, so richtig neue Lust am
Leben bekommen. 
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

BROOKLYN
Kanada, Großbritannien, Irland 2015 - 
112 Min. - Regie: John Crowley. 
Mit Saoirse Ronan, Emory Cohen, 
Jim Broadbent, Julie Walters, 
Domnhall Gleeson u.a.
Die Saison der großen Preisverleihungen hat
begonnen. Pünktlich zur Jahreswende er -
sche inen die wundervollsten cineastischen
Perlen, um bei den Golden Globes und
Oscars abzusahnen. Eine nicht ganz unbe-
trächtliche Rolle bei den kommenden Pre -
stige veranstaltungen dürfte dieses heraus-
ragend inszenierte Drama einnehmen.
Basie rend auf dem gleichnamigen Roman
des gefeierten irischen Schriftstellers Colm
Tóibín, immigriert die junge Eilis Lacey aus
ihrem beschaulichen Dorf in Irland ins Groß -
stadtgefilde von New York, Brooklyn. Ein
ohne viel dramaturgischen Aufwand, aber
extrem präzise gefilmtes Meisterwerk mit
einer brillanten Hauptdarstellerin. 
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

WIM WENDERS ZUM 70.
Wim Wenders ,1945 in Düsseldorf geboren, ist
einer der einflussreichsten deutschen Filme -
macher und vor allem durch Filme wie „Der
Himmel über Berlin“, „Pina“ oder jüngst „Das
Salz der Erde“ auch international bekannt.
Seit Jahrzehnten entsteht ein von den filmi-
schen Arbeiten unabhängiges fotografisches
Werk, das mit „4 REAL & TRUE 2. Wim
Wenders. Landschaften. Photo graphien.“ im
Museum Kunstpalast im vergangenen Jahr
gewürdigt wurde. Im Herbst 2012 gründete
Wim Wenders die gleichnamige Stiftung in
Düsseldorf. Hierdurch wurde der rechtlich
verbindliche Rahmen geschaffen, um das fil-
mische, photographische, lite rarische und
künstlerische Lebenswerk von Wim Wenders
zusammenzuführen und es für die Öffentlich-
keit dauerhaft zugänglich zu machen.
Das Souterrain macht anlässlich von Wen -
ders' 70. Geburtstag eine umfangreiche
Werk schau von seinem Filmschaffen. Im
Kino saal werden neben dem bereits vorhan-
denen Bild von „Der amerikanische Freund“
weitere Plakatmotive ausgestellt.

BUENA VISTA SOCIAL CLUB
Deutschland, USA 1999 - 100 Min. - OmU -
Regie: Wim Wenders. Mit Ry Cooder, 
Ruben Gonzales, Compay Segundo. 
Als Ry Cooder Anfang 1998 zu den Aufnah -
men von Ibrahim Ferrers wieder nach Kuba
reiste, folgte ihm Wim Wenders mit einem
kleinen Filmteam. Er beobachtete die Musi -
ker, die auf Kuba Kultstatus genießen und
inzwischen „Supergroßväter“ genannt wur-
den und spürte ihrem Leben in Havanna
nach. Die Dreharbeiten wurden im Frühjahr
in Amsterdam fortgeführt, wo der „Buena
Vista Social Club“ zwei Konzerte gab. Sie
endeten schließlich mit dem umjubelten Auf -
tritt in der ausverkauften Carnegie Hall in
New York im Sommer letzten Jahres. Diese
Musikdokumentation ist eine schöne visuel-
le Ergänzung des 1996 veröffentlichten
Albums. Ambiente und Lebensgefühl stehen
neben der Musik im Mittelpunkt des Films.
Am 8.2. um 19 Uhr im Souterrain

Weitere Termine:
14.3.16 um 19.00 Uhr: 
Ten Minutes Older – The Trumpet (OmU)
11.4.16 um 19.00 Uhr: Land of Plenty
9.5.16 um 19.00 Uhr: Don’t come Knocking
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SUITE FRANCAISE - 
MELODIE DER LIEBE
Belgien, Kanada, Frankreich,
Großbritannien 2014 - 108 Min. - 
Regie: Saul Dibb. Mit Michelle Williams,
Michael Schoenaerts, Kristin Scott Thomas,
Tom Schilling, Margot Robbie, Sam Riley,
Alexandra Maria Lara u.a.

Der unvollendete Roman „Suite Francaise“
avancierte aufgrund seiner Entstehungsge -
schich te und dem Schicksal der 1942 im
Konzentrationslager ermordeten, jüdisch-
stämmigen Schriftstellerin Irène Némirovsky
zu einer literarischen Sensation, als er 1998
von ihren Hinterbliebenen entdeckt und 2004
seinen Weg zur Publikation fand. Inszena to -
risch an klassischen Melodramen orientiert,
haucht Regisseur Saul Dibb samt seiner Stars
Michelle Williams und Matthias Schoe narts
der düsteren Epoche des zweiten Weltkriegs
Leben ein und schafft zudem ein umfangrei-
ches Gesellschaftsportrait, das die wahren
Gesichter der Menschen im Antlitz einer exi-
stentiellen Bedrohung entlarvt.
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

SUMÉ – THE SOUND 
OF REVOLUTION 
(Sume - Mumisitsinerup Nipaa) Dänemark,
Grönland, Norwegen 2014 - 74 Min. -
grönl./dän. OmU - Regie: Inuk Silis Hoegh. 

Dass Musik Berge versetzen kann, oder zu -
mindest auch politisch und gesellschaftlich
einzugreifen weiß, bewies die Rockband
Sumé, die den Weg zu Grönlands größerer
Unabhängigkeit von Dänemark ebnete. Mit
ihren Songs motivierte die Musikgruppe die
Einheimischen zu mehr Heimatgefühl und
reizte zum Nachdenken über Autonomie an. 
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

THE SUMMER OF SANGAILE
komma zeigt Filme
(Sangailes vasara) Lit, Fr, Nl 2015 - 88 Min. -
OmU - Regie: Alanté Kavaïté. 
Mit Julija Steponaityte, Aiste Dirziute, 
Nele Savicenko u.a.
Tanzende Loopings und Pirouetten von
Kunst fliegern elektrisieren die 17-jährige
San gaile. Aber sie hat Höhenangst und
könnte sich nie in ein Cockpit setzen. Sie
besucht so oft wie möglich die nahe gelege-
nen Flugshows. Dort begegnet sie Auste, die
mit beeindruckender Selbstbestimmung und
Phantasie ihren Alltag gestaltet. Austes
offensive Unbefangenheit fasziniert Sangaile.
Gemeinsam probieren die beiden Mädchen
alles aus, was das Landleben zu bieten hat.
Schnell kommen sie sich dabei näher.
Am 15.2. im Bambi

TABU – EINE GESCHICHTE
VON LIEBE UND SCHULD
Filmseminar Silvia Bahl
Portugal, Deutschland, Brasilien, Frankreich
2012 - 111 Min. - s/w - OmU - 
Regie: Miguel Gomes. Mit Teresa Madruga,
Laura Soveral u.a.
Eine temperamentvolle alte Frau, ihre kap-
verdische Haushältern und eine sozial enga-
gierte Nachbarin leben im gleichen Wohn -
haus in Lissabon. Als die alte Frau stirbt,
erfahren die anderen beiden von einem bis
dahin unbekannten Ereignis aus ihrer Ver -
gan genheit: die Geschichte einer Liebe und
eines Verbrechens im Afrika der Abenteuer -
filme. TABU ist ein Film über die Vergänglich -
keit, darüber, dass Dinge verschwinden und
nur noch als Erinnerung, als Phantasma go -
rie, als Bilder in unserem Kopf existieren.
Nur am 2.2. um 17 Uhr im Metropol

VALLEY OF LOVE - 
TAL DER LIEBE
(La vallée de l'amour) Belgien, Frankreich
2015 - 91 Min. - Wettbewerbsbeitrag,
Cannes 2015 - Regie: Guillaume Nicloux. 
Mit Isabelle Huppert, Gérard Depardieu

„Seltsam“ ist der erste Gedanke, der einem
nach Ansehen dieses Films durch den Kopf
schwirrt. Mit den beiden französischen Kino -
ikonen Isabelle Huppert und Gérard Depar -
dieu schuf Ausnahmeregisseur Guillaume
Nicloux („Die Nonne“, 2013) ein durch seine
Eigenartigkeit und Mystik faszinierendes
Drama über die Liebe und den Tod. Das Spiel
der beiden Stars fokussierend, öffnet Nic -
loux eine weitere, wenn auch nur diskret an -
gedeutete, metaphysische Dimension, die
mitunter an das Werk „Birth“ von Jonathan
Glazer denken lässt. 
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

WER DEN WIND SÄT
Klassiker
(Inherit the Wind) USA 1960 - 123 Min. -
Digital - s/w - Produktion & Regie: 
Stanley Kramer. Mit Spencer Tracy,
Frederik March, Gene Kelly u.a. 
Eine glänzende Besetzung garantiert schau-
spielerische Perfektion; das Thema – Into le -
ranz und Fanatismus gegenüber dem demo-
kratischen Recht auf freie Meinungsäuße -
rung und freie Lehre – ist von höchster
Aktualität. Der Modellfall, an dem es demon-
striert wird, liegt nahezu vierzig Jahre zurück
und trägt sehr bezeichnend amerikanische
Züge. In Form einer Gerichtsverhandlung
geht es um Darwin kontra Bibel. Die Frage,
ob die Naturwissenschaften die Offenba -
rungs weisheiten widerlegen oder nicht, regt
heute kaum noch jemanden auf (das hat sich
2015 geändert  – die Bibeltreuen sind schon
lange wieder auf dem Vormarsch!). Aber
glaub würdig wird unter Kramers Meister -
hand der leidenschaftliche Ernst, mit dem in
Amerika damals wie heute gegen Dogma -
tismus und für die Rechte der Verfassung
gestritten wird.
Nur am 15.2. im Metropol

Kulturzentrum Ehrenhof  |  Düsseldorf

HIGHLIGHTS
ROBERT-SCHUMANN-SAAL

© Felix Broede

So, 24.4.2016, 17 Uhr
Schumann Quartett 
Albrecht Mayer Oboe  
Der Star-Oboist der Berliner 
Philharmoniker im Quintett
Mit Werken von Dvořák, Mozart 
und Bax

So, 21.2.2016, 17 Uhr
Nils Mönkemeyer Viola
und Ensemble
„Barroco Español“
Kompositionen zwischen Barock 
und Klassik von Soler, di Murcia, 
Boccherini, Corelli u. a.
Der ECHO-Preisträger ist einer 
der international erfolgreichsten 
Bratschisten.

So, 31.1.2016, 17 Uhr
Klavierduo Sara Koch & 
Karla Haltenwanger 
„Lieben Sie Brahms?“ 
Werke von Johannes Brahms 
präsentiert an zwei Flügeln 

© Irène Zadel

So, 6.3.2016, 17 Uhr
Michael Mendl Rezitation 
Trio Amanti della Musica
„Anaconda“
Geschichten von Horacio Quiroga 
über Liebe, Irrsinn und Tod mit 
Musik der Klassik, Romantik und 
Jazzkompositionen

© Frank P. Wartenberg

So, 10.4.2016, 17 Uhr
Original & Fälschung?
Engstfeld/Weiss-Quartett
Franziska Früh Violine
Thomas Hell Klavier
Highlights der Violinliteratur 
einmal klassisch, einmal verjazzt 
Moderation: Dr. Wolfram Goertz (RP) 

© Robert Eikelpoth

© Susanne Diesner

playtime 02-16_Playtime 01/09 EA   24.01.16  15:05  Seite 8

36

LIVING IN EMERGENCY - 
MIT ÄRZTE OHNE GRENZEN
IM EINSATZ
USA 2008 - 93 Min. - OmU - 
Dokumentarfilm von Mark Hopkins.
Der in Liberia und der D.R. Kongo gedrehte
Dokumentarfilm bietet einen Blick ins
Innerste der Arbeit einer humanitären
Hilfsorganisation. Der Autor, Mark Hopkins,
begleitet drei Ärzte und eine Ärztin, die inmit-
ten von Bürgerkriegen Hunderten von Pa -
tien ten gegenüberstehen, die dringend ihre
Hilfe benötigen. 
Es sind keine Helden, die dort gezeigt wer-
den. Sie haben Angst, wenn in ihrer Nähe
geschossen wird. Sie verzweifeln ange-
sichts des Leids, das sie sehen. Ungeschönt
zeigt Filmemacher Hopkins die Schwierigkei -
ten und Dilemmata auf, mit denen die Mit -
arbeiter von Ärzte ohne Grenzen bei ihren
Einsätzen unter extremen Bedingungen oft
konfrontiert sind: Der 26-jährige australische
Arzt Davinder Gills verzweifelt fast ange-
sichts der beschränkten Mittel, die ihm in
einer abgelegenen Klinik im liberianischen
Busch zur Verfügung stehen. Der amerikani-
sche Chirurg Thomas Krueger gönnt sich
kaum eine Pause, um möglichst viele Not -
fälle zu operieren. Chiara Lepora, eine erfah-
rene Mitarbeiterin aus Italien, hält mit ihrer
dynamischen Persönlichkeit die Spannun -
gen in ihrem Team unter Kontrolle. Der Arzt
Christopher Brasher wiederum denkt darü-
ber nach, mit der Arbeit als humanitärer
Helfer aufzuhören. Mitten im Chaos muss
jeder seinen eigenen Weg finden und mit der
Realität des Projektalltags zurechtkommen:
den Herausforderungen vor Ort und den

schweren Entscheidungen, aber auch den
Grenzen, die der Idealismus hier erfährt. 
Am 7.2. um 12 Uhr im Metropol mit 
anschließendem Filmgespräch mit 
mit einem Projektmitarbeiter von Ärzte
ohne Grenzen.

MADEMOISELLE HANNA UND
DIE KUNST NEIN ZU SAGEN 
(Je suis á vous tout de suite) Frankreich

2015 - 100 Min. - Regie: Baya Kasmi. 
Mit Vimala Pons, Mehdi Djaadi, 
Agnès Jaoui, Ramzy, Laurent Capelluto,
Claudia Tagbo, Camélia Jordana u.a.

Hanna und Hakim leben in Frankreich. Sie
sind Einwanderer der zweiten Generation
aus Algerien und für Geschwister so unter-
schiedlich wie Tag und Nacht. Während
Hakim das traditionelle Leben eines Muslims
führt und mit Frau und Kindern noch bei sei-
nen Eltern wohnt, lebt Hanna, 30, attraktiv
und äußerst charmant, das schillernde
Pariser Großstadtleben einer ungebunde-
nen, freiheitsliebenden jungen Frau.
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

DER MANN, 
DER VOM HIMMEL FIEL
In memoriam David Bowie
(The Man Who Fell to Earth) Großbritannien
1975 - 133 Min. - Farbe - 
Regie: Nicolas Roeg. Mit David Bowie, 
Rip Torn, Candy Clark, Buck Henry, 
Bernie Casey u.a.
In den 70er-Jahren entdecken Kinoregis seu -
re wie Nicolas Roeg oder Hal Ashby (Wel -
come, Mr. Chance) die ästhetischen und
technischen Möglichkeiten von Video für
sich. Eine neue Art Musikfilm soll sich von
den Vorgängern (u.a. Beatles- und Elvis-
Filme) unterscheiden. Der britische Altmeis -
ter Nicolas Roeg, Regisseur von „Don't Look
now“ (Wenn die Gondeln trauer tragen, 1973),
setzte in „The Man Who Fell to Earth“ auf
den visuellen Unterschied zwischen Film-
und Videobild: Er schnitt Video- und TV-
Sequenzen zwischen die Bilder aus seiner
Kamera und ging in seinem Film weiter als
andere Musikfilme jener Zeit.
Nur am 16.2. im Souterrain

MEIN BRUDER, DER HELD
homochrom
[How to Win at Checkers (Every Time)] 
TH, USA, ID 2015 - 80 Min. - OmU - 
Regie: Josh Kim. 
Mit Ingkarat Damrongsakkul, Toni Rakkaen,
Thira Chutikul u.a.
Seit ihr Vater verstorben ist, wird der 11-jäh -
rige Oat von seinem älteren Bruder Ek aufge-
zogen. Die beiden Waisen leben in einem
Armenviertel Bangkoks und Ek hatte die
Schule hingeschmissen, um sie zu ernähren.
Als Eks Einberufungsbescheid ins Haus flat-
tert, hofft der ältere der Brüder auf das
Lotterieglück – denn wer wirklich zum Militär
muss, darüber entscheidet das Los. Eks bes-
ser verdienender fester Freund Jai ver-
spricht, dass er sich um Oat kümmert, falls
Ek das falsche Los zieht. Doch Oat will das
alles nicht dem Schicksal überlassen und
beklaut einen großen Mafiaboss, weil er

hofft, Ek mit einer Bestechung vom Wehr -
dienst freikaufen zu können. Der thailändi-
sche Berlinale-Beitrag wurde auf mehreren
Festivals (z.B. Oslo, Tel Aviv, Toronto) ausge-
zeichnet.
Nur am 15.2. im Bambi

ULTRA PANAVISION 70
Filmreihe im Metropol
ULTRA PANAVISON 70 und THE HATEFUL 8
Zwischen 1988 und 1995 hatte das Metropol
eine 70mm-Anlage und war somit in der
Lage, alle gängigen 70mm-Formate vorzu-
führen. Neben Todd-AO, Super Technirama
70 oder Super VistaVision eben auch Filme,
die in dem seltenen Verfahren ULTRA PANA-
VISON 70 gedreht wurden, dem Verfahren,
das Quentin Tarantino für seinen neuen Film
THE HATEFUL 8 wiederbelebt hat. Der letzte
Film, der in ULTRA PANAVISION gedreht
wurde, war KHARTOUM von 1966. Der erste
Film war DAS LAND DES REGENBAUMS aus
dem Jahre 1958, doch kam dieser nur mit
35mm-Kopien zum Einsatz. Damals hieß das
Verfahren noch MGM Camera 65. Der zweite
Film wurde dann weltweit auch in 70mm und
35mm gestartet und war ein sensationeller
Erfolg – auch für das neue Breitwand-
System: BEN-HUR. (Eine Vorführung dieses
Films bei Panavision in Hollywood überzeug-
te vor ein paar Jahren dann auch Tarantino!)
Zum Start von HATEFUL EIGHT zeigen wir im
Februar in einer kleinen Reihe ULTRA PANA-
VISON auf unserer CINERAMA-Bildwand:

MEUTEREI AUF DER BOUNTY
(Mutiny on the Bounty) USA 1962 - 178 Min.
+ Pause - Technicolor, aufgenommen in
Ultra Panavision 70 - digital - 
Regie: Lewis Milestone. Mit Marlon Brando,
Tarita, Trevor Howard, Richard Harris, 
Hugh Griffith, Gordon Jackson u.v.a.

Gedreht an Originalschauplätzen von Okto -
ber 1961 bis Juli 1962 auf Tahiti aber auch in
Moorea (Französisch-Polynesien) mit zum
Teil Einheimischen und Laienstatisten gilt
Meuterei auf der Bounty noch heute als
einer der optisch eindrucksvollsten Filme der
1960er-Jahre. Das Schiff wurde vollständig
in Handarbeit ohne moderne technische
Hilfs mittel in Nova Scotia gebaut. Die Segel
wurden handgeknüpft von den damals letz-
ten noch lebenden Segelmachern. 
Der Modellbauer Klaus Hoffmann präsentiert
im Café eines seiner maßstabsgetreuen
Boun ty-Modelle, erzählt wissenswertes über
den Filmnachbau (gesunken am 29.10.2012
während des Hurrikans Sandy) und verspricht
eine kleine Überraschung in der Pause.
Udo Heimansberg präsentiert das Original
Ultra-Panavison-Objektiv, das 1963 in Deutsch -
land für die Vorführung in den Kinos, die den
Film in 70mm zeigen konnten, ausgeliefert
wurde.
Wir versprechen einen spannenden Abend
rund um einen der zeitlosen Filmklassiker.
Aufentern! Segel setzen! Kurs auf Tahiti!
Nur am 22.2. im Metropol

MR. HOLMES
Großbritannien, USA 2015 - 104 Min. -
Berlinale 2015 - Regie: Bill Condon. 
Mit: Ian McKellen, Laura Linney, 
Milo Parker u.a.
Sherlock Holmes, der britische Meister -
detektiv, ist derzeit in aller Munde – meist
handelt es sich dabei um Schlagzeilen und
Neuigkeiten rund um den beliebten briti-
schen Sherlock-Darsteller Benedict Cumber -
batch. Nun kommt mit „Mr. Holmes“ ein Film
in die Kinos, der unseren Detektiv einmal
ganz anders zeigt: als mit seiner beginnen-
den Demenz kämpfenden 93-Jährigen bei
der Lösung seines vermutlich letzten Falles.
In der Hauptrolle: Schauspiel-Urgestein Ian
McKellen, der seinem smarten jüngeren
Kollegen in nichts nachsteht.
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

THE REVENANT
USA 2015 - 151 Min. - 
Regie: Alejandro González Iñárritu. 
Mit Leonardo DiCaprio, Domhnall Gleeson,
Tom Hardy, Will Poulter u.a.

Alejandro González Iñárritu zeichnete be -
reits für Meisterwerke wie „21 Gramm“ und
„Babel“ verantwortlich. Letztes Jahr durfte
er für „Birdman“ drei Oscars entgegenneh-
men. Auf seinen Lorbeeren ausgeruht hat er
sich trotzdem nicht und präsentiert stolz sei-
nen nächsten Film, mit dem sich Haupt dar -
steller Leonardo DiCaprio einmal wieder an
die Spitze der kommenden Trophäenanwär -
ter katapultiert – ein visuell monumentales,
mitreißendes Meisterwerk, das schlichtweg
den Atem raubt. 
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de

STURE BÖCKE
(Hrútar / Rams) Island 2015 - 93 Min. -
Hauptpreis der Un certain regard, Cannes
2015 - Regie: Grímur Hákonarsson. 
Mit Sigurður Sigurjönsson, 
Theodór Júlíusson, Charlotte Bøving u.a. 

In einem abgeschiedenen Tal in Island leben
Gummi und Kiddi Seite an Seite und versor-
gen ihre Schafe. Die beiden Brüder werden
wiederholt für ihre preiswürdigen Böcke
ausgezeichnet. Obwohl sie dasselbe Leben
führen und das Land teilen, haben sie aller-
dings seit 40 Jahren nicht mehr miteinander
gesprochen. Ebenso lakonisch wie anrührend
erzählt dieses kleine Meisterwerk des skan-
dinavischen Kinos von den Schwierigkeiten,
die Geschwisterbeziehungen oft mit sich
bringen können und treibt sie humorvoll auf
die Spitze.
Weiterhin im Programm. Spielzeiten unter
filmkunstkinos.de und biograph.de
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ERINNERUNGEN AN MARNIE
(Omoide no Marnie) Japan 2014 - 103 Min. -
Zeichentrick - ohne Altersbeschränkung -
Regie: Hiromasa Yonebayashi.
Waisenmädchen Anna lebt in Norfolk beim
älteren Ehepaar Pegg und ist sehr, sehr ein-
sam. Anna ist schüchtern, hat keine Freunde
und ist es gewohnt, nicht beachtet zu werden.
Doch in der blonden Marnie aus der Nachbar -
schaft findet sie endlich ihre erste richtige
Freundin. Dann aber verschwindet Marnie... 
Auch nach Hayao Miyazakis Ruhestand sind
die Produktionen aus dem von ihm gegrün-
deten Trickfilm-Studio Ghibli Qualitätsgaran -
te und von einer einzig- und fremdartigen
Ma gie beseelt.
Am 30.1. im Souterrain; 7.2. im Bambi

HEIDI IN DEN BERGEN
Japan/Deutschland 1975 - 90 Min. -
Zeichentrick - ohne Altersbeschränkung -
Regie: Isao Takahata. 
Mit (Stimmen) Kristin Fiedler, Erich Fiedler
Weil Tante Dete eine Arbeit in der Stadt an -
genommen hat, bringt sie ihr Pflegekind Heidi
zu dessen Großvater in die Berge. Ob wohl
die Dorfbewohner dem alten Einsiedler
mißtrauen, gewöhnen sich Großvater und
Heidi schnell aneinander, und Heidi fühlt sich
in ihrer neuen Umgebung sehr wohl. Dazu
tragen auch die Ausflüge mit dem „Geißen-
Peter“, einem Hirtenjungen bei, der Heidi die
faszinierende Bergwelt zeigt und zu einem
guten Freund wird. Kino fas sung der legen-
dären Zeichentrickfernseh serie, mit der viele
von uns aufgewachsen sind.
Am 31.1. im Bambi

RITTER TRENK
Deutschland 2015 - 80 Min. - Zeichentrick -
ohne Altersbeschränkung - 
Regie: Anthony Power. Mit Georg Sulzer,
Axel Prahl, Johannes Zeiler u.a.
Der furchtlose Bauernsohn Trenk Tausend -
schlag will seine Familie vom Joch des un -
barmherzigen Ritter Wertolt befreien, nach-
dem sein Vater Haug Tausendschlag von
Wertolt wegen angeblichem Ungehorsams
in den Kerker gesperrt wird. Basierend auf
der erfolgreichen Kinderbuchreihe „Der klei-
ne Ritter Trenk“.
Am 6.2. im Souterrain

RETTET RAFFI!
Deutschland 2014 - 90 Min. - ohne
Altersbeschränkung - Regie: Arend Agthe.
Mit Nicolaus von der Recke, 
Sophie Lindenberg, Philipp Schmitz-Elsen u.a.
Sammy und Raffi, ein Kind und sein Hamster.
Eine tiefe Freundschaft verbindet die beiden,
die in Arend Agthes Kinderfilm „Rettet
Raffi!“ viele Abenteuer überstehen müssen,
bis sie nach langer Trennung wieder vereint
sind. Meist ist das Abenteuer dabei überzeu-
gend kindlich und imaginiert die Welt aus der
Sicht eines Kindes.
Am 13.2. im Souterrain, am 21.2. im Bambi

DER GROSSE TAG 
(Le Grand Jour) Frankreich 2015 - 86 Min. -
ohne Altersbeschränkung - Dokumentarfilm
von Pascal Plisson. 
Sich die eigene Zukunft auszumalen, ist für
viele Kinder selbstverständlich. Doch nicht
für alle. Für Nidhi aus Indien, Albert aus
Kuba, Deegii aus der Mongolei und Tom aus
Uganda ist genau das ein Wagnis. Sie alle
haben Großes vor mit ihrer Zukunft, doch
ihre Wünsche haben einen hohen Preis.

Nach dem großen Erfolg seines Films „Auf
dem Weg zur Schule“ gelingt Pascal Plisson
auch diesmal ein frischer und heiterer Blick
auf das Glück, das im Lernen liegen kann. 
Am 14.2. im Bambi

DER KLEINE PRINZ
(The Little Prince) USA 2015 - 108 Min. -
Cannes 2015 - ohne Altersbeschränkung -
Regie: Mark Osborne. Zeichentrickfilm mit
den Stimmen von Jeff Bridges, 
Rachel McAdams, James Franco u.a.

Die Geschichte des kleinen Prinzen ist hier
eingebettet in die Geschichte eines kleinen
Mädchens, das zusammen mit ihrer alleiner-
ziehenden Mutter ein neues Heim in einer
Reihenhaussiedlung bezieht. Ihr Alltag ist
komplett durchgeplant und allein auf eine
zukünftige Karriere ausgerichtet, bis sie
einen im Nachbarhaus lebenden alten Mann
kennenlernt, der sie in ein Land von Aben -
teuer und Phantasie entführt. 
Am 20.2. im Souterrain, am 28.2. im Bambi

SEBASTIAN UND 
DIE FEUERRETTER
(Belle et Sébastien, l'aventure continue)
Frankreich 2015 - ab 6 - 
Regie: Christian Duguay. Mit Félix Bossuet,
Tchéky Karyo, Margaux Chatelier u.a.
Ein Junge, sein Hund und ein großes Aben -
teuer: Der 10-jährige Waisenjunge Sebastian
lebt gemeinsam mit seinem Ziehvater César
und der riesigen Pyrenäenhündin Belle mit-
ten in den Bergen. Der Krieg ist gerade vor-
bei, und endlich soll Angelina zurückkom-
men, die für Sebastian Mutter und Schwes -
ter war. Doch dann stürzt das Flugzeug ab, in
dem Angelina sitzt … 
Drama, Action, Humor und Romantik machen
den Film zu einem spannenden Kinoerlebnis .
Am 27.2. im Souterrain

KINDERKINO

Büro der Düsseldorfer Filmkunstkinos
Brachtstr. 15 , 40223 Düsseldorf
Tel: 0211/171 11 94  – Fax: 0211/171 11 95
e-mail: playtime@filmkunstkinos.de
Website: www.filmkunstkinos.de

Das Programm der Düsseldorfer
Filmkunstkinos erhalten Sie:
- per automatischer Programmansage 

unter 0211/836 99 73
- per Fax-Abruf unter 0211/171 11 96 

zum Ortstarif
- im Internet unter www.filmkunstkinos.de

Schicken Sie uns Ihre e-mail-Adresse und
Sie erhalten unseren wöchentlichen
Newsletter, der Sie über neue Filme, 
Events und alle Termine informiert.

Unsere Kinos können Sie auch mieten!
Preise ab 150 € 
(Kindergeburtstag ab 100 € ).
Infos unter 0211/171 11 94!

Redaktion: Kalle Somnitz, 
Anne Wotschke, Eric Horst, Silvia Bahl, 
Nathanael Brohammer, Nele Kozlowski
Programmänderungen und Irrtümer 
vorbehalten

KINO ON DEMAND: 
DIE FILMKUNSTKINOS BIETEN FILME FÜR ZU HAUSE UNTER
www.filmkunstkinos.de

Die Filmkunstkinos kommen jetzt auch nach Hause – auf den Fernseher, den Computer,
Tablets und Smartphones. „Kino on Demand“ heißt der Online-Filmservice, der bereits erfol-
greich getestet wurde. „Wir freuen uns, mit Kino on Demand nun auch ergänzend zum Kino -
programm weitere Filme außerhalb unserer Säle anbieten zu können“, sagt Kalle Somnitz,
Programmchef der Filmkunstkinos. Besucherinnen und Besucher der Filmkunstkinos stellen
wir über die Seite www.filmkunstkinos.de beliebte Filme, die nicht mehr im Kino zu sehen
sind, online zur Verfügung. Die Titel sind – genau wie das Kino programm – von Kalle Somnitz
und seinem Team zusammengestellt. „Wir Programmkinos haben lange davon gelebt, ältere
Filme zu zeigen. Retrospektiven funktionieren aber heute im Kino kaum noch. Nun können wir
über unsere Webseite Lieblingsfilme und Retrospektiven anbieten.“
Die Filme werden einzeln zum Preis von 5 € abgerufen und entweder an der Kinokasse
oder online per Lastschrift, Kreditkarte oder PayPal bezahlt.. An der Kinokasse ist selbst-
verständlich auch Bar zah lung möglich. Gekaufte Filme können dann jeweils 48 Stunden
lang angeschaut werden.

Im Februar ist die preisgekrönte Doku Das
Salz der Erde und der ungewöhnliche is -
län dische Pferdefilm Von Menschen und
Pferden neu im KOD-Programm. Zu Quen -
tin Tarantinos neuestem Streich „The Hate -
ful 8“ zeigen wir mit My Sweet Pep per
Land und Slow West zwei Filme, die das
Western-Genre auf ihre eigene Weise neu
interpretiert haben. „Freunde fürs Leben“,
Kinostart am 28.2., beschäftigt sich humor-
voll und warmherzig mit dem bewussten
Sterben. Ergänzend dazu gibt es bei KOD
Julian Schnabels Meisterwerk Schmetter -
ling und Taucherglocke.

MY SWEET PEPPER LAND
Frankreich, Deutschland, Kurdistan 2013 -
95 Min. - Regie, Buch: Hiner Saleem. 
Mit Golshifteh Farahani, Korkmaz Arslan,
Suat Usta u.a.
Eine anfangs groteske, später zunehmend
ernste Geschichte über Politik und die Lie -
be in Kurdistan, irgendwo im Grenzgebiet
zwischen Irak, Iran und der Türkei erzählt
„My Sweet Pepper Land“ von Hiner
Saleem. Viele gesellschaftlich relevante
Themen werden angerissen, die Schönheit
der Landschaft zelebriert und die Hoffnung
auf Veränderung beschworen.

DAS SALZ DER ERDE
Brasilien, Frankreich, Italien 2014 - 
110 Min. - ausgezeichnet in Cannes 2014,
Gilde-Preis 2014 - Ein Dokumentarfilm von
Wim Wenders und Juliano Ribeiro
Salgado
In den vergangenen vier Jahrzehnten hat
der brasilianische Fotograf Sebastião Sal -
gado auf allen Kontinenten die Spuren der
sich wandelnden Welt und ihrer Geschich -
te in eindrucksvollen Fotoreportagen do -
ku mentiert. Er wurde dabei Zeuge von
Kriegen, Post-Konflikt-Gesellschaften, Ver -
trei bungen, Hungersnöten und Leid. Seine
Fotografien formieren und transportieren
einen bestimmten Blick auf die Welt. 

SCHMETTERLING UND 
TAUCHERGLOCKE
(Le Scaphandre et le Papillon) -
Frankreich, USA 2007 - 112 Min. - 
Regie: Julian Schnabel. 
Mit Mathieu Amalric, 
Emmanuelle Seigner, Marie-Josée Croze,
Anne Consigny, Max von Sydow u.a.
Regisseur Julian Schnabel ist nicht nur ein
erfolgreicher Filmemacher, sondern auch
ein angesehener Maler und Bildhauer. Für
beide Kunstformen ist die Frage der Per -

spektive von außerordentlicher Bedeu -
tung. In „Schmetterling und Taucher -
glocke“ nutzt Schnabel die Perspektive zu
einem Aufsehen erregenden Experiment,
indem er das bewegende Schicksal des
durch einen Schlaganfall fast komplett ge -
lähmten Elle-Chefredakteurs Jean-Domi ni -
que Bauby weitgehend durch dessen lin-
kes Augenlid verfolgt. 

SLOW WEST
Großbritannien, Neuseeland 2015 - 
84 Min. - Grand Prix Sundance Film
Festival 2015 - Regie: John Maclean. 
Mit Kodi Smit-McPhee, 
Michael Fassbender, Ben Mendelson,
Caren Pistorius u.a.

Regie-Debütant John Maclean war in den
90er Jahren Teil der schottischen Folk -
tronic Gruppe „The Beta Band“, für die er
auch Musikvideos drehte. Das Gefühl für
Rhythmus, raffinierte Montage und affektiv
starke Bilder ist auch seinem Neo-Wes -
tern anzumerken. Irgendwo zwischen den
großen John Ford Klassikern und „True
Grit“ von den Coen Brüdern findet Maclean
seine ganz eigene, erfrischende Filmspra -
che. In der Hauptrolle dabei: Ein wie immer
großartiger Michael Fassbender.

VON MENSCHEN 
UND PFERDEN
(Hross í oss) Island, Deutschland 2013 -
85 Min. - Eröffnungsfilm Nordische
Filmtage Lübeck 2013 - 
Regie: Benedikt Erlingsson. 
Mit Ingvar E. Sigursson, Charlotte Bøving,
Steinn Ármann Magnússon u.a. 
Man darf den Titel getrost wörtlich neh-
men, denn Regisseur Benedikt Erlingsson
lotet hier das Verhältnis zwischen Men -
schen und Pferden in der rauhen Natur
Islands aus. In fünf ineinander verwobe-
nen Episoden erzählt er von ländlichen
Dramen, in deren Mittelpunkt die Island -
pferde stehen. Ein lakonisch-skurriler Auf -
galopp, der durch fantastische Bildwelten,
schrägen Humor und einem Faible für
skurrile Gestalten betört.
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BLACK BOX – 
Kino im Filmmuseum 
der Landeshauptstadt Düsseldorf
Schulstraße 4 · 40213 Düsseldorf
Telefon 02 11.8 99 22 32  
fi lmmuseum@duesseldorf.de

Eintritt Kino*:
7,00 c / ermäßigt 5,00 c
mit Black-Box-Pass 4,00 c 
*ausgenommen Sonderveranstaltungen

www.duesseldorf.de/filmmuseum

Italienischer Filmclub

 20:00  MIO FRATELLO È FIGLIO UNICO 
MEIN BRUDER IST EIN EINZELKIND
Daniele Luchetti · I·F 2007 · mit Einführung

Düsseldorf im Film-Fieber – eine Spurensuche

 18:45  DIE KATZE
Dominik Graf · BRD 1987

Kino der Farben

 21:00  TÔKYÔ NAGAREMONO · TOKYO DRIFTER
Seijun Suzuki · J 1966

Kino der Farben

 19:00  PASSION
Jean-Luc Godard · F·CH 1982

Kino der Farben

 21:00  SPRING BREAKERS
Harmony Korine · USA 2012

Kino der Farben

 15:00  VERTIGO 
VERTIGO – AUS DEM REICH DER TOTEN
Alfred Hitchcock · USA 1958

Kino der Farben

 17:00  VISKNINGAR OCH ROP 
SCHREIE UND FLÜSTERN
Ingmar Bergman · S 1972

Lux-Filmpreis

 19:00  MUSTANG
Deniz Gamze Ergüven · TRK·F·KAT·D 2015

Mit Diskussion + Empfang im Anschluss.

Stationen der Filmgeschichte

 20:00  ASSAULT ON PRECINCT 13 
ASSAULT – ANSCHLAG BEI NACHT
John Carpenter · USA 1976 · mit Einführung

Kino der Farben

 20:00  SPRING BREAKERS
Harmony Korine · USA 2012 · mit Einführung

Französischer Filmclub

  20:00  À MA SOEUR! · MEINE SCHWESTER 
Catherine Breillat · F·I 2001

Psychoanalyse & Film

 19:00  BIRDMAN · BIRDMAN – ODER DIE UNVER-
HOFFTE MACHT DER AHNUNGSLOSIGKEIT
Alejandro González Iñárritu · USA 2014 · 
mit Einführung und Diskussion

Stummfi lm + Musik

 20:00  DER MÜDE TOD 
Fritz Lang · D 1921

Kino der Farben

 15:00  PASSION
Jean-Luc Godard · F·CH 1982

Düsseldorf im Film-Fieber – eine Spurensuche

 17:00  GESUCHT WIRD MAJORA
Hermann Pfeiffer · D 1949

MONTAGS KEINE VORSTELLUNG

Sie möchten regelmäßig den Newsletter 
der Black Box erhalten? Anmeldung unter:

fl orian.deterding@duesseldorf.de

KARTENVORBESTELLUNG :  0211 .89-92232
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OHNE WERBUNG.KINO
MONTAGS KEINE VORSTELLUNG

Filmklassiker am Nachmittag

 15:00  BLINDE PASSAGIERE
Fred Sauer · D 1936

Stationen der Filmgeschichte

 20:00  MIMÌ METALLURGICO FERITO NELL‘ONORE
MIMI – IN SEINER EHRE GEKRÄNKT
Lina Wertmüller · I 1972 · mit Einführung

Kino der Farben

 20:00  THE WIZARD OF OZ 
DER ZAUBERER VON OZ
Victor Fleming · USA 1939 · mit Einführung

Japanischer Filmclub

 20:00  KIMYÔ NA SÂKASU 
STRANGE CIRCUS
Sion Sono · J 2005

Düsseldorf im Film-Fieber – eine Spurensuche

 19:00  KURZFILM-PROGRAMM
Eine Auswahl von 6 Filmen von 1951 –1974

Kino der Farben

 21:00  VERTIGO 
VERTIGO – AUS DEM REICH DER TOTEN
Alfred Hitchcock · USA 1958 · mit Einführung

Kino der Farben

 19:00  LE BONHEUR 
GLÜCK AUS DEM BLICKWINKEL 
DES MANNES
Agnès Varda · F 1965

Düsseldorf im Film-Fieber – eine Spurensuche

 21:00  DIE KATZE
Dominik Graf · BRD 1987

Kino der Farben

 15:00  THE WIZARD OF OZ 
DER ZAUBERER VON OZ
Victor Fleming · USA 1939

Düsseldorf im Film-Fieber – eine Spurensuche

 17:00  GESUCHT WIRD MAJORA
Hermann Pfeiffer · D 1949

MONTAGS KEINE VORSTELLUNG

Stationen der Filmgeschichte

 20:00  THE GODFATHER · DER PATE
Francis Ford Coppola · USA 1972 · mit Einführung

Kino der Farben

 20:00  TÔKYÔ NAGAREMONO · TOKYO DRIFTER
Seijun Suzuki · J 1966

Spanischer Filmclub

  20:00  LA BUENA VIDA · DAS GUTE LEBEN
Jens Schanze · D·CH·COL·NL 2015

42nd Street Düsseldorf: Sadismus hoch zwei!

 20:30  SADIST EROTICA · ROTE LIPPEN
Jess Franco · BRD·E 1969 · mit Einführung

 22:30  SATAN'S SADISTS 
DIE SADISTEN DES SATANS
 Al Adamson · USA 1969

Kino der Farben

 19:00  LE BONHEUR 
GLÜCK AUS DEM BLICKWINKEL 
DES MANNES
Agnès Varda · F 1965

Kino der Farben

 21:00  VISKNINGAR OCH ROP 
SCHREIE UND FLÜSTERN
Ingmar Bergman · S 1972

Düsseldorf im Film-Fieber – eine Spurensuche

 15:00  KURZFILM-PROGRAMM
Eine Auswahl von 6 Filmen von 1951 –1974

Kino der Farben

 17:00  ZERKALO · DER SPIEGEL
Andrej Tarkowskij · UdSSR 1973-74

MONTAGS KEINE VORSTELLUNG

Stationen der Filmgeschichte

 20:00  SPUR DER STEINE
Frank Beyer · DDR 1966 · mit Einführung

Kino der Farben

 20:00  ZERKALO · DER SPIEGEL
Andrej Tarkowskij · UdSSR 1973-74
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DÜSSELDORF IM FILM-FIEBER 
EINE SPURENSUCHE

Sonderprogramme in der BLACK BOX

Filmreihe und Studioausstellung 29.1. bis 3.4.

Bereits kurz nach der ersten Filmaufführung in Berlin im Jahr 1895 etablierte sich in
Düsseldorf eine rege Filmproduktion. Nach dem Zweiten Weltkrieg, als die deutsche
Filmwirtschaft ihr Zentrum in Berlin aufgeben musste, verteilte sich die Produktion
auf auserwählte andere Städte im Westen des Landes, unter anderem auch auf die
Stadt Düsseldorf, die bis heute ein beliebter Filmdrehort geblieben ist.
Das Filmmuseum zeigt in einer Studioausstellung bisher nicht gezeigte Fotos, Plaka -
te, Drehbücher und Dokumente zur regionalen Filmgeschichte damals und heute.
Parallel läuft in der Black Box eine Filmretrospektive mit ausgewählten Filmen.

KURZFILM-PROGRAMM
Fr 5.2. 19:00 | So 14.2. 15:00

DIE KATZE
BRD 1987 · 118‘· DF · 35mm · FSK 16
Regie: Dominik Graf, mit Götz George, Gudrun Landgrebe, Joachim Kemmer,
Heinz Hoenig, Ralf Richter u.a.

Der in Düsseldorf gedrehte Film ist insofern kein gewöhnlicher Thriller, als kaum ein-
mal davor im deutschen Kino so aufwändig die zunehmende Technisierung der poli-
zeilichen Arbeit (und der kriminellen Handlung) in den Blick genommen wurde. Die
Zuschauer nehmen fast durchweg die Perspektive der Verbrecher ein, denn Probek
(Götz George) ist die zwiespältige Identifikationsfigur des Films: ein Mann, der glei-
chermaßen schlau und stark ist. 
Der Film wurde im Deutsch-Japanischen Center in der Immermannstraße gedreht.
Die Studioaufnahmen fanden im Bavaria-Atelier in Grünwald statt.
Sa 6.2. 21:00 | Fr 19.2. 18:45

GESUCHT WIRD MAJORA
D 1949 · 90‘ · DF · 35mm · FSK 12
Regie: Hermann Pfeiffer, mit Hermann Speelmans, Lotte Koch, Camilla Horn u.a.
So 7.2. 17:00 | So 28.2. 17:00

DIE FILMREIHE WIRD IM MÄRZ MIT DREI WEITEREN TITELN FORTGESETZT.
WEITERE INFOS FINDEN SIE IM FILM INDEX.

Heute ist biograph.de
Alle Kinos. Alle Filme. Online.

biograph.de
facebook.com/biographDuesseldorf
twitter.com/biograph_due

Heute 
ist 
Kino.
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KINO DER FARBEN

42

Filmreihe vom 3.2. bis 27.2.

„Der Anstoß, mich intensiver mit Farbe im Film zu beschäftigen, war die simple
Fest stellung, dass sie ein so entscheidender Faktor beim Filmsehen ist […].“ 

FRIDA GRAFE: FILMFARBEN, 2002
Farbe ist für den Film, seit den ersten Farbexperimenten in der Frühzeit des Kinos
und seit sie sich in den 1950er- und 1960er-Jahren endgültig gegenüber dem
schwarz weißen Laufbild auf der Leinwand etabliert hat, ein alltägliches Mittel
geworden, ein Gebrauchsgut, das wie der Ton oder der Schnitt zum Film gehört,
ebenso wie die Kamera, die die Bilder einfängt und die Schauspieler die sie bevöl-
kern. Und gerade weil Farbe so selbstverständlich erscheint, ist sie, wie auch Ton
oder Schnitt, so immens wichtig für den Film und die Wirkungen, die er erzeugt.
Die Farbgestaltung gibt dem Film erst seinen „Look“, erschafft oder verstärkt
Atmo sphäre, lenkt den Blick des Zuschauers auf bestimmte Objekte, gibt Hin -
weise, täuscht oder verleiht einem Raum Tiefe.
Mit neun Filmen, die sich auf verschiedene Weise mit dem Thema Farbe ausein-
andersetzen, zeigt das Filmmuseum einen Querschnitt unterschiedlichster Couleur
durch die Filmgeschichte.

THE WIZARD OF OZ ∙ DER ZAUBERER VON OZ 
USA 1939 ∙ 102’ ∙ OmU ∙ digital1080p ∙ FSK 0
Regie: Victor Fleming, mit Judy Garland, Frank Morgan, Margaret Hamilton u.a.
Mi 3.2. 20:00 │So 7.2. 15:00

VERTIGO ∙ VERTIGO – AUS DEM REICH DER TOTEN
USA 1958 ∙ 128’ ∙ OmU ∙ digital1080p ∙ FSK 12
Regie: Alfred Hitchcock, mit James Stewart, Kim Novak, Barbara Bel Geddes u.a.
Fr 5.2. 21:00 │ So 21.2. 15:00

LE BONHEUR ∙ GLÜCK AUS DEM BLICKWINKEL DES MANNES
F 1965 ∙ 79’ ∙ DF ∙ 35mm ∙ FSK 16
Regie: Agnès Varda, mit Jean-Claude Drouot, Claire Drouot, Marie-France Boyer
Sa 6.2. 19:00 │ Sa 13.2. 19:00

TÔKYÔ NAGAREMONO ∙ TOKYO DRIFTER
J 1966 ∙ 82’ ∙ DF ∙ 35mm ∙ FSK 12
Regie: Seijun Suzuki, mit Tetsuya Watari, Chieko Matsubara, Hideaki Nitani u.a.
Mi 10.2. 20:00 │Fr 19.2. 21:00

VISKNINGAR OCH ROP ∙ SCHREIE UND FLÜSTERN 
S 1972 ∙ 91’ ∙ OmeU ∙ digital1080p ∙ FSK 12
Regie: Ingmar Bergman, mit Liv Ullmann, Ingrid Thulin, Harriet Andersson u.a.
Sa 13.2. 21:00 │ So 21.2. 17:00

ZERKALO ∙ DER SPIEGEL
UdSSR 1973-74 ∙ 108’ ∙ OmU ∙ digital1080p ∙ FSK 12
Regie: Andrej Tarkowskij, mit Margarita Terechowa, Ignat Danilzew u.a.
So 14.2. 17:00 │ Mi 17.2. 20:00 

PASSION
F/CH 1982 ∙ 87’ DF ∙ 35mm ∙ FSK 16 ∙ Regie: Jean-Luc Godard, 
mit Isabelle Huppert, Jerzy Radziwiłowicz, Hanna Schygulla, u.a.
Sa 20.2. 19:00 │ So 28.2. 15:00

SPRING BREAKERS
USA 2012 ∙ 94’ ∙ OmU ∙ digitalDCP ∙ FSK 18
Regie: Harmony Korine, mit Selena Gomez, Vanessa Hudgens, James Franco u.a.
Sa 20.2. 21:00 │ Mi 24.2. 20:00

DER MÜDE TOD 
D 1921 · 105’ · dt. Zwischentitel · restauriert · viragiert/getont · digitalDCP · FSK 12 
Regie: Fritz Lang, mit Lil Dagover, Walter Janssen, Bernhard Goetzke u.a.
Sa 27.2. 20:00 

WEITERE INFOS FINDEN SIE IM FILM INDEX.
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Filmindex BLACK BOX

Blick genommen wurde. Die Zuschauer neh-
men fast durchweg die Perspektive der Ver -
brecher ein, denn Probek (Götz George) ist
die zwiespältige Identifikationsfigur des
Films: ein Mann, der gleichermaßen schlau
und stark ist. 
Der Film wurde im Deutsch-Japanischen
Cen ter in der Immermannstraße gedreht. Die
Studioaufnahmen fanden im Bavaria-Atelier
in Grünwald statt.

Sa 6.2. 21:00 | Fr 19.2. 18:45

KURZFILM-PROGRAMM
Düsseldorf im Film-Fieber
„Wiederaufbau und Wirtschaftswunder“
• Magnet des Westens (1951)
• Betrifft: Aufbaugemeinschaft (1955)
• Stadtplanung geht alle an (1957)
• Düsseldorfer Karussell (1955)
• Düsseldorf – Modisch, heiter, im Winde
verspielt (1961)
• Die längste Theke Europas (1974)
Insgesamt 90 Min.

Fr 5.2. 19:00 | So 14.2. 15:00

MEINE SCHWESTER
Französischer Filmclub
À MA SOEUR!
F·I 2001 · 83’ · OmU · 35mm · FSK 16 
Regie: Catherine Breillat, mit Anaïs Reboux,
Roxane Mesquida, Libero De Rienzo u.a.

Zwei äußerlich sehr unterschiedliche, ju -
gend liche Schwestern, die eine ebenmäßig,
die andere dick, werden in den Sommer fe -
rien mit sexuellen Erwartungen und Erleb -
nissen, mit Verführung, Überrumpelung und
männlicher Gewalt konfrontiert. Sensibles
Psychogramm, das mit direkten, nie aber
voyeuristischen Bildern und einer unaufge-
regten Montage überzeugt.

Do 25.2. 20:00 

MEIN BRUDER 
IST EIN EINZELKIND
Italienischer Filmclub
MIO FRATELLO È FIGLIO UNICO
I/F 2007 · 104’ · OmU · 35mm · FSK 12 
Regie: Daniele Luchetti, mit Elio Germano,
Riccardo Scamarcio, Angela Finocchiaro u.a.

1960er/1970er-Jahre: Die Geschichte des Er -
wachsenwerdens des „schwarzen Schafs“
einer Arbeiterfamilie, der seinem links ein
gestellten Bruder die Freundin auszuspan-
nen versucht und provokant mit den Faschis -
ten liebäugelt. Doch die Bindung zwischen
den Brüdern bleibt über die Jahre intakt – bis
der Kontakt zu den „Brigade rosse“ ein-
schneidenden Einfluss auf sie gewinnt.

Einführung: Joachim Manzin 
(Manzin Übersetzungen)

Do 18.2. 20:00 

MIMI – IN SEINER EHRE
GEKRÄNKT
Stationen der Filmgeschichte
MIMÌ METALLURGICO FERITO NELL‘ONORE
I 1972 ∙ 115‘ ∙ OmU ∙ digitalDCP ∙ FSK 16
Regie: Lina Wertmüller, 
mit Giancarlo Giannini, Mariangela Melato,
Turi Ferro u.a.

Mimi muss fliehen und findet eine Anstellung
bei Fiat. Er verliebt sich in die Kommunistin
Fiore, was zum Problem wird, als er nach
Sizilien zurückversetzt wird und seine „ehe-
lichen Pflichten“ gefordert sind. Als seine
Frau von einem anderen Mann schwanger
wird, soll Mimi seine Ehre verteidigen. Das
bringt ihn auf eine unkonventionelle Idee.

Einführung: Joachim Manzin
(Freundeskreis des Filmmuseums)

Di 2.2. 20:00 

DER MÜDE TOD 
Stummfilm + Musik 
D 1921 · 105’ · dt. Zwischentitel · restauriert ·
viragiert/getönt · digitalDCP · FSK 12 
Regie: Fritz Lang, mit Lil Dagover, 
Walter Janssen, Bernhard Goetzke u.a.
Fritz Langs frühes Meisterwerk DER MÜDE
TOD ist eine Filmballade, die in irrealen Sze -
nen dem Wesen des Todes nachspürt. Die
Presse war begeistert von diesem expres-
sionistischen Ausnahmewerk, das trotz des
düsteren Themas durchgehend auch poe-
tisch und romantisch anmutet und einen
märchenhaften Zauber versprüht.
DER MÜDE TOD wurde 2015 von der Fried -
rich-Wilhelm-Murnau-Stiftung restauriert.
Die rekonstruierte und neu eingefärbte
Fassung wird kurz nach ihrer Welt-Urauf -
führung auf der diesjährigen Berlinale in
Düsseldorf präsentiert.
Daniel Kothenschulte, Pianist, Filmjournalist
und Kunstkritiker (Köln) begleitet am Klavier
und gibt vorab eine kurze Einführung in den
Film.

Sa 27.2. 20:00 

MUSTANG
Lux-Filmpreis
TRK·F·KAT·D 2015 · 97‘ · OmU · digitalDCP ·
ab 18 · Regie: Deniz Gamze Ergüven, 
mit Günes Sensoy, Doga Zeynep Doguslu,
Elit Iscan u.a.
Ein Dorf im Norden der Türkei: Lale und ihre
vier Schwestern tollen nach der Schule mit
einigen Jungs im Meer herum. Ihr angeblich
unmoralisches Verhalten führt zu einem
Skan dal – mit verheerenden Folgen: das
Haus der Familie verwandelt sich in ein Ge -
fängnis. Hausarbeit anstatt Schule, Ehen
werden arrangiert. Doch die Sehnsucht der
Schwestern nach Freiheit ist groß und wird
nicht kleiner.
Nach dem Film findet eine Diskussion zwi-
schen Petra Kammerevert und Frank Hensch -
ke (Ko-Produzent, Vistamar Filmproduktion)
statt. Im Anschluss laden Europaparlament
und Filmmuseum zu einem kleinen Empfang.
Der Eintritt ist frei. Dennoch raten wir, Karten
zu reservieren!

Mo 22.2. 19:00

www.KINO-OHNE-LIMIT.de

Alle Tage. Alle Zuschläge. Film, 3D, Loge, VIP, iSens. 

Eine Karte. Alle Filme. 
Nur 22,50 Euro im Monat.

Zum Beispiel für:
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ASSAULT – 
ANSCHLAG BEI NACHT
Stationen der Filmgeschichte
ASSAULT ON PRECINCT 13
USA 1976 · 91’ · OmU · digital1080p · FSK 16
Regie: John Carpenter, mit Austin Stoker,
Darwin Joston, Laurie Zimmer u.a.

Ein vor der Auflösung stehendes, schon fast
verlassenes Polizeirevier in Los Angeles
wird von Polizisten und Gefangenen gegen
eine kriminelle Jugendgang verteidigt. 
„Eine beängstigendere, faszinierendere Vi -
sion ur baner Gewalt hat es im gewiss nicht
gerade gewaltlosen Kino der siebziger Jahre
nicht gegeben. Carpenters Film besitzt die
Qualität eines Alptraums.“ 

HANS C. BLUMENBERG

Einführung: Helmut von Richter
(Freundeskreis des Filmmuseums)

Di 23.2. 20:00 

BIRDMAN – ODER 
DIE UNVERHOFFTE MACHT
DER AHNUNGSLOSIGKEIT
Psychoanalyse & Film
BIRDMAN · USA 2014 · 120‘ · DF · digitalDCP ·
FSK 12 · Regie: Alejandro González Iñárritu, 
mit Michael Keaton, Zach Galifianakis,
Edward Norton u.a.

Ein ehemaliger Superhelden-Darsteller will
als Theaterregisseur am Broadway eine
neue Karriere starten, doch kurz vor der
Premiere einer Raymond-Carver-Adaption
scheinen sich Kollegen, Kritiker, seine rebel-
lische Tochter sowie sein eigenes „Super -
hero“-Alter Ego gegen ihn verschworen zu
haben. Die glänzend besetzte Showbiz-
Satire entfacht mit bissigen Dialogen einen
schwarzhumorigen „Kultur-Krieg" zwischen
alten und neuen Medien, Kunst und Enter -
tainment, Hoch- und Popkultur, bei dem sich
die Kamera ohne sichtbare Schnitte an die
Fersen der Figuren heftet.

Mit Einführung (Dorothee Krings,
Rheinische Post) und Diskussion 
(Prof. Dr. Dirk Blothner)
EINTRITT: 9,00 € · ERMÄßIGT 7,00 € ·
MIT BLACK-BOX-PASS 6,00 €

Fr 26.2. 19:00

BLINDE PASSAGIERE
Filmklassiker am Nachmittag
D 1936 · 82‘ · DF · 35mm · FSK 6
Regie: Fred Sauer, mit Carl Schenström,
Harald Madsen, Mady Rahl u.a.
Pat und Patachon gelangen als blinde Pas -
sa giere auf einen Hochseedampfer, wo sie
eine Reihe naiv-komischer Abenteuer beste-
hen - die beiden dänischen Komiker (vgl. die
„Pat-und-Patachon-Filme") diesmal in deut-
scher Produktion. Eintritt: 2,00 €

Di 2.2. 15:00

GESUCHT WIRD MAJORA
Düsseldorf im Film-Fieber
D 1949 · 90‘ · DF · 35mm · FSK 12
Regie: Hermann Pfeiffer, 
mit Hermann Speelmans, Lotte Koch,
Camilla Horn u.a.

Im internationalen Wettrennen um die Her -
stellung der künstlichen Baumwollfaser
„Majora" versucht ein deutscher Ingenieur,
die Berechnungsformeln seines in Kriegsge -
fangenschaft gestorbenen Chefs der süd -
ame rikanischen Konkurrenz zuzuspielen. 
Der Kriminalfilm ist die erste in NRW ent-
standene Nachkriegsproduktion und wurde
in der Düsseldorfer Altstadt, auf dem Rhein
und in den Ateliers der Euphono-Film in
Düssel dorf gedreht.

So 7.2. 17:00 | So 28.2. 17:00

GLÜCK AUS DEM 
BLICKWINKEL DES MANNES
Kino der Farben
LE BONHEUR
F 1965 ∙ 79’ ∙ DF ∙ 35mm ∙ FSK 16
Regie: Agnès Varda, 
mit Jean-Claude Drouot, Claire Drouot,
Marie-France Boyer u.a.
Ein junger Mann liebt sowohl seine Ehefrau
als auch seine Geliebte aufrichtig. Die war-
men Bilder, in malerisches goldenes Gelb
getaucht, verleihen dem Film eine Leichtig keit
und Unbeschwertheit und stellen die Frage
nach dem Glück jenseits bürgerlicher Moral.

Sa 6.2. 19:00 │ Sa 13.2. 19:00

DAS GUTE LEBEN
Spanischer Filmclub
LA BUENA VIDA · D·CH·COL·NL 2015 · 97‘ ·
OmU · digitalDCP · FSK 0 
Regie: Jens Schanze
Die Lebensgrundlage der Einwohner Tama -
quitos im Norden Kolumbiens ist bedroht:
Der größte Kohletagebau der Welt frisst sich
in die unberührte Landschaft. Die Minen be -
sitzer versprechen den Wayúu-Indígenas
den Segen des Fortschritts, doch diese legen
keinen Wert auf moderne Häuser und ein
„besseres Leben“. Berührendes Porträt
einer indigenen Dorfgemeinschaft, die sich
um keinen Preis der Welt ihre Integrität
abkaufen lässt.

Do 11.2. 20:00 

DIE KATZE
Düsseldorf im Film-Fieber
BRD 1987 · 118‘· DF · 35mm · FSK 16
Regie: Dominik Graf, mit Götz George,
Gudrun Landgrebe, Joachim Kemmer, 
Heinz Hoenig, Ralf Richter u.a.

Der in Düsseldorf gedrehte Film ist insofern
kein gewöhnlicher Thriller, als kaum einmal
davor im deutschen Kino so aufwändig die
zunehmende Technisierung der polizeilichen
Arbeit (und der kriminellen Handlung) in den

Frauen-Krisentelefon
täglich von 10 bis 22 Uhr, Telefon 0211 68 68 54

info@frauenberatungsstelle.de
www.frauenberatungsstelle.de

frauenberatungsstelle 
düsseldorf e.V. 

Talstraße 22 - 24, 40217 Düsseldorf  
Telefon 0211 68 68 54, Fax 67 61 61

info@frauenberatungsstelle.de  
www.frauenberatungsstelle.de

Die Frauenberatungsstelle ist barrierefrei.

Spenden unterstützen unsere Arbeit.
IBAN: DE78 3601 0043 0007 6294 31

Persönliche Beratung nach Absprache

Telefonische Beratungszeiten:
Montag und Mittwoch 14 - 18 Uhr
Dienstag, Donnerstag, Freitag 10 - 14 Uhr

 Veranstaltungen, Workshops, Gruppen
Mehr Infos: www.frauenberatungsstelle.de 
Anmeldung: 0211 68 68 54, info@frauenberatungsstelle.de

WenDo – SelbstSicherheitsTraining –  
Fortlaufender externer Aufbaukurs
Wenn die erste Begeisterung vom Grundkurs verflogen ist, bringt 
der Alltag oft neue Situationen und Fragen. Der Aufbaukurs richtet 
sich an Frauen, die ihre Kraft und Durchsetzungsbereitschaft auf-
frischen und das Gelernte des Grundkurses vertiefen wollen. 
8-mal Mi, 1 x monatlich, ab 3.2., 18 - 20 Uhr  Trainerin: Martina 
Kuschel  Kosten: 80 - 160 €  Anmeldung erforderlich bei  
Martina Kuschel: martina.kuschel@online.de, 02151 53 60 06 

Trennung / Scheidung – Vorträge einer Rechtsanwältin 
Mi 3.2., Mi 2.3., 17 - 19 Uhr  Kosten: je 5 €  Anmeldung!

Treff für Lesben um 40 und älter 
Wir klönen, besuchen Ausstellungen oder sehen Filme... 
Mi 10.2., Mi 24.2., 19 Uhr  Kosten: je 2 - 6 €  Anmeldung! 

Kreativitätsnachmittag „um die Ecke – im Tal“  
Wir möchten mit Stoff, Fimo, Perlen, Filz, Papier, Farbe, Wolle, 
Holz,... (selbst mitzubringen) gemeinsam und jede für sich am 
großen Tisch basteln bzw. handwerkeln. Mitgebrachte Kekse kön-
nen den vorhandenen Kaffee und Tee gerne ergänzen. 
So 14.2., 14 - 18 Uhr  Leitung: Michaela Findich-Lustig und  
Silke Farbig  Kostenfrei, Anmeldung erwünscht  Infos: Eva Bujny, 
Frauenberatungsstelle

Offener Frauen- und Lesbentreff und  
Lesbians international – meet and greet
Jeden 3. Do im Monat, 19 Uhr  Nächster Treff: Do 18.2.  
Every third Thursday, 7 pm  - 9 pm  next date: 18 February

Irmgard Keun: „Ich lebe in einem wilden Wirbel.“
Wie ein Feuerwerk erstrahlte der Ruhm der jungen Irmgard Keun 
am literarischen Himmel der Weimarer Republik. Ihre Romane 
erzielten Rekordauflagen – und wurden bereits 1933 verboten. 
Ihr Roman „Nach Mitternacht“ ist bis heute eine der präzisesten 
Beschreibungen des alltäglichen Faschismus.
So 28.2., 11 Uhr, Einlass 10.45 Uhr  Vorgestellt von Ingeborg 
Nödinger, es liest mit: Etta Hallenga, Frauenberatungsstelle + NN  
Kosten: 10/5 € (Düsselpass), kleines Frühstück inklusive   
Anmeldung nicht erforderlich  Ort: zakk, Fichtenstr. 40, Düsseldorf 

 Veranstalter: Heinrich Heine Salon e.V. und zakk in Kooperation mit der  
 frauenberatungsstelle düsseldorf e.V.

Lesben mit Kinderwunsch 
Angeleitete Gruppe für künftige Mütter und Co-Mütter
1 x monatlich, Termine bitte erfragen

 Vorschau März
Friedrichstadt und Unterbilk der Frauen – Stadteilrundgang
Sa 5.3., 11 Uhr  Referentin: Antje Olivier  Kosten: 7 €  Anmeldung!

Neue Adresse
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Der Druck des Milieus
Die biograph Buchbesprechung von Thomas Laux

Anhand von Edith Whartons 1920 veröffentlichtem Roman „Zeit der Unschuld“ lässt
sich nachvollziehen, in welchem Maße gesellschaftliche Konventionen, tradierte
Ver hal tens kodizes oder ethische Mindeststandards dazu taugen, die Entscheidungs -
spielräume eines Menschen zu bedrängen oder zu konterkarieren. Die ganzen bür-
gerlich fundierten Etikette, oftmals bagatellisiert in Begriffen des sogenannten
„guten Tons“, des äußeren Erscheinungsbilds oder des sozialen comme-il-faut, sind
geeignet, zerstörerische (oder selbstzerstörerische) Kräfte in Gang setzen; Wharton
spielt das anhand eines kleines Figuren-Ensembles in absoluter Konsequenz und
atem beraubender Meisterschaft durch. 
New York, 1870. Der Anwalt Newland Archer liebt May („In ganz New York gab es
keine bessere Partie als May Welland“), beide wollen heiraten, Kinder kriegen – das

übliche Procedere also, wenn man in den Zukunftsbegriffen eines jungen Pärchens
denkt. Wie aber so oft, gerät alles in Schieflage, wenn eine dritte Person ins Spiel
kommt, hier in Gestalt von Mays Cousine, der Gräfin Ellen Olenska, die, aus Europa
angereist, eine Zeit lang in NY bleiben will. Obwohl sie als „schwarzes Schaf“ der
Familie gilt, ihr Leumund, kurz gesagt, nicht als der beste gilt (in den angesagten
Kreisen zerreißt man sich schon bald den Mund über sie), will ihre Verwandtschaft
sich um sie kümmern. Rasch wird klar, dass sie über deutlich mehr Charme und Esprit
verfügt als Newlands Angetraute May. Und es dauert auch nicht lange, bis Newland
so sehr von ihr angetan ist, dass seine moralische Integrität in Gefahr gerät: Eine
Zeitlang kann Newland seine diffusen Gefühle kontrollieren, er will nicht unverse-
hens sein Leben, seine Zukunft mit May riskieren; zudem ist er selbst ein glühender
Verfechter gesellschaftlicher Standards. Aber es ist abzusehen, dass das nur
schwer zu halten ist.
Ohnehin ahnt er, „dass seine Ehe genauso werden würde wie die meisten anderen
(…): eine langweilige Verbindung, eingegangen aus materiellen und gesellschaftli-
chen Interessen.“ Zudem heißt es, Archer sei „aufrichtig, wenn auch nicht gerade
leidenschaftlich verliebt.“ 
Ellen verkörpert nun genau das Gegenbild zur verkrusteten New Yorker Gesellschaft,
sie setzt sich hinweg über das Geplapper und ist einfach nur sie selbst. Interessante
Volten zeichnen sich ab: Ausgerechnet die ahnungslose May muntert ihren Mann in
spe immer wieder auf, sich um Ellen zu kümmern. Daraus entsteht ein Hin und Her
von Annäherung und Verweigerung, das bis zum Schluss durchgespielt wird. Klar ist,
Ellen will nicht nur Archers Mätresse sein. Doch alles wird schwieriger, man erkennt
es an den Formulierungen: „Ich kann dich nur lieben, wenn ich auf dich verzichte“,
so Ellen, und von Erzählerseite: Ellen „würde sich dafür entscheiden, in seiner Nähe
zu bleiben, solange er sie nicht bat, näher zu kommen; und es lag bei ihm, sie genau
da zu halten, in Sicherheit, aber unerreichbar.“ Ganz am Ende – über 20 Jahre sind
vergangen, Newland hat zwei Kinder, May ist gestorben und Ellen ist wieder in Paris
– kann Newland sie besuchen, eine Einladung liegt explizit vor; doch angekommen
vor dem Haus entscheidet er sich, die Stufen zu ihrer Wohnung nicht hochzusteigen.
Wharton hat eine wunderbare Sprache (was auch in der Neuübersetzung sehr gut
zum Ausdruck kommt), ein leiser ironischer Touch durchzieht das Buch. Dabei droht
es aber nie ins Kitschige abzugleiten, was bei einer solchen Thematik nicht selbst-
verständlich ist. Martin Scorsese hat den Roman übrigens 1993 werkgetreu und mit
viel Sinn fürs Detail verfilmt. //

EDITH WHARTON: 
ZEIT DER UNSCHULD.
Roman. 
Aus dem amerikanischen
Englisch von 
Andrea Ott.

Manesse Verlag
Zürich 2015, 392 S., 26.95 €

FEBRUAR 2016 IM OPERNHAUS DÜSSELDORF
Do 04.02. 16.30 Opernhausführung
Fr 05.02. 18.00 Hänsel und Gretel Zum letzten Mal in dieser Spielzeit

Sa 06.02. 16.30 Opernhausführung
19.30 Lucia di Lammermoor

So 07.02. 11.00 Symphoniker im Foyer ausverkauft

18.30 Die Zirkusprinzessin
Di 09.02. 17.00 Opernwerkstatt: Don Carlo Eintritt frei

Sa 13.02. 19.30 Don Carlo Premiere

So 14.02. 15.00 Zauberflöte für Kinder Wiederaufnahme / ausverkauft

18.30 Don Giovanni Wiederaufnahme

Mi 17.02. 11.30 Zauberflöte für Kinder ausverkauft

19.30 Don Carlo Freundeskreispremiere

Do 18.02. 19.30 Carmen Wiederaufnahme

Fr 19.02. 11.00 Zauberflöte für Kinder ausverkauft

16.30 Opernhausführung
19.30 Lucia di Lammermoor

Sa 20.02. 19.30 Don Carlo
So 21.02. 15.00 Zauberflöte für Kinder ausverkauft

18.30 Don Giovanni
Di 23.02. 19.30 Die Zirkusprinzessin
Mi 24.02. 11.00 Zauberflöte für Kinder ausverkauft

19.30 Aida
Do 25.02. 11.00 Zauberflöte für Kinder ausverkauft

16.30 Opernhausführung
19.30 Don Giovanni

Fr 26.02. 11.00 Zauberflöte für Kinder ausverkauft

19.30  Carmen
Sa 27.02. 19.30 Don Carlo
So  28.02. 15.00 Zauberflöte für Kinder ausverkauft

18.30 Lucia di Lammermoor

INFOS UND KARTEN
↗ Opernshop Düsseldorf, Heinrich-Heine-Allee 24, 40213 Düsseldorf
Tel. 0211. 89 25  211, www.operamrhein.de

Am 13. Februar feiert mit Giuseppe Verdis „Don Carlo“ eines 
der wichtigsten Werke des italienischen Komponisten Premiere.  
Regie führt der international erfolgreiche Regisseur Guy 
Joosten, der am Rhein bereits für seine Inszenierungen von 
Strauss� „ Frau ohne Schatten“ und Poulencs „Dialogues des 
Carmélites“ gefeiert wurde. Andriy Yurkevych dirigiert. 
Mit „Carmen“ von Bizet und „Giovanni“ von Mozart kommen  
zwei weitere Klassiker wieder auf den Opernspielplan.
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SCHREIE UND FLÜSTERN
Kino der Farben
VISKNINGAR OCH ROP
S 1972 ∙ 91’ ∙ OmeU ∙ digital1080p ∙ FSK 12
Regie: Ingmar Bergman, mit Liv Ullmann,
Ingrid Thulin, Harriet Andersson u.a.
Eine Frau liegt im Sterben und wird auf die-
sem Weg von ihren beiden Schwestern und
ihrer Haushälterin begleitet. 
„Alle meine Fil me kann man sich in schwarz-
weiß vorstellen, ausgenommen SCHREIE
UND FLÜSTERN.“ INGMAR BERGMAN

Sa 13.2. 21:00 │ So 21.2. 17:00

DER SPIEGEL
Kino der Farben
ZERKALO ∙ UdSSR 1973-74 ∙ 108’ ∙
OmU ∙ digital1080p ∙ FSK 12
Regie: Andrej Tarkowskij, 
mit Margarita Terechowa, Ignat Danilzew,
Oleg Jankowski u.a.
In seinem stark autobiografisch geprägten
Filmpoem entwirft Tarkowski ein komplexes,
nicht lineares Geflecht aus persönlicher und
politischer Geschichte in Vergangenheit und
Gegenwart mit Bildern in Farbe, Schwarz -
weiß und Sepia.

So 14.2. 17:00 │ Mi 17.2. 20:00

SPRING BREAKERS
Kino der Farben
USA 2012 ∙ 94’ ∙ OmU ∙ digitalDCP ∙ FSK 18
Regie: Harmony Korine, mit Selena Gomez,
Vanessa Hudgens, James Franco u.a.
Vier junge Studentinnen reisen zum Spring
Break nach Florida, um sich dort in das
Partyleben aus Alkohol, Drogen und Sex zu
stürzen und tauchen in die absurde Welt
eines Drogendealers ein. In einer Mischung
aus Trance und Exzess umkreisen die Bilder
eine Welt aus kreischenden und düsteren
Neonfarben.

Einführung am 24.2.: Franz Frank
(Filmmuseum)

Sa 20.2. 21:00 │ Mi 24.2. 20:00

SPUR DER STEINE
Stationen der Filmgeschichte
DDR 1966 ∙ 139’ ∙ digitalDCP ∙
restauriert ∙ DF ∙ FSK 6 
Regie: Frank Beyer, mit Manfred Krug,
Krystyna Stypułkowska, Eberhard Esche,
Johannes Wieke, u.a.

In Form einer Dreiecksgeschichte zwischen
einem Zimmermann, einer Ingenieurin und
einem Parteisekretär setzt sich der Film auf
kritisch-humorvolle Weise mit der Planwirt -
schaft und dem Parteisystem der DDR ausein-
ander. „Nie haben wir eine Arbeiterfigur von
solcher Vitalität und Poesie, von so kräftigem
Witz und Charme gesehen. Ein Kerl, vierfacher
Aktivist, mit hinreißend anarchistischen
Zügen“, schrieb Rosemarie Rehan 1995 über
Manfred Krug in der Rolle seines Lebens.

Einführung: Franz Frank 
(Filmmuseum Düsseldorf)

Di 16.2. 20:00

STRANGE CIRCUS
Japanischer Filmclub
KIMYÔ NA SÂKASU
J 2005 · 108‘ · OmU · 35mm · FSK 18
Regie: Sion Sono, mit Masumi Miyazaki u.a.
Die 12-jährige Mitsuko versucht, dem Kreis -
lauf aus sexuellem Missbrauch und der da -
raus resultierenden Eifersucht ihrer Mutter
zu entfliehen, indem sie sich in eine Fanta -
siewelt, die Welt des „Strange Circus”,
flüchtet. Komplexer, verstörender Horror -
thril ler mit surrealistischen Momenten von
Sion Sono (LOVE EXPOSURE).

Do 4.2. 20:00 

TOKYO DRIFTER
Kino der Farben
TÔKYÔ NAGAREMONO
J 1966 ∙ 82’ ∙ DF ∙ 35mm ∙ FSK 12
Regie: Seijun Suzuki, mit Tetsuya Watari,
Chieko Matsubara, Hideaki Nitani u.a.
Von Killern gejagt und von seinem Boss be -
trogen, flüchtet ein Yakuza aus Tokyo, bis ihn
die Gewalt des Syndikats wieder einholt. Ein
Film, zu gleichen Teilen Gangster-Ballade und
Pop-Art Gemälde, in wilden Pastell tönen.

Mi 10.2. 20:00 │Fr 19.2. 21:00

VERTIGO – 
AUS DEM REICH DER TOTEN
Kino der Farben
VERTIGO ∙ USA 1958 ∙ 128’ ∙ OmU ∙
digital1080p ∙ FSK 12
Regie: Alfred Hitchcock, mit James Stewart,
Kim Novak, Barbara Bel Geddes u.a.
Ein von Schuldgefühlen zerfressener Ex-
Polizist leidet an der Fixierung auf seine ver-
storbene Geliebte. In Hitchcocks farblich bis
in die kleinsten Details durchkomponiertem,
psychoanalytischem Thriller kommen den
dominierenden Grüntönen zentrale Bedeu -
tun gen zwischen Tod und Wiederaufer -
stehung zu.

Einführung am 5.2.: Franz Frank
(Filmmuseum)

Fr 5.2. 21:00 │ So 21.2. 15:00

DER ZAUBERER VON OZ
Kino der Farben
THE WIZARD OF OZ ∙ USA 1939 ∙ 102’ ∙
OmU ∙ digital1080p ∙ FSK 0
Regie: Victor Fleming, mit Judy Garland,
Frank Morgan, Margaret Hamilton u.a.
Die Reise des Mädchens Dorothy aus dem
schwarzweißen Kansas durch das knallbun-
te, magische Land Oz ist einer der ersten
großen Meilensteine des Kinos im damals
neuen Technicolor-Farbverfahren.

Einführung am 3.2.: Franz Frank
(Filmmuseum)

Mi 3.2. 20:00 │So 7.2. 15:00

Black Box, Kino im
Filmmuseum Düsseldorf
Schulstr. 4, 40213 Düsseldorf
Tel.: 0211.89-93715 - Fax: 0211.89-93768

Kartenreservierungen unter: 0211/899 22 32

Die Black Box und weitere Räumlichkeiten
des Filmmuseums können Sie auch mieten!
Infos unter 0211/899 37 66

Redaktion: Florian Deterding
Programmänderungen und Irrtümer 
vorbehalten.

PASSION
Kino der Farben
F/CH 1982 ∙ 87’ DF ∙ 35mm ∙ FSK 16
Regie: Jean-Luc Godard, 
mit Isabelle Huppert, Jerzy Radziwiłowicz,
Hanna Schygulla, u.a.
Als Auseinandersetzung mit Kunstgeschich -
te, Industrialisierung und Produktionsbedin -
gungen verbindet Godard die Inszenie run gen
von Gemälden von Rembrandt, Ingres, Goya
und Delacroix auf einem Filmset mit der
gewerkschaftlichen Organisation in einer
Fabrik.

Sa 20.2. 19:00 │ So 28.2. 15:00

DER PATE
Stationen der Filmgeschichte
THE GODFATHER ∙ USA 1972 ∙ 168’ ∙
digital1080p ∙ OmU ∙ FSK 16 
Regie: Francis Ford Coppola, 
mit Marlon Brando, Al Pacino, Diane Keaton,
James Caan, Robert Duvall

Der wegweisende, episch angelegte Gang -
ster film porträtiert die Welt eines siziliani-
schen Mafia-Clans in New York zwischen
hehren Familienidealen und brutalem organi-
sierten Verbrechen als Parallelgesellschaft
des amerikanischen Traums.

Einführung: Franz Frank 
(Filmmuseum Düsseldorf)

Di 9.2. 20:00 

ROTE LIPPEN
42nd Street Düsseldorf: 
Sadismus hoch zwei!
SADIST EROTICA
BRD/E 1969 · 81‘· DF · 35mm · FSK 18
Regie: Jess Franco, mit Janine Reynaud,
Rosanna Yanni, Chris Howland u.a.
„Der gute Jess Franco hat uns ja schon des
öfteren einen Besuch abgestattet und dies-
mal zeigen wir einen seiner schönsten Filme
– zudem eine Rarität, welche es in Deutsch -
land leider noch nicht auf DVD geschafft hat:
Ein knallbuntes Pulp-Spektakel mit schönen
Frauen, Sixties-Psychedelica, Blutgemälden,
Morpho (dem haarigen Gehilfen), funky mu -
sic und sexy dancing!“ MARC EWERT

Fr 12.2. 20:30 Uhr

DIE SADISTEN DES SATANS
42nd Street Düsseldorf: 
Sadismus hoch zwei!
SATAN‘S SADISTS · USA 1969 · 86‘· DF ·
35mm · FSK 18 · Regie: Al Adamson, 
mit Russ Tamblyn, Scott Brady, Kent Taylor
“Biker-Filme“ waren in den Sechzigern un -
glaublich populär und spülten in großen Men -
gen durch die Drive-In-Kinos Amerikas. Al
Adamson, Ein-Mann-Exploitationfabrik, lieferte
hier wohl seinen besten Film ab, eine dreckige
Mischung aus Biker-Motiven und dem Terror -
film, welche bereits erahnen lässt, was da spä-
ter noch mit LAST HOUSE ON THE LEFT über
die Leinwände hereinbrechen würde. Und
Nice Guy Russ Tamblyn als Anführer muss
man gesehen haben, um es glauben zu kön-
nen! Eine deftige Synchro rundet das schmie-
rige Vergnügen dann noch gekonnt ab, kur-
zum: Bahnhofskino pur! MARC EWERT

Fr 12.2. 22:30 Uhr

Ein Abend mit dem IMM 
Mo ��.��. ��:�� Eintritt 7,– / 5,–
New Faces Studenten des IMM frei

Jam Session 
Di ��.��. ��:�� Eintritt frei 
Aktuelle Besetzungen der Jam Session Opener fi nden 
Sie unter   www.jazz-schmiede.de

Chacombo 
Mi ��.��. ��:�� Eintritt 7,50 / 5,– 
Klangkosmos Weltmusik mit globalklang Card
Afro-peruanische und schamanische Lieder 
Freikarten des Jazz in Düsseldorf e.V. gelten nicht 

Blicher / Hemmer / Gadd
Fr ��.��. ��:�� Eintritt 20,– / 15,– 
Mit freundlicher Unterstützung der convento GmbH

Gregor Hilden Band 
feat. Johnny Rogers
Sa ��.��. ��:�� Eintritt 13,– / 9,– 

Jam Session 
Di ��.��. ��:�� Eintritt frei 

KLARO! – Karolina Strassmayer & 
Drori Mondlak
Fr ��.��. ��:�� Eintritt 13,– / 9,–

Lottchen
Sa ��.��. ��:�� Eintritt 7,– / 5,–
New Faces –  mit freundlicher Unterstützung der 
convento GmbH 

Bandfi re 
Sa ��.��. ��:�� Eintritt 12,– / 8,–
Big Band Soirée

Jam Session 
Di ��.��. ��:�� Eintritt frei 

Koschitzki / Pereira: Brasil Antigo
Mi ��.��. ��:�� Eintritt 12,– / 8,– 

Matthias Bergmann Quintett
Fr ��.��. ��:�� Eintritt 12,– / 8,– 

Miscellaneous
Sa ��.��. ��:�� Eintritt 7,– / 5,–
New Faces –  mit freundlicher Unterstützung der 
convento GmbH 

Frizzles Improvisationstheater
Do ��.��. ��:�� Eintritt 12,– / 8,– 

Culture Club
So ��.��. ��:�� Eintritt 6,– 

Jam Session 
Di ��.��. ��:�� Eintritt frei 

Groovin’ High
Fr ��.��. ��:�� Eintritt 12,– / 8,–

Himmelgeister Str. 107 g · Hotline: 0211 311 05 64

www.jazz-schmiede.de

On Stage
Die Kleinkunstreihe der Jazz-Schmiede

Ausverkauft 

VorankündigungSpot on Jazz – Das neue 
Düsseldorfer Jazzfestival
Fr. ��.��. – So. ��.��. 
in Kooperation mit dem Robert-Schumann-Saal
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6.2. Gregor Hilden Band
Gregor Hilden gehört ja zu den 
wenigen deutschen Gitarristen, 
die das mit dem Blues nicht auf 
die leichte Schulter nehmen, die 
klar wissen, um ihre das wahre 
Empfinden behindernde Pigment -
störung. Er hat sich daher Ver-
stärkung geholt in Form des stimm -
gewaltigen Johnny Rogers, einer 
vokalen Urgewalt aus North-Ca-
rolina.  // Jazz Schmiede

13.2. Von Brücken
Früher war Nicholas Müller Sän-
ger bei Jupiter Jones, aber dann 
lief das gesundheitlich nicht so 
rund, und der Arzt sagte nur ein 
Wort: „Pause.“ Inzwischen hat 
sich Müller erholt und geht mit 
seinem Bandkollegen Tobias 
Schmitz an den Tasten wieder in 
die Vollen.  // Zakk

13.2. Cryssis
Die bewährte Zweitband des 

bewährten Hosendrummers Vom Ritchie, der 
vor lauter Quirligkeit nie zur Ruhe kommt. Im-
mer eine amtliche Losgehnummer. No Sleep 
Til Haus der Jugend. Vorgruppe: The Back-
yard Band.  // Haus der Jugend

13.2. Lottchen
Die Sängerin Eva Buchmann und die Vibra-
phonistin Sonja Huber, metallenes Instru-
ment gegen warme Stimme, forschen in un-
bekannten Sphären nach neuen Tönen und 
geben viel Raum zum Träumen, lassen aber 
auch die Tanzfrage aufploppen. 
 // Jazz Schmiede

15.2. Rocky Votolato
Der Name ist schon eine Musik für sich, kann 
aber lange nicht mithalten mit dem, was der 
Mann aus Texas so an Songs draufhat. Im in-
timen Rahmen stellt er sein Album "Television 
of Saints" vor, das die Fans ihm komplett fi-
nanziert haben. Diese Tour sagt Dankeschön, 
merci, grazie.  // The Tube, Kurze Straße

17.2. Knarf Röllem
Natürlich ist der Bandname ein rückwärts ge-
lesenes Geheimnis, das nicht wirklich eines 
ist. Dafür weiß man nie, was man zu erwarten 
hat, welche Welt sich auftut zwischen Ham-
burger Schule und Kraftwerk-Reminiszenzen. 
Angriffslustig und doch tanzbar.  // Zakk

18.2. Grischa
Bei den Monkeys With Tools war Grischa 
Bender eine große Nummer. Nun ist er auf 
Solopfaden unterwegs, präsentiert Alterna-
tive-Folk, Soul und ein bisschen Punk. Vor 
allem aber versichert er sich der Unterstüt-
zung seines alten Bandkumpanen Matthew 
Rouse.  // Zakk

18.2. Liam Ó Maonlai / 
         Peter O’Toole 
Mit „Don’t go“ hatten die Hothouse Flowers 
Ende der 80er einen Welthit. Inzwischen ist 
es ein bisschen ruhig um die Band gewor-
den, was nicht auf das musikalische Wirken 
schließen lässt. Immer noch sind die beiden 
Frontmänner schwer aktiv, auch abseits der 
Bandpfade. Auf ihren Solowerken loten sie 
die Tiefe der irischen Seele aus. Aber natür-
lich liefern sie auch den einen oder anderen 
Hothouse-Klassiker. 
 // Kassette, Flügelstraße 58

19.2. Villagers
Der Singer/Songwriter Conor J. O'Brien steht 
im Mittelpunkt dieser irischen Indiefolkband, 
die ihrer Heimat einen sehr eigenen Klang 
verpasst hat, die aber durchaus auch Verbin-
dungen hält nach Frankreich oder in die USA, 
wo sie sich beispielsweise den Alltimeklassi-
ker „Wichita Lineman“ ausgeliehen haben.  
 // Zakk

19.2. Groovin' High 
Sechs Freunde greifen sich das Beste aus 
der Musik von Nils Landgren, John Scofield 
oder David Sanborn. Sie lieben den knacki-
gen Funk, aber auch ein bisschen kraftstrot-
zenden Fusionsound. Am Bass der unver-
gleichliche Konstantin Wienstroer. 
 // Jazz Schmiede

5.2. Mrs. Greenbird
Das sympathischste deutsche Duo hat im 
Angebot ein neues Album, das die beiden 
zurückführt auf ihre Wurzeln. Es heißt "The 
Squirrel and the Brontosaurus"  und präsen-
tiert Sarah Nücken und Steffen Brückner in 
ihrer kleinen Welt zwischen Stimmen, Gitar-
re und Klavier. Basic halt, aber in Sachen 
Country, Folk, Blues und Americana stets ein 
Schwergewicht.  // Krefeld, Kulturfabrik

6.2. Karnevalspunk
Mit Punk in die letzte Phase des Karnevals. 
Als Tourbegleiter bieten sich an: Rantanplan, 
die Mimmis und die Abstürzenden Brieftau-
ben.  // Haus der Jugend

6.2. Heavy Gummi
Nein zum bombastischen Equipment. Ja zur 
Spielfreude. Es geht auch einfach, und die 
einfachen Dinge im Leben sind jene, die am 
meisten Spaß machen. Gute Songs, gute Ty-
pen, Heavy Gummi eben. 
 // KIT, Mannesmannufer

Grischa
Zakk

Do 18.2.

Mrs. Greenbird
Kulturfabrik Krefeld

Fr 5.2.

Cryssis
Haus der Jugend

Sa 13.2.

Rock, Pop, Jazz 49

5.2. Blicher/Hemmer/Gadd

Es naht eine echte Größe, die sich beinahe schüchtern 
im hinteren Drittel des Namentriptychons verbirgt: 
Steve Gadd. Das ist der Drummer, den alle Größen 
rufen, wenn sie sich auf wirkliche Klasse verlassen 
wollen. Gadd hat für Paul McCartney, Chick Corea, Eric 
Clapton und James Taylor gespielt, und seine Schlag-
zeugsequenz in Paul Simons „50 Ways To Leave Your 
Lover“ treibt noch heute Schlagzeugschülern den 
Schweiß auf die Stirn. Mit 70 hat sich Gadd nun zwei 
Kollegen angeschlossen, die mit Saxophon und Ham-
mond die Möglichkeiten des Jazz ebenso ausloten wie 
die des Souls und des intelligenten Rocks.   
 // Jazz Schmiede

Konzert des Monats

Foto: Markus Schulze

CD . DVD . LP . etc
SCHADOW ARKADEN 1.OG

DÜSSELDORF

A&O MEDIEN STORE
Schadow Arkaden 1.OG 

Schadowstr. 11, 40212 Düsseldorf, 
Tel 0211-8606049 

info@aundo-medien.de
Montag bis Samstag 10.00 bis 20.00 Uhr

www.aundo-medien.de    

Bloc Party – Hymns
Neues Jahr. Neuer Stil. Neuer Rhythmus. 
Die Party wird elektrisch.
CD & LP

Lucinda Williams – 
The Ghosts Of Highway 20
Miss Americana besingt die Geister der 
Landstraße
CD & LP

Tindersticks – The Waiting Room
Melancholie und Schönheit. Stuart 
Staples & Co. in Höchstform
CD & LP

A&O MEDIEN STORE

Suede – Night Thoughts
Die Brit-Pop Institution auf den Spuren 
von Heinrich Heine
CD + Film DVD & LP
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FR 05
20:00

KARNEVALSKONZERT
Düsseldorfer Symphoniker 
Klavierduo Koch/Haltenwang
Cornel Frey, Florian Simson, Tenor
Andreas Fellner, Dirigent
Michael Bully Herbig, Moderation 
Saint-Saëns - Der Karneval der Tiere u.v.m.

DO 11
20:00

NATIONAL SYMPHONIE ORCHESTRA  
Lang Lang, Klavier
Christoph Eschenbach, Dirigent
Weber / Grieg / Beethoven

SA 13
20:00

UNIVERSITÄTSORCHESTER 
DER HEINRICH-HEINE-UNIVERSITÄT 
DÜSSELDORF
Noelia Rodiles, Klavier
Silke Löhr, Dirigentin
Mozart / Beethoven / Schostakowitsch

SO 14
11:00

ZAUBER DER MELODIE
Rumänische Staatsphilharmonie 
"Dinu Lipatti" Satu Mare
Maria Manoleanu, Sopran
Franz Lamprecht, Dirigent / Moderation
Rossini / Mozart / Delibes / Massenet / 
Bizet / Strauß / Beethoven / Donizetti / 
Ellington

SO 14
11:00

Palais Wittgen�ein

DAS SYMPHONISCHE PALAIS
Musiker der Düsseldorfer Symphoniker
Mozart / Tansman / Weber 

SO 14
18:00

HÄNDEL: DER MESSIAS 
Rumänische Staatsphilharmonie 
"Dinu Lipatti" Satu Mare
Chor der Landesregierung Düsseldorf e.V
Oratorien-Chor Hilden
Kammerchor Düsseldorf-Urdenbach
Sebastian Gäßlein, Violine
Lena-Maria Kramer, Sopran
Angela Froemer, Alt
Erwin Feith, Tenor
�ilo Dahlmann, Bass
Franz Lamprecht, Dirigent / Moderation
Bruch / Händel

DI 16
20:00

LUDOVICO EINAUDI, Klavier
Elements

DO 18
20:00

WISE GUYS 
Läu� bei euch

SO 21
16:30

EHRING GEHT INS KONZERT –
"MOZART 40"
Düsseldorfer Symphoniker 
Julian Rachlin, Violine / Leitung
Christian Ehring, Moderation
Mozart - Ouvertüre zu "Le nozze di Figaro,
Symphonie Nr. 40 g-Moll
Mendelssohn - Violinkonzert e-Moll

MO 22
20:00

ZÜRCHER KAMMERORCHESTER
Jan Lisiecki, Klavier 
Willi Zimmermann, Dirigent 
Mozart / Schubert 

MI 24
18:00

ALLPHA60 
Einführung in das Sternzeichen am
26.02. / 28.02. / 29.02.

FR 26
20:00

SO 28
11:00

MO 29
20:00

DÜSSELDORFER SYMPHONIKER 
Alexandre Bloch, Dirigent
Xavier de Maistre, Harfe
Wagner / Pierné / Fauré / Saint-Saëns / 
Ravel

Freitag: 
+ Startalk

Sonntag: 
+ Kinderbetreuung
+ Jazz-Brun� ab 13:00 

Montag:
+ Startalk

F�BRU�R
SA 27
20:00

DIE ALLMACHT DER LIEBE - 
ZEIT UND NATUR 
Sinfonieorchester der Philharmonischen 
Gesellscha� Düsseldorf
Frauenchor der Klingenstadt 
Solingen 1990 e.V.
Chorgemeinscha� St. Josef/ St. �omas 
Morus, Neuss 
Gospelchor St. Josef, Neuss 
Further Kinder- und Jugendchor, Neuss 
Junger KonzertChor Düsseldorf 
Böhler-Chor Düsseldorf 
Quartettverein "Sängerbund" 
1859 Büderich
�omas Schlerka, Dirigent
Anke-Christine Kober, Sopran
Cornel Frey, Tenor
Peter Paul, Bariton
Holst / Strauss / Respighi / Or�

SO 28
18:00

BIG BANG - JSO
Jugendsinfonieorchester der Tonhalle 
Leah Blomenkamp, Fagott
Robert Muschaweck, Fagott
Ernst von Marschall, Dirigent
Bartók / Ritter / Brahms 

UNSERE HIGHLIGHTS IM MÄRZ

MI 02
18:00

#IGNITION
Düsseldorfer Symphoniker
Valentino Worlitsch, Violoncello
Jesko Sirvend, Dirigent
Lutz von Sicherer, Regie

DI 08
20:00

SONDERKONZERT ADAM FISCHER
Düsseldorfer Symphoniker 
Chor des Städt. Musikvereins Düsseldorf
Adam Fischer, Dirigent
Antonia Bourvé, Sopran
Lauri Vasar, Bariton
Brahms - Ein deutsches Requiem op. 45

FR 18
20:00

SO 20
11:00

MO 21
20:00

DÜSSELDORFER SYMPHONIKER
Dmitry Liss, Dirigent 
Arthur Jussen, Klavier
Lucas Jussen, Klavier
Beavers / Poulenc / Dvořák

Freitag: 
+ Startalk

Sonntag: 
+ Kinderbetreuung
+ Jazz-Brun� ab 13:00 

Montag:
+ Startalk

DO 24
20:00

LEVIT SPIELT BEETHOVEN
Sonaten A-Dur op. 2,2 / D-Dur op. 10,3 / 
F-Dur op. 10,2 / Es-Dur op. 31,3

BRA�MS 4

Big Bang 4
SO. 28. FEB 2016 18 UHR
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Angedroht!
4.3.  Gustav Peter Wöhler Band, Savoy 
11.3.  Spot On Jazz Festival, 
 Schumann Saal
14.5.  Mumford & Sons, Philipshalle
17.5.  Rod Stewart, Dome

Lead Zeppelin
Kulturfabrik Krefeld

Fr 19.2.

Serdar Somuncu
Zakk

Mi 24.2.

Miscellaneous
Jazz Schmiede

Sa 27.2.

19.2. Lead Zeppelin
Es ist nur ein kleines „a“ zuviel. Ansonsten 
stimmt alles: Der Sound, das Gefühl, die 
Optik. Wenn Led Zeppelin es nicht mehr auf 
die Bühne schaffen, müssen sich rheinische 
Jungs selbst behelfen und zeigen, wo der ro-
ckige Blues die Locken hat. 
 // Krefeld, Kulturfabrik

20.2. Rock‘n‘Rollator-Show
Es rückt nunmehr jene Generation an die 
Pforten der Altenheime, die einst sozialisiert 
wurde mit Rock‘n’Roll, die sich nun aber ab-
finden muss mit einem Rollatorgetriebenen 
Leben. Genau das beleuchtet diese Show mit 
tollen Songs von Rio Reiser oder Tom Waits, 
aber auch mit Texten von Simone de Beau-
voir oder Max Frisch. Was sind schon Gelüs-
te und Gebrechen im Angesicht der wahren 
Kunst.  // Savoy

20.2. Bandfire
Seit 2010 steht Stefan Hüfner dieser Big 
Band vor und leitet sie durch die Untiefen 
von klassischem Swing und Latin bis hin zu 
Fusion.  // Jazz Schmiede

24.2. Serdar Somuncu
Der selbsternannte Hassprediger kommt 
heu te nicht nur mit markigen Sprüchen und 
Sprechattacken, er präsentiert auch seine 
Band, die musikalisch unterstreicht, was der 
Mann Krasses zu sagen hat.  // Zakk

27.2. Of The Valley
Es ist ja für die Musik immer von Nutzen, 
wenn sich mal Menschen mit quasi abseitiger 
Bildung in sie verirren. Der Kanadier Brain 
DellaValle könnte heute gefeierter Dok  tor der 
Neurowissenschaften sein, entschied sich 
aber für ein Leben mit der Gitarre. „Ride alo-
ne“ heißt seine jüngst veröffentlichte Single, 
die er mit einer atemberaubenden Stimme füllt 
und deutlich macht, dass die Wissenschaft 
des Herzens und der Seele und der gepflegten 
Traurigkeit auch eine ganz große sein kann. 
 // Kassette, Flügelstraße 58

27.2. Love Machine
„A Present to the Galaxy“ heißt das Platte 
gewordene Motto dieser Formation, die zwi-
schen elektroakustischen Klängen und psy-
chedelischen Einflüssen pendelt. Ein biss-
chen Afro, ein bisschen Latin, ein tiefer Blick 
in die Seele der Musik und daneben liegende 
Abgründe.  // KIT, Mannesmannufer

27.2. Helge Schneider
„Lass knacken Oppa“ steht über dem Pro-
gramm, mit dem der 60-Jährige Mülheimer 
deutlich macht, dass es für ihn kein Haltbar-
keitsdatum gibt. Er orientiert sich eher an der 
eigenen Lust zur Kreativität und die fällt mal 
so, mal so aus. Ganz wie es dem Herren be-
liebt.  // Mitzibitzihalle

27.2. Miscellaneous
Die Brasilianer Morgana Moreno (fl) und 
Marcelo Rosario (g) zeigen, dass in ihrer 
Heimat nicht immer nur Tradition auf dem 
Spielplan steht, dass es auch Raum gibt für 
neue Klänge, für Versuche, die gängigen 
Schemata aufzubrechen. Mit Unterstützung 
von Florian Herzog (b) und Antoine Duijkers 
(dr) verbinden sie Zukunft mit Gewohntem. 
 //Jazz Schmiede

29.2. Hannes Wader
Ein ewiger Suchender, ein Stück deutsche 
Musikgeschichte, einer, dem man zu ver-
danken hat, dass es mit „Heute hier, morgen 
dort“ auch ein ganz und gar unpeinliches 
deut sches Volkslied gibt.  // Savoy

50 Rock, Pop, Jazz – Tipps von Hans Hoff

Jan Lisiecki Klavier 
Zürcher  
Kammerorchester
Mozart: Marsch D-Dur 
KV 249, Klavierkonzerte  
Nr. 21 C-Dur KV 467 &  
Klavierkonzert Nr. 20  
d-Moll KV 466 
Schubert: Symphonie Nr. 5  
B-Dur D 485

Westticket: T 0211/274000   
www.westticket.de
Opernshop (H.-Heine-Allee 24)  
T 0211/8925211

Februar 2016

in der Tonhalle  
Düsseldorf

Martha Argerich Klavier  
Mischa Maisky Cello
Werke von Bach, Beethoven 
und Schostakowitsch

Kommende  
 Highlights

▶ Montag  
22. Februar 2016  
20 Uhr

Sol Gabetta Violoncello 
Il Giardino Armonico 
Werke von J.S. Bach, W.F. Bach, 
C.P.E. Bach und Telemann

▶ Mittwoch 
13. April 2016  
20 Uhr

Anne-Sophie Mutter 
Mutter’s Virtuosi 
Vivaldi: Die vier Jahreszeiten 
Werke von Bach und Previn

▶ Sonntag  
10. April 2016  
20 Uhr

▶ Freitag  
4. März 2016  
20 Uhr

National  
Symphony Orchestra  
Christoph  
Eschenbach Dirigent 
Lang Lang Klavier
Werke von Wagner, Grieg und 
Beethoven

ausverkau� 

▶ Donnerstag  
11. Februar 2016  
20 Uhr

RZ_Mopro_Feb.indd   1 13.01.16   11:30

Am Samstag, den 27.02.2016 wird es in Düsseldorfe ein Festival der besonderen Art 
geben: Die Konzertreihe «stadtklang», die seit über vier Jahren die Düsseldorfer 
Livemusik- Kultur mit 80 Konzerten pro Jahr aufmischt, hat vier besondere Bands 
eingepackt und lädt ein zum Mini- Festival in der FrenchCars- Werkstatt in Unterbilk 
-  Live von der Hebebühne!

Einlass ist um 16:30 Uhr. Um 17 Uhr startet die Poprock Band “ROCCO KONSERVE” 
aus Hagen, gefolgt von dem Schweizer Trio um den Singer/Songwriter “FABE VEGA” 
und der begnadeten Sängerin “SVENJA LEOPOLD”, die Ihre Band im Gepäck hat. 
Den Schlusstakt spielt die Düsseldorfer Band “ROOMERS”, die mit ihrer energie-
geladenen Musik für ein fulminantes Finale sorgen wird!

Für das leibliche Wohl ist gesorgt-  der “Let- it- Beef” Foodtruck, die Düsseldorf Grill-
 Ikone Peter Inhoven, das vegetarische Restaurant Henkelmann Deluxe aus Düssel-
dorf Reisholz und die Brauerei Kürzer werden uns verwöhnen und das «stadtklang» 
WERKSTATT FESTIVAL abrunden. Es wird ein Genuss für Ohren, Augen und Mund!!!

FrenchCars Düsseldorf, Volmerswerther Str. 86 a (Innenhof) 
Eintritt: 10,- (Abendkasse) // Vorverkauf: über die Facebook «stadtklang» Seite per 
Mail an: karten@stadtklang.org oder telefonisch unter 0211 26138139

«stadtklang» Werkstatt Festival
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Das Intro ist Programm, für alles: „Dieser 
Blog ist dem Material gewidmet, der 
Kon   struktion, der Technik, der Opulenz 
und der Schönheit, dem Spektakulären, 
Aufregenden, Anekdotischen, den klei-
nen Details und dem großen Gesamt-
eindruck, der Bewegung, der Farbe, 
dem Vergangenen und der Zukunft.“ 
Julia Zinnbauer entwirft und schneidert 
Klei dungsstücke, sie fotografiert und sie 
dreht Filme, in denen sie auch mitspielt. 
Sie bezieht sich dabei auf rückliegende Dekaden, besonders 
die 1950er- bis 1970er-Jahre, wie sie etwa über die James 
Bond- und Fantomas-Filme vermittelt worden sind. Ihr konzep-
tueller Ansatz ist im übrigen medial offen und umfasst auch 
die Perfor mance mit Mitspielerinnen, welche ihre Kleider 
tragen. Schon die homepage mit dem Blog, die unter 
„Scissorella“ aufzurufen ist, ließe sich als künstlerische 
Formulierung verstehen. Und doch trägt sie die Unschuld 
eines Fanzine und die Sorgfalt eines akribisch ausgetragenen 
wissenschaftlichen Diskurses. 

Das nüchtern Analytische in Eintracht mit der Leichtigkeit des 
Beiläufigen kennzeichnet das gesamte Werk von Julia 
Zinnbauer, getragen von ihrer eigenen Begeisterung gegen-
über Zeiten und Wundern mit der Befähigung, die Erkennt-
nisse, die sie mit dem einen Sujet als Feldforschung gesam-
melt hat, auf das andere anzuwenden. Julia Zinnbauer misst 
in ihren Konzep ten das Gegenwärtige am Vergangenen, und 
ihre Referenzen des allgegenwärtigen Retro entstammen 
dem glamourösen Lifestyle, der Mode, Architektur und dem 
Städtebau und der Aufbruchstimmung der Weltraumfahrt. 
Immer geht es ihr um das Verhältnis des Menschen zu den 
gestalteten Hüllen und Gehäusen des Urba nen und der 
Selbst  darstellung. - Konkret: In der aktuellen Wuppertaler 
Ausstellung „Heimatplan“ ist Julia Zinnbauer mit einem Kleid 
beteiligt, dessen Streifen sie von dem einstigen geschwunge-
nen Straßenverlauf in Städten abgeleitet hat.

Paul Schneider Esleben, Egon Eiermann und in Düsseldorf 
etwa auch Heinz Kalenborn: Julia Zinnbauer gerät ins 
Schwärmen, wenn es um die Architektur und die Städteplanung 
der Nach kriegsjahrzehnte geht. Der Diskurs heute sei gna-
denlos verkürzt – was man am Abriss des Düsseldorfer 
Tausendfüßers sehe – und diese Architektur mit ihren 
Betonschalen sei eben nicht kühl und karg, sondern opulent, 
verspielt und zweckmäßig, etwa im Hinblick auf eine autoge-

rechte Stadt. Julia Zinn bauer verweist auf das 
rundum verglaste Parkhaus von Schneider Esleben 
an der Grafenberger Allee. Auf seinen Sparkassen-
Turm am Islandufer in Wuppertal-Elberfeld, den er 
mit einem Autoschalter konzipiert hatte. Dort findet 
jetzt – passend zu allem – eine Ausstellung im Nach-
klang zu seinem 100. Geburtstag statt. Hier ist Julia 
Zinnbauer (mindestens) im Katalog vertreten mit 
fo tografischen Selbstporträts im selbst entworfenen 
Kleid vor Details der Hanielgarage, wobei sie zwi-
schen Mode und Architektur Zusammenhänge von 
Funktion, Struktur, Oberfläche und Farbe herstellt.

Vielleicht spielt für dieses Interesse an der Archi-
tektur der frühen Bundesrepublik eine Rolle, dass 
sie in einem ereignisarmen Ort voller Bungalows 
in der Pfalz aufgewachsen ist. Julia Zinnbauer hat 
an der Düsseldorfer Kunstakademie beim Büh nen-
bildner Karl Kneidl begonnen, war kurz bei Gerhard 
Merz und dann bei Thomas Grünfeld, bei dem sie 
als freie Kunst ihre Modeentwürfe gezeigt hat. 
Parallel dazu realisiert sie ihre ersten Filme. Sie ist 
bis heute zuständig für Regie, Kamera, Schnitt und 
Ausstattung dieser Kurzfilme, die 10-20 min. lang 
sind und in denen die Akteure nicht sprechen, 
aber die Umwelt geräusche zu hören sind. 
Vereinzelte Menschen bewegen sich wie in einer 
fremden Welt. Im fortwährenden Laufen (Schwim-
men, Tanzen) in erstaunlicher Architektur, die aber 
doch der Nachkriegs moderne entstammt, vermes-
sen sie ihr Umfeld. Zum „Außerirdischen“ der 
Atmosphäre tragen die Kos tüme bei, die in ihrer 
nostalgischen Einfarbigkeit an Uniformen denken 
lassen. In „ellipsoid episodes“ (2012) entdeckt die 
Protagonistin in einer lauen Sommernacht ein 
Welt raumfahrtzeug, das sie als Astronautin besteigt 

Porträtfoto: © Jürgen Grölle, Wuppertal

und mit anderen Astronauten in der Schwe-
relosigkeit auskundschaftet. Zu sehen war der 
Film, den sie im Futuro (1968) von Matti Suuronen 
gedreht hat, zur Eröffnung des Museums Charles 
Wilp Space in Witten und später u.a. auf den 
Kurzfilmtagen in Oberhausen. Zinnbauers jüng-
ster Film „surveillance souterraine“ (2014) faltet 
die U-Bahnstation Oberbilk systematisch auf, 
nachdem dort Ruhe eingekehrt ist. Vier 
Akteurinnen erkunden in der permanenten syn-
chronisierten Bewegung die verschiedenen 
Ebenen, unterstützt vom Klappern ihrer Schuhe, 
den Geräuschen von Fahrstuhl und Rolltreppe, 
dem Schnippen der Finger und Klatschen der 
Hände. Zinnbauer zeigt die materiellen Ober-
flächen, um die übergeordnete Konstruktion zu 
durchschauen. Das aber ist durchgehend ein Ziel 
ihrer Beiträge: Strukturen freizulegen und Systeme 
zu entdecken, die wieder Rückschluss auf unsere 
Zivilisation liefern. Der Entwurf dazu liegt – buch-
stäblich – auf der Straße. // //TH

Heimatplan, zusammengestellt und mit 
Beteiligung von Julia Zinnbauer 
bis 17. März 
in der Galerie Grölle pass:projects 
in Wuppertal-Elberfeld, 
Friedrich-Ebert-Straße 143e, Tel. 0173.261 11 15

Bis 24. Februar ist außerdem die Ausstellung 
„Paul Schneider von Esleben – Das Erbe der 
Nachkriegsmoderne“ im Sparkassenforum, 
Islandufer 15, ebenfalls in Wuppertal-Elberfeld 
zu sehen.
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Februar 2016

5.2. Freitag 7.2. Sonntag

Zakk
STUNK 2016: „Fack ju Koelle“ oder  

„Die Doofheit der anderen“
Di 2.2. bis So 7.2. 20 Uhr

Theater am Schlachthof
Markus Andrae: „Lieblings Platz“

Sa 6.2. 20 Uhr

Theater an der Kö
Aufguss

Di 2.2. bis Sa 6.2. 20 Uhr
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6.2. Samstag

8.2. Montag
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FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Blax Box
19.00 Kurzfilm-Programm
21.00 Vertigo – aus dem Reich der Toten

ROCK POP JAZZ DISCO
Jazz Schmiede
20.30 Jazz-Konzert: Blicher/Hemmer/Gadd

KIT Cafe/Bar
21.00 KIT Bar Club: Friday Soul KIT // 
T. Buchem, special guest: C. Bitterwolf

Kulturfabrik Krefeld
20.00 Mrs. Greenbird
„The Squirrel and the Brontosaurus

Zakk
22.15 Stunk Aftershow Party

THEATER OPER KONZERT TANZ
Deutsche Oper am Rhein
18.00 Hänsel und Gretel

Düsseldorfer Schauspielhaus im Central
19.30 Faust I
20.00 Die Kleinbürgerhochzeit

Kom(m)ödchen
20.00 „Deutschland gucken“

Komödie Düsseldorf
20.00 Ziemlich beste Freunde

Rheinisches Landestheater
20.00 tatort oberstraße
Folge 1: Harry, hol schon mal den Wagen!

tanzhaus nrw
18.00 Offene Probe „Frágil“ l

Theater am Schlachthof
20.00 Jasper Sand:  
„Die Ballade vom Horizont“

Theater an der Kö
20.00 Aufguss

Theaterkantine
19.30 Bleibt Liebe?

Tonhalle
20.00 Michael Bully Herbig, Düsseldorfer 
Symphoniker, Andreas Fellner,

Zakk
19.00 STUNK 2016: „Fack ju Koelle“ oder 
„Die Doofheit der anderen“

FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

ROCK POP JAZZ DISCO
Kulturfabrik Krefeld
Rosenmontagsparty 

FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Blax Box
15.00 Der Zauberer von OZ
17.00 Gesucht wird Majora

ROCK POP JAZZ DISCO
Destille
20.00 WestCoastJazz

KIT Cafe/Bar
21.00 KIT Bar Club: We love Tropical Bass 
// DJ Edgar, Brasilien Support DJs:  
Lee Bass (Gato Preto), Gata Misteriosa 
(Gato Preto)

THEATER OPER KONZERT TANZ
Deutsche Oper am Rhein
11.00 Symphoniker im Foyer
18.30 Die Zirkusprinzessin

Düsseldorfer Schauspielhaus im Central
18.00 Faust I
18.30 Die Kleinbürgerhochzeit

Komödie Düsseldorf
18.00 Ziemlich beste Freunde

Theaterfabrik
20.00 Ein Bandenstück

Zakk
19.00 STUNK 2016: „Fack ju Koelle“ oder 
„Die Doofheit der anderen“

UND...
Bürgerhaus Bilk (Salzmannbau)
10.30 Familienfrühstück

FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Blax Box
19.00 Glück aus dem Blickwinkel des 
Mannes
21.00 Die Katze

ROCK POP JAZZ DISCO
Café Sperrmüll / Trödelmarkt Aachener 
Platz
11.30 Sweethearts, Schlager, Chansons 
und Sketche aus der Zeit des Wirtschafts-
wunders

JAB im Haus der Jugend, Lacombletstr. 10
18.00 PUNK IN DEN KARNEVAL mit  
Die Mimmis, Rantanplan &  
Die Abstürzenden Brieftauben

Jazz Schmiede
20.30 Gregor Hilden Band feat. Johnny Rogers

KIT Cafe/Bar
20.30 Heavy Gummi

Kulturfabrik Krefeld
22.00 Metal Night - with Tribute to Lemmy

Schauplatz, Langenfeld
16.11 Zochparty

Zakk
22.15 Stunk Aftershow Party

THEATER OPER KONZERT TANZ
Capitol Theater Düsseldorf
19.15 Luca Hänni – When we wake up

Deutsche Oper am Rhein
16.30 Opernhausführung
19.30 Lucia Di Lammermoor

Düsseldorfer Schauspielhaus im Central
19.30 Terror
20.00 Sisters of Swing – die Andrews Sisters

Kom(m)ödchen
16.30/20.00 Kom(m)ödchen-Ensemble: 
„Deutschland gucken“

Komödie Düsseldorf
17.00/20.00 Ziemlich beste Freunde

tanzhaus nrw
20.00 Werkschau „Die Reise der Karawane“ 
Orientalischer Tanz, Ltg. Manis Sjahroeddin

Theater am Schlachthof
20.00 Markus Andrae: „Lieblings Platz“

Theater an der Kö
17.00/20.00 Aufguss

Theaterfabrik
20.00 Ein Bandenstück

Theaterkantine
19.30 Bleibt Liebe?

Zakk
19.00 STUNK 2016: „Fack ju Koelle“ oder 
„Die Doofheit der anderen“

UND...
Destille
17.00 Blaue Stunde, Literaturtreff,  
Thema: Biographie

Heinrich-Heine-Institut, Bilker Str. 12-14
15.00 An wunderbaren Quellen der Ins-
piration - Schriftstellerinnen in Kurorten, 
Vortrag von Dr. Beate Borowka-Clausberg
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1.2. Montag 3.2. Mittwoch

JAB im Haus der Jugend, Lacombletstr. 10
PUNK IN DEN KARNEVAL mit  

Die Mimmis, Rantanplan &  
Die Abstürzenden Brieftauben

Sa 6.2. 18 Uhr

Jazz Schmiede
„Klangkosmos Weltmusik“

Afro-peruanische und schamanische Lieder
Mi 3.2. 20.30 Uhr

KaBARett  F L i N
KS Entertainment: „JOJO-Effekt“

Mi 3.2. 20 Uhr

Kurzfristige Änderungen der Kinospieltermine sind möglich. Aktuelle Informationen unter: www.biograph.de

2.2. Dienstag

4.2. Donnerstag

FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

ROCK POP JAZZ DISCO
Jazz Schmiede
20.30 New Faces - Doppelkonzert:  
„Ein Abend mit dem IMM“ & Jakob Braun

THEATER OPER KONZERT TANZ
Düsseldorfer Schauspielhaus im Central
19.30 Der aufhaltsame Aufstieg des 
Arturo Ui
20.00 Sisters of Swing – die Andrews 
Sisters

Junges Schauspielhaus
19.00 Tschick

Kom(m)ödchen
20.00 Jens Neutag:  
„Das Deutschland-Syndrom“

UND...
Zakk
10.30 Düsseldorf Tauschring: Frühstück

FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Blax Box
20.00 Der Zauberer von OZ

ROCK POP JAZZ DISCO
Destille
17.00 AFF-Rocke

Jazz Schmiede
20.30 „Klangkosmos Weltmusik“
Afro-peruanische und schamanische Lieder

THEATER OPER KONZERT TANZ
Düsseldorfer Schauspielhaus im Central
19.30 Terror
20.00 Sisters of Swing – die Andrews Sisters

Junges Schauspielhaus
11.00 Tschick

KaBARett  F L i N
20.00 KS Entertainment: „JOJO-Effekt“

Kom(m)ödchen
20.00 Kom(m)ödchen-Ensemble: 
„Deutschland gucken“

Komödie Düsseldorf
20.00 Ziemlich beste Freunde

Theater an der Kö
20.00 Aufguss

Theateratelier Takelgarn
20.00 Neknerf-Kasperltheater:  
„ob Kanzler, Doktor oder Pfaffe…“

Theaterkantine
20.00 Trattoria

Zakk
20.00 STUNK 2016: „Fack ju Koelle“ oder 
„Die Doofheit der anderen“

UND...
Heinrich-Heine-Institut, Bilker Str. 12-14
19.00 Reihe: Romantik und Revolution 
Nora Bossong liest „36.9 Grad“

Literaturbüro NRW, Bismarckstraße 90
11.00 NEU: Das Literaturgespräch

Mayersche Droste, Königsallee 18
18.00 Das Sprachcaffe Düsseldorf lädt zu 
einer spanischen Gesprächsrunde in die 
Mayersche ein

FILM
Heute Bundesstart der Filme: 
The Forest / Gänsehaut / Grenzbock / Her 
Sey Asktan / Lichtes Meer / Mittwoch 04:45 
/ Robinson Crusoe / Sibylle / Suffragette / 
Tschiller: Off Duty
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Blax Box
20.00 Strange Circus

ROCK POP JAZZ DISCO
Kulturfabrik Krefeld
19.00 Fred Kellner Band „Soul Explosion“
22.00 Aftershow Party „Fred Kellner Band“

THEATER OPER KONZERT TANZ
Deutsche Oper am Rhein
16.30 Opernhausführung

Düsseldorfer Schauspielhaus im Central
19.30 Faust I

KaBARett  F L i N
20.00 KS Entertainment: „JOJO-Effekt“

Komödie Düsseldorf
20.00 Ziemlich beste Freunde

Theater an der Kö
20.00 Aufguss

Zakk
19.00 STUNK 2016: „Fack ju Koelle“ oder 
„Die Doofheit der anderen“

UND...
Zakk
15.00 Garten Eden – die Gemeinsame 
Suche nach dem Sehnsuchtsort

FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Blax Box
15.00 Blinde Passagiere
20.00 Mimi – in seiner Ehre gekränkt

ROCK POP JAZZ DISCO
Jazz Schmiede
20.00 Jam Session

THEATER OPER KONZERT TANZ
Düsseldorfer Schauspielhaus im Central
19.30 Faust I

Junges Schauspielhaus
10.00 Ein Schaf fürs Leben!
11.00 Tschick

Kom(m)ödchen
20.00 Kom(m)ödchen-Ensemble: 
„Deutschland gucken“

Komödie Düsseldorf
20.00 Ziemlich beste Freunde

Theater an der Kö
20.00 Aufguss

Theateratelier Takelgarn
20.00 Neknerf-Kasperltheater:  
„ob Kanzler, Doktor oder Pfaffe…“

Theaterkantine
20.00 Trattoria

Zakk
20.00 STUNK 2016: „Fack ju Koelle“ oder 
„Die Doofheit der anderen“

UND...
Haus der Universität, Schadowplatz 14 
19.30 100 Jahre DADA – 150 Jahre Eric 
Satie,  Konzert mit dadaistischen Acts.  
Mit Jaap Blonk  u.a.

Heinrich-Heine-Institut, Bilker Str. 12-14
18.00 Eine Stunde mit … Alain Bieber

Zakk
18.00 Poesiepause: Künstler*innen des 
Wortes stören jede Woche den Unterricht!
18.00 Feministischer Lesekreis:  
Mutterrolle Vorwärts-Rückwärts?

SCHAU!SPIEL
Die Anfangsbuchstaben der sechs richti-
gen Antworten ergeben ein Lösungswort.
Dieses bitte per Postkarte, Fax oder email 
mit der richtigen Adresse und Telefonnum-
mer an die biograph-Redaktion schicken.
Adresse und Nummer siehe Impressum.

GEWINNEN SIE JEWEILS VIER 
FREIKARTEN FÜR DAS CINEMA, 
METROPOL, BAMBI UND SOUTERRAIN.

 EINSENDESCHLUSS: 15.2.2016

WO WIRD AM 28.2. UM 19 UHR DAS 
STÜCK „BALLETT REVOLUCIÓN“ 
 AUFGEFÜHRT?
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Februar 2016

13.2. Samstag 14.2. Sonntag

Freizeitstätte Garath
Christin Henkel: „KlaKaSon“

Sa 13.2. 20 Uhr

Savoy Theater
Benaissa: „be nicer“

Fr 12.2. 20 Uhr

Spektakulum
Kasperkoffer: „Der alte Zaubereimer“

Fr 12.2. 10 Uhr

tanzhaus nrw
Louise Lecavalier/Fou Glorieux:  

„Battleground“
So 14.2. 20 Uhr
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WELCHES STÜCK SPIELT DAS JUNGE 
SCHAUSPIELHAUS AM 20.2. UM 15 UHR?

FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Blax Box
19.00 Glück aus dem Blickwinkel des 
Mannes
21.00 Schreie und Flüstern

ROCK POP JAZZ DISCO
Café Sperrmüll / Trödelmarkt Aachener 
Platz
11.30 Hot Club De Pott, swingende Jazz-
standards mit Svenja Eickhoff voc.

FFFZ Düsseldorf, Kaiserswerther Str. 450
17.00 Sounds of Jazz: Wolf Doldinger & 
Best Friends

JAB im Haus der Jugend, Lacombletstr. 10
20.00 CRYSSIS & Support

Jazz Schmiede
20.30 Lottchen

Kulturfabrik Krefeld
22.00 90s Reloaded

Zakk
20.00 Von Brücken - Fertiv von weit weg 
Tour

THEATER OPER KONZERT TANZ
Freizeitstätte Garath
20.00 Christin Henkel: „KlaKaSon“

Deutsche Oper am Rhein
19.30 Don Carlo

Düsseldorfer Marionettentheater
15.00/20.00 Fantasius Pan oder der 
Puppenspieler und sein fantastisches 
Märchen

Düsseldorfer Schauspielhaus im Central
19.30 Die Comedian Harmoists
20.00 Klaus Barbie – Begegnung mit dem 
Bösen

Junges Schauspielhaus
18.30 Ins Theater mit ...  
Alexander Steindorf
19.00 Es bringen

KaBARett  F L i N
20.00 KS Entertainment:  
„Herzen rosten nicht!“

Robert-Schumann-Saal
11.00 Abschlusskonzert des 53. Düssel-
dorfer Regionalwettbewerbs „Jugend 
musiziert“ 2016 mit Preisverleihung

tanzhaus nrw
17.00 Physical Introduction vor  
„Battleground“
18.00 Louise Lecavalier/Fou Glorieux: 
„Battleground“

Theater am Schlachthof
15.00 Der kleine Prinz
19.00 Markus Veith :  
„Einst, um eine Mitternacht“

Theater an der Kö
18.00 Die Wunderübung

Theater an der Luegallee
11.30 Der Edukator live
18.00 Dinner for one - wie alles begann

Theateratelier Takelgarn
15.00 Guido Hoehne:  
„Tiberius Schlabberzahn“

Tonhalle
11.00 Zauber der Melodie, Maria Manole-
anu, Sopran, Rumänische Staatsphilhar-
monie „Dinu Lipatti“ Satu Mare
Franz Lamprecht, Dirigent und Moderation
18.00 Händel: Der Messias, Sebastian 
Gäßlein, Violine, Lena-Maria Kramer, 
Sopran, Angela Froemer, Alt; u.a.

UND...
Café Stilbruch, Benderstrasse 84
11.00 Klaus Grabenhorst: „Ein Fest der 
Lyrik“ Lesetheater mit Gitarrenklängen

Café nebenan/Heaven 7,  
Grafenberger Allee 145
17.00 Klaus Grabenhorst: „Im Garten der 
Liebe“: Lesetheater zu Celloklängen

Destille
16.30 Café Philosophique: Alexander Kerber

FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Blax Box
15.00 Kurzfilm – Programm
17.00 Der Spiegel

ROCK POP JAZZ DISCO
Bürgerhaus Reisholz
11.00 Jazz-Frühstück
The Dreamboat Ramblers

Destille
20.00 WestCoastJazz

THEATER OPER KONZERT TANZ
Deutsche Oper am Rhein
15.00 Zauberfläte für Kinder
18.30 Don Giovanni

Düsseldorfer Schauspielhaus im Central
18.00 Der aufhaltsame Aufstieg des 
Arturo Ui
18.30 18.30 Die Kleinbürgerhochzeit

Forum Wasserturm
17.00 German Tenors und Claudia Hirsch-
feld „Freunde, das Leben ist lebenswert“

Junges Schauspielhaus
15.00 Irgendwie Anders

Kom(m)ödchen
20.00 Horst Schroth: „Wenn Frauen fragen 
– Das Beste aus 10 Jahren“

Komödie Düsseldorf
14.30 Lotti und Lilya
18.00 Ziemlich beste Freunde

Kulturfabrik Krefeld
20.00 Martin Maier-Bode & Jens Neutag 
„Fertig!“ Kabarett-Kombi 1. Halbjahr 2016

Palais Wittgenstein
11.00 Jochen Mauderer, Klarinette, Birgit 
Seibt, Violine, Maria Vittoria Crotti, Violine
Christian Atanasiu, Viola, Martina 
Gerhard, Violoncello, Ville Enckelmann, 
Klavier

Rheinisches Landestheater
14.00 Miss Sara Sampson
18.00 The King‘s Speech  
(Die Rede des Königs)

Kom(m)ödchen
20.00 Horst Schroth: „Wenn Frauen fragen 
– Das Beste aus 10 Jahren“

Komödie Düsseldorf
17.00/20.00 Ziemlich beste Freunde

Rheinisches Landestheater
15.00 1:0 für Robin Hood
20.00 Geliebte Aphrodite  
(Mighty Aphrodite)

Robert-Schumann-Saal
19.00 Chinesisches Neujahrsfest

Savoy Theater
20.00 Konrad Beikircher:  
„bin völlig meiner Meinung“

Schauplatz, Langenfeld
20.00 WDR2 Lachen Live –  
Die ganze Wahrheit

tanzhaus nrw
19.00 Physical Introduction vor  
„Battleground“
20.00 Louise Lecavalier/Fou Glorieux: 
„Battleground“

Theater am Schlachthof
20.00 Markus Andrae: „Lieblings Platz“

Theater an der Kö
20.00 Die Wunderübung

Theater an der Luegallee
20.00 Dinner for one - wie alles begann

Theateratelier Takelgarn
16.00 Clownduo Dodo und Glucks:  
„Heute wieder Rotkäppchen“
20.00 C. Heiland: „Ich bin in der Brigitte“

Theaterkantine
20.00 Mensch, Viktor!

Tonhalle
20.00 Noelia Rodiles, Klavier
Universitätsorchester der Heinrich-Heine-
Universität Düsseldorf
Silke Löhr, Dirigentin

UND...
Bürgerhaus Reisholz
11.00 Schallplatten- und CD-Börse

Heine Haus, Bolkerstr. 53
16.00 Ausstellungseröffnung:  
Dieter Eikelpoth. Portraits.

Heinrich-Heine-Institut, Bilker Str. 12-14 
15.00 Sisi und ihr „Meister“: Zur Heine-
Verehrung der Kaiserin Elisabeth. 
Vortrag und Führung. Jan von Holtum M.A
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9.2. Dienstag

11.2. Donnerstag

Theater an der Luegallee
Dinner for one - wie alles begann

ab Mi 10.2. 20 Uhr

Bürgerhaus Reisholz
Stachelditzke trifft MundArt

Fischessen am Aschermittwoch
Mi 10.2. 19.30 Uhr

Kurzfristige Änderungen der Kinospieltermine sind möglich. Aktuelle Informationen unter: www.biograph.de

10.2. Mittwoch

12.2. Freitag

FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Blax Box
20.00 Der Pate

ROCK POP JAZZ DISCO
JAB im Haus der Jugend, Lacombletstr. 10
19.00 Tuesday´s – Meets & Beats mit 
Balkonien & Fil der Protagonist

Jazz Schmiede
20.00 Jam Session

THEATER OPER KONZERT TANZ
Deutsche Oper am Rhein
17.00 Opernwerkstatt

Kom(m)ödchen
20.00 Kom(m)ödchen-Ensemble: 
„Deutschland gucken“

Komödie Düsseldorf
20.00 Ziemlich beste Freunde

Kulturfabrik Krefeld
20.00 „I love Stand-up“ - Open Mic
Zehn Comedians, ein Mikro

UND...
frau und kultur e.V. (Lutherkirche),  
Kopernikusstr. 9a 
15.00 Klaus Grabenhorst:  
Joachim Ringelnatz: Gedichte und Leben

FILM
Heute Bundesstart der Filme: 
69 Tage der Hoffnung / Deadpool / Dirty 
Grandpa / Feuer bewahren, nicht Asche 
anbeten / Iftarlik Gazoz / Nichts passiert / 
Sisters / Die wilden Kerle: Die Legende lebt / 
Zoolander 2
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Blax Box
20.00 Das gute Leben

ROCK POP JAZZ DISCO
Bürgerhaus Bilk (Salzmannbau)
18.00 Tango - Salon

THEATER OPER KONZERT TANZ
Düsseldorfer Schauspielhaus im Central
19.30 Terror

Junges Schauspielhaus
11.00/19.00 Tschick

KaBARett  F L i N
20.00 Lioba Albus:  
„Wenn Männer zu viel liegen“

Kom(m)ödchen
20.00 Christian Ehring:  
„Keine weiteren Fragen“

Komödie Düsseldorf
20.00 Ziemlich beste Freunde

Rheinisches Landestheater
20.00 Miss Sara Sampson
20.00 The King‘s Speech  
(Die Rede des Königs)

Theater an der Kö
20.00 Die Wunderübung

Theater an der Luegallee
20.00 Dinner for one - wie alles begann

Tonhalle
20.00 Lang Lang, Klavier
National Symphony Orchestra Washington
Christoph Eschenbach, Dirigent

UND...
Bürgerhaus Reisholz
15.30 Kinderwerkstatt 
Schmuck und Anhänger aus Casein

Evangelische Stadtakademie, Bastionstr. 6 
09.30 Akademie am Morgen 
„Freiheit und Krebssuppe“. Heinrich 
Heines Reisebilder

Haus der Universität, Schadowplatz 14 
19.30 Reihe: Forschung im Fokus 
Deutschlandbilder in der neueren franzö-
sischen Literatur 
Vortrag von Prof. Dr. Frank Leinen

Zakk
09.45 Poesiepause: Künstler*innen des 
Wortes stören jede Woche den Unterricht!

FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Blax Box
20.30 Rote Lippen
22.30 Die Sadisten des Satans

ROCK POP JAZZ DISCO
Bürgerhaus Bilk (Salzmannbau)
20.00 Salsa Tanzparty

Jazz Schmiede
20.30 KLARO! - Karolina Strassmayer & 
Drori Mondlak

Zakk
19.00 Wir können auch Anders: 50+ Party

THEATER OPER KONZERT TANZ
Düsseldorfer Marionettentheater
20.00 Fantasius Pan oder der Puppenspie-
ler und sein fantastisches Märchen

Düsseldorfer Schauspielhaus im Central
19.30 Die Wupper
20.00 Josef und Maria

Junges Schauspielhaus
10.00 Irgendwie Anders

KaBARett  F L i N
20.00 Peter Vollmer:  
„Frauen verblühen - Männer verduften“

Kom(m)ödchen
20.00 Horst Schroth: „Wenn Frauen fragen 
– Das Beste aus 10 Jahren“

Komödie Düsseldorf
20.00 Ziemlich beste Freunde

Rheinisches Landestheater
20.00 Miss Sara Sampson

Savoy Theater
20.00 Benaissa: „be nicer“

Schaustall, Langenfeld
20.00 Martina Brandl: “Irgendwas mit Sex“ 

Spektakulum
10.00 Kasperkoffer: „Der alte Zaubereimer“

Theater am Schlachthof
20.00 Markus Andrae: „Lieblings Platz“

Theater an der Kö
20.00 Die Wunderübung

Theater an der Luegallee
20.00 Dinner for one - wie alles begann

Theateratelier Takelgarn
20.00 Niko Formanek:  
„Ü-Ü40 – zu ALT um JUNG zu sterben“

Theaterkantine
20.00 Mensch, Viktor!

UND...
Heine Haus, Bolkerstr. 53
19.30 Michael Köhlmeier. Das Mädchen 
mit dem Fingerhut. (Hanser Verlag)
Autorenlesung und Gespräch.

FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Blax Box
20.00 Tokyo Drifter

ROCK POP JAZZ DISCO
KIT Cafe/Bar
18.00 KIT Bar Club: Roots Rebel Sound 
/ Chill Spot KIT Bar // Roots / Reggae / 
Irie-Vibes

THEATER OPER KONZERT TANZ
Bürgerhaus Reisholz
19.30 Stachelditzke trifft MundArt
Fischessen am Aschermittwoch

Düsseldorfer Marionettentheater
20.00 Fantasius Pan oder der Puppenspieler 
und sein fantastisches Märchen

Düsseldorfer Schauspielhaus im Central
19.30 Terror
20.00 Flüchtlingsgespräche

Junges Schauspielhaus
09.30/11.30 Patricks Trick

Kom(m)ödchen
20.00 Kom(m)ödchen-Ensemble: 
„Deutschland gucken“

Komödie Düsseldorf
20.00 Ziemlich beste Freunde

Theater an der Kö
20.00 Die Wunderübung

Theater an der Luegallee
20.00 Dinner for one - wie alles begann

Theaterkantine
19.30 Bleibt Liebe?

UND...
Maxhaus
18.00 „Christliche Solidarität weltweit – 
Erfahrungen eines Missionsbischofs“
mit Bischof em. Msgr. Peter Marzinkows-
ki, Knechtsteden, 1665. mittwochgespräch

Zakk
09.30 Mittwochsfrühstück

DER SPEZIALIST FÜR MUSIK & FILM
SCHADOW ARKADEN     1.ETAGE

Flyer_10x10.indd   2 16.03.2009   10:23:28

WELCHES STÜCK SPIELT DAS JUNGE 
SCHAUSPIELHAUS AM 19.2. UM 10 UHR?
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19.2. Freitag

Schaustall, Langenfeld
Annette Kruhl:  

„Männer, die auf Handys starren“
Fr 19.2. 20 Uhr
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Kurzfristige Änderungen der Kinospieltermine sind möglich. Aktuelle Informationen unter: www.biograph.de

18.2. Donnerstag

filmwerkstatt düsseldorf
birkenstr. 47 | 40233 düsseldorf
telefon    0211 40 80 701
www.filmwerkstatt-duesseldorf.de

Filme | Ausstellungen | Konzerte

10 Jahre Heine Haus
2016 ist Jubiläumsjahr: 
Am 17.2. 2006 wurde das Heine Haus
als Literaturzentrum eröffnet. Wir
feiern heute 19.30 Uhr den Jubi-
läumstag mit dem Schriftsteller
Karl-Hein Ott, der über Essen und
Trinken in der Literatur lesen und mit
Lothar Schröder (RP) darüber spre-
chen wird. Begleitet wird die Veran-
staltung von einer Weinprobe und
einem kleinen Catering.
Im ersten Halbjahr 2016 folgen wei-
tere Jubiläumsveranstaltungen, u.a.
mit Durs Grünbein, Cees Nooteboom,
Martin Walser und Alfred Brendel.

Termine unter www.heinehaus.de
Müller & Böhm
Bolkerstraße 53
40213 Düsseldorf
Tel. 0211- 311 25 22

Theater am Schlachthof
19.00 Jugendclub Spielstarter

Theater an der Kö
20.00 Die Wunderübung

Theater an der Luegallee
20.00 Dinner for one - wie alles begann

Theateratelier Takelgarn
20.00 Sascha Gutzeit:  
„Der Mörder ist immer der Täter“

Theaterkantine
20.00 Ueli Hürlimann:  
Wie schüchtern darf ein Mann sein?

UND...
Bürgerhaus Bilk (Salzmannbau)
18.00 WAV-Westdeutscher-Autoren-
verband: „Aus Liebe zum Meer und zu 
Düsseldorf“, Martin Halotta & Michael 
Schönberg

Café und Crepes Crepes,  
Niederrheinstrasse 182
19.00 Klaus Grabenhorst: „New York“: 
Lyrik – Prosa – Gitarrenklänge

Heine Haus, Bolkerstr. 53
19.30 Lesung, Gespräch und Weinprobe.
Jubiläum: 10 Jahre Heine Haus:  
Karl-Heinz Ott & Lothar Schröder.

Literaturbüro NRW, Bismarckstraße 90
19.30 Reihe: Romantik und Revolution 
Shida Bazyar liest „Nachts ist es leise in 
Teheran“

Maxhaus
18.00 „Salafisten – Bedrohung für 
Deutschland?“mit Ulrich Krätzer, Berlin, 
1666. mittwochgespräch

Zakk
09.30 Mittwochsfrühstück
18.30 Zwischenruf:  
Offene Schreibwerkstatt
19.00 Zwischenruf: Schreiwerkstatt

Freizeitstätte Garath
14.00 KinderKulturTage 2016

Junges Schauspielhaus
10.00 Alice im Wunderland

Kom(m)ödchen
20.00 Kom(m)ödchen-Ensemble:
„Deutschland gucken“

Savoy Theater
20.00 Frieda Braun: „Sprechpause“

Schaustall, Langenfeld
20.00 Annette Kruhl:  
„Männer, die auf Handys starren“

Stadttheater, Ratingen
16.00 Die kleine Meerjungfrau

tanzhaus nrw
20.00 Alexandra Waierstall & Hauschka: 
„A City Seeking its Bodies“

Theater am Schlachthof
20.00 Matthias Reuter:  
„Die Menschen sind ’ne Krisenherde …“

Theater an der Kö
20.00 Die Wunderübung

Theater an der Luegallee
20.00 Dinner for one - wie alles begann

Theateratelier Takelgarn
20.00 Heinz Allein:  
„Heinz Allein. Der Unterhalter“

Theaterkantine
20.00 Ein Abend mit Rosa.  
Liebe... Sehnsucht... Kochen

UND...
Café und Crepes Crepes,  
Niederrheinstrasse 182
17.00 Klaus Grabenhorst: Wundersame 
Geschichten (Teil 45) live in Gerresheim

Zum Jägerhof, Kölner Tor 17
19.30 Krimidinner bei Candlelight und 
Mord- und Totschlag  mit „Zart und 
Bitter!“, Deborah Haarmeier und Stephan 
Peters

FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Blax Box
18.45 Die Katze
21.00 Tokyo Drifter

ROCK POP JAZZ DISCO
Jazz Schmiede
20.30 Groovin‘ High

KIT Cafe/Bar
22.00 KIT Bar Club // Electroswing (DJ 
Team Schwarze Katze | Weisser Kater) mit 
DJ Jan Le Gitan & DJ Brass Pu Tim

Kulturfabrik Krefeld
20.00 Lead Zeppelin

Zakk
19.30 Villagers

THEATER OPER KONZERT TANZ
Deutsche Oper am Rhein
11.00 Zauberflöte für Kinder
16.30 Opernhausführung
19.30 Lucia Di Lammermoor

Capitol Theater Düsseldorf
20.00 Slava´s Snow Show
20.00 Quatsch Comedy Club

Düsseldorfer Marionettentheater
16.00/20.00 Fantasius Pan oder der 
Puppenspieler und sein fantastisches 
Märchen

Düsseldorfer Schauspielhaus im Central
19.30 Faust I
20.00 Ein bisschen Ruhe vor dem Sturm

FFT Juta
11.00 Kultur-Frühstück
Mit Rotterdam Presenta
20.00 Cooperativa Maura Morales
Stadt der Blinden

FILM
Heute Bundesstart der Filme: 
The Boy / Colonia Dignidad - Es gibt kein 
Zurück / Erschütternde Wahrheit / Hail, 
Caesar! / Holy Cow / Die Hüterin der Wahr-
heit - Dinas Bestimmung / Midnight Special 
/ Osman Pazarlama / Trash Detective / 
Ungezähmt
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Blax Box
20.00 Mein Bruder ist ein Einzelkind

THEATER OPER KONZERT TANZ
Bürgerhaus Reisholz
20.00 Café KULT: Leslie Sternenfeld
„Der Weltenwunderer“

Capitol Theater Düsseldorf
20.00 Slava´s Snow Show

Deutsche Oper am Rhein
19.30 Carmen

Düsseldorfer Schauspielhaus im Central
19.30 Faust I
20.00 Klaus Barbie – Begegnung mit dem 
Bösen

Forum Wasserturm
20.00 Tina Teubner 
„Männer brauchen Grenzen“

Jazz Schmiede
20.00 Frizzles Improvisationstheater 

Junges Schauspielhaus
10.00 Ein Schaf fürs Leben
19.30 Theatersport

Kom(m)ödchen
20.00 Jochen Malmsheimer:  
„Ermpftschnuggn trødå! –  
hinterm Staunen kauert die Frappanz“

Komödie Düsseldorf
20.00 Ziemlich beste Freunde

Kulturfabrik Krefeld
19.00 Grenzgang: Michael Martin  
„Planet Wüste“ Live-Reportage

Savoy Theater
20.00 David Werker: „Mutti gefällt das!“

tanzhaus nrw
20.00 Alexandra Waierstall & Hauschka: 
„A City Seeking its Bodies“

Theater an der Kö
20.00 Die Wunderübung

Theater an der Luegallee
20.00 Dinner for one - wie alles begann

Tonhalle
20.00 Wise Guys

Zeughaus Neuss
20.00 »Jüngst«-Meisterkonzert

UND...
Bürgerhaus Reisholz
15.30 Kinderwerkstatt: Schaumschlägerei 
- Marmorieren mit Schaum

Zakk
09.45 Poesiepause: Künstler*innen des 
Wortes stören jede Woche den Unterricht!
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Heine Haus, Bolkerstr. 53
Lesung, Gespräch und Weinprobe.

Jubiläum: 10 Jahre Heine Haus: 
Karl-Heinz Ott & Lothar Schröder.

Mi 17.2. 19.30 Uhr
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16.2. Dienstag

Stadthalle Neuss
Alonzo King LINES Ballet, San Francisco, 

Direktion Alonzo King
Di 16.2. 20 Uhr

Kurzfristige Änderungen der Kinospieltermine sind möglich. Aktuelle Informationen unter: www.biograph.de

15.2. Montag 17.2. Mittwoch

filmwerkstatt düsseldorf
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Straße

PLZ, Ort

ab Monat

FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle 
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Blax Box
20.00 Spur der Steine

ROCK POP JAZZ DISCO
Jazz Schmiede
20.00 Jam Session

THEATER OPER KONZERT TANZ
Freizeitstätte Garath
15.00 Töfte Theater: 
„Ritterhelmpfl icht  für kleine Drachen“
20.00 Dr. Manfred Lütz 
„Unvermeidlich Glücklich“, Vortrag

Düsseldorfer Schauspielhaus im Central
19.30 Die Wupper
20.00 Ein bisschen Ruhe vor dem Sturm

Junges Schauspielhaus
19.00 Was das Nashorn sah, als es auf die 
andere Seite des Zauns schaute

Kom(m)ödchen
20.00 Kom(m)ödchen-Ensemble:
„Deutschland gucken“

Komödie Düsseldorf
20.00 Ziemlich beste Freunde

Rheinisches Landestheater
20.00 Geliebte Aphrodite 
(Mighty Aphrodite)

Stadthalle Neuss
20.00 Alonzo King LINES Ballet, San 
Francisco, Direktion Alonzo King

Theater an der Kö
20.00 Die Wunderübung

Theater an der Luegallee
20.00 Dinner for one - wie alles begann

Theateratelier Takelgarn
20.00 Samir Kandil: 
„Kesselring in der Provinz“

Theaterkantine
20.00 MS Amenita

Tonhalle
20.00 Ludovico Einaudi, Klavier

Zakk
20.00 EDR Kabarettfest mit Konrad Beikir-
cher, David Leukert, René Steinberg, Jens 
Neutrag und Hennes Bender

UND...
Lernstudio der Zentralbibliothek, 
Bertha-von-Suttner-Platz 1
18.00 Frisch gepresst: Bernd Desinger liest 
ZZZ – Zeltstadt Zeche Zollverein

Zakk
10.30 Poesiepause: Künstler*innen des 
Wortes stören jede Woche den Unterricht!
19.00 Stadtteiltreffen Flingern

FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle 
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Blax Box
20.00 Der Spiegel

ROCK POP JAZZ DISCO
Kulturfabrik Krefeld
20.00 Please Madame -support Bängks
„Escape The Nest“-Tour

Zakk
20.00 Knarf – a Tribe calles Knarf

THEATER OPER KONZERT TANZ
Bürgerhaus Reisholz
15.00 Theater Töfte: 
„Ritterhelmpfl icht für kleine Drachen“

Capitol Theater Düsseldorf
20.00 Slava´s Snow Show

Deutsche Oper am Rhein
11.00 Zauberfl öte für Kinder
19.30 Don Carlo

Düsseldorfer Marionettentheater
20.00 Fantasius Pan oder der Puppenspie-
ler und sein fantastisches Märchen

Düsseldorfer Schauspielhaus im Central
19.30 Mephisto
20.00 Sisters of Swing – die Andrews 
Sisters

Forum Wasserturm
20.00 Tina Teubner 
„Männer brauchen Grenzen“

Junges Schauspielhaus
11.00 Was das Nashorn sah, als es auf die 
andere Seite des Zauns schaute

Kom(m)ödchen
20.00 Jochen Malmsheimer: 
„Ermpftschnuggn trødå! – 
hinterm Staunen kauert die Frappanz“

Komödie Düsseldorf
20.00 Ziemlich beste Freunde

Rheinisches Landestheater
20.00 Der Prozess

Savoy Theater
20.00 Ildikó von Kürthy: „Neuland - 
Wie ich mich selber suchte und jemand 
ganz anderen fand“

FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle 
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

THEATER OPER KONZERT TANZ
Düsseldorfer Schauspielhaus im Central
19.30 Die Comedian Harmonists
20.00 Josef und Maria

Junges Schauspielhaus
11.30 Es bringen

Kom(m)ödchen
20.00 Christian Ehring: 
„Keine weiteren Fragen“

Komödie Düsseldorf
20.00 Lotti und Lilya

Rheinisches Landestheater
20.00 Miss Sara Sampson

Städt. Musikschule/VHS, Poststr. 23, 
Ratingen
17. Ratinger Kulturtag

Theaterkantine
20.00 MS Amenita

WO WIRD AM 13.2. UM 20 UHR 
KONRAD BEIKIRCHER AUFTRETEN?
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23.2. Dienstag 25.2. Donnerstag

Stadttheater, Ratingen
Das doppelte Lottchen

Di 23.2. 16 Uhr

Blax Box 
Mustang

Do 22.2 19 Uhr.

Theateratelier Takelgarn
Klaus Kohler:  

„Vorgespielte Höhepunkte“
Sa 20.2. 20 Uhr

61

Kurzfristige Änderungen der Kinospieltermine sind möglich. Aktuelle Informationen unter: www.biograph.de

24.2. Mittwoch

Ka.B.A.R.ett  F L i N
am Staufenplatz
Ludenbergerstr. 37
40629 Düsseldorf
www.kabarettfl in.de

Genießen Sie 
herzerfrischende 

Kleinkunst in 
 familiärer Atmosphäre.

kontakt@kabarettfl in.de

FROHSINN, GASTLICHKEIT + KLEINKUNST

FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Blax Box
20.00 Assalut – Anschlag bei Nacht

ROCK POP JAZZ DISCO
Jazz Schmiede
20.00 Jam Session

THEATER OPER KONZERT TANZ
Capitol Theater Düsseldorf
20.00 Ballett Revolución

Deutsche Oper am Rhein
19.30 Die Zirkusprinzessin

Düsseldorfer Schauspielhaus im Central
19.30 Die Comedian Harmonists
20.00 Josef und Maria

FFT Juta
11.00/19.00 Theater an der Ruhr / FFT
Das kalte Herz

Junges Schauspielhaus
10.00 Alice im Wunderland

Kom(m)ödchen
20.00 Kom(m)ödchen-Ensemble:
„Sushi“

Kulturfabrik Krefeld
20.00 Patric Heizmann „Essen erlaubt!“

Stadttheater, Ratingen
16.00 Das doppelte Lottchen

Theater an der Kö
20.00 Die Wunderübung

Theateratelier Takelgarn
20.00 Sabine Wiegand:  
„Dat Rosi brennt durch“

Junges Schauspielhaus
10.00 Patricks Trick

Kom(m)ödchen
20.00 Kom(m)ödchen-Ensemble:
„Deutschland gucken“

Komödie Düsseldorf
20.00 Außer Kontrolle

Savoy Theater
20.00 Let´s Burlesque! – Das Original –  
Die sinnlich-sündige Show-Sensation 
aus Berlin

Schaustall, Langenfeld
20.00 Bastian Pastewka:  
„Midlife Cowboy - die Lesung“

Theater am Schlachthof
20.00 Sabine Wiegand:  
„Dat Rosi brennt durch“

Theater an der Kö
20.00 Die Wunderübung

Theater an der Luegallee
20.00 verliebt, verlobt, verschwunden

UND...
Bürgerhaus Reisholz
15.30 Kinderwerkstatt 
Die Sonne fangen - Glasmalerei mit Perlen

Zakk
09.45 Poesiepause: Künstler*innen des 
Wortes stören jede Woche den Unterricht!

Buchhandlung ‚Schulz & Schultz‘
19.15 Jürgen Gebert liest:  
Theodor Fontane

FILM
Heute Bundesstart der Filme: 
Above and Below / Als wir die Zukunft wa-
ren / Freunde fürs Leben / Der geilste Tag / 
Der Kuaför aus der Keupstraße / Mustang / 
Spotlight / Südafrika - Der Kinofilm / Where 
to Invade Next
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Blax Box
20.00 Meine Schwester

ROCK POP JAZZ DISCO
Bachsaal, Johanneskriche
20.00 Sounds of Jazz, Gast: Bruno Müller

Kulturfabrik Krefeld
20.00 Wanda - support Kent Coda
„Bussi“-Tour 2016

THEATER OPER KONZERT TANZ
Capitol Theater Düsseldorf
20.00 Ballett Revolución

Deutsche Oper am Rhein
11.00 Zauberflöte für Kinder
16.30 Opernhausführung
19.30 Don Giovanni

Düsseldorfer Schauspielhaus im Central
19.30 Der aufhaltsame Aufstieg des 
Arturo Ui
20.00 Die Kleinbürgerhochzeit

FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Blax Box
20.00 Spring Breakers

ROCK POP JAZZ DISCO
Jazz Schmiede
20.30 Koschitzki/Pereira   Brasil Antigo

Zakk
20.00 Serdar Somuncu & Band:  
Sexy Revolution & The Plitics

THEATER OPER KONZERT TANZ
Bürgerhaus Bilk (Salzmannbau)
15.00 „Liebe, Lust und kleine Unregelmä-
ßigkeiten“ mit E. Kuhs und M. Carleton

Capitol Theater Düsseldorf
20.00 Ballett Revolución
20.00 Andy Mckee

Deutsche Oper am Rhein
11.00 Zauberflöte für Kinder
19.30 Aida

Düsseldorfer Marionettentheater
20.00 Fantasius Pan oder der Puppenspieler 
und sein fantastisches Märchen

Düsseldorfer Schauspielhaus im Central
19.30 Mephisto
20.00 Sisters of Swing – die Andrews Sisters

FFT Juta
11.00 Das kalte Herz

FFT Kammerspiele
19.00 Only ask Valery!, Morning

Junges Schauspielhaus
10.00 Patricks Trick

Kom(m)ödchen
20.00 „Deutschland gucken“

Komödie Düsseldorf
20.00 Außer Kontrolle

Kulturfabrik Krefeld
20.00 Jan Weiler „Im Reich der Pubertiere“

Rheinisches Landestheater
20.30 Marijke Amado: Echt Wahr!?

Savoy Theater
20.00 Müslüm: „Süpervitamin Tour“

Schaustall, Langenfeld
20.00 Bastian Pastewka:  
„Midlife Cowboy - die Lesung“

Theater an der Kö
20.00 Die Wunderübung

Theateratelier Takelgarn
20.00 S. Wiegand: „Dat Rosi brennt durch“

Tonhalle
18.00 allpha60 03: Einführung in Sternzei-
chen 7, Uwe Sommer-Sorgente

UND...
DRK zentrum plus, Jahnstraße 47
15.00 Klaus Grabenhorst: „Irland“: Gedich-
te –Geschichten – Mandolinenklänge

Maxhaus
18.00 „Sterben Christen leichter? – 
 Religion und die Angst vor dem Sterben“ 
mit Prof. Dr. Matthias Reményi,  
1667. mittwochgespräch

WER WIRD AM 19.2. UM 20 UHR IM  
SCHAUSTALL LANGENFELD AUFTRETEN?
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20.2. Samstag

21.2. Sonntag

Zeughaus Neuss
Deutsche Kammerakademie Neuss  & 

Lavard Skou Larsen:  
„Reisen in die Neue Welt“

So 21.2. 11 Uhr

Robert-Schumann-Saal
erstKlassik! mit Nils Mönkemeyer,  

Sabine Erdmann, Andreas Arend &  
Klaus-Dieter Brandt

So 21.2. 17 Uhr

Hail, Caesar! 
Bundesstart: Do 18.2.

Kurzfristige Änderungen der Kinospieltermine sind möglich. Aktuelle Informationen unter: www.biograph.de

22.2. Montag
FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Blax Box
19.00 Passion
21.00 Spring Breakers

ROCK POP JAZZ DISCO
Café Sperrmüll / Trödelmarkt Aachener Platz
11.30 Uwe Rössler Trio, Lounge Jazz

Jazz Schmiede
20.30 Bandfire

Kulturfabrik Krefeld
20.00 1LIVE: „Pop mit Mono!“ -  
Tony Monos interaktive Musikcomedy

THEATER OPER KONZERT TANZ
Bürgerhaus Bilk (Salzmannbau)
20.00 Ein Claire Waldorf Abend mit Andreas 
Hella Kohlen: „Mit Emma uff de Banke“

Capitol Theater Düsseldorf
16.00/20.00 Slava´s Snow Show
20.00 Quatsch Comedy Club

Deutsche Oper am Rhein
19.30 Don Carlo

Düsseldorfer Marionettentheater
15.00/20.00 Fantasius Pan oder der 
Puppenspieler und sein fantastisches 
Märchen

Düsseldorfer Schauspielhaus im Central
19.30 Der aufhaltsame Aufstieg des 
Arturo Ui
20.00 Sisters of Swing – die Andrews 
Sisters

FFT Juta
20.00 Cooperativa Maura Morales
Stadt der Blinden
21.00 Tubbe

Freizeitstätte Garath
10.00 KinderKulturTage 2016

Junges Schauspielhaus
15.00 Ein Schaf fürs Leben

Kom(m)ödchen
20.00 Kom(m)ödchen-Ensemble:
„Deutschland gucken“

Kulturfabrik Krefeld
19.00 Ohne Rolf „Blattrand“
„Erlesene Komik“

FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Blax Box
15.00 Vertigo – aus dem Reich der Toten
17.00 Schreie und Flüstern

ROCK POP JAZZ DISCO
Destille
20.00 WestCoastJazz

THEATER OPER KONZERT TANZ
Capitol Theater Düsseldorf
16.00/20.00 Slava´s Snow Show

Deutsche Oper am Rhein
15.00 Zauberflöte für Kinder
18.30 Don Giovanni

Düsseldorfer Schauspielhaus im Central
18.00 Faust I
18.30 Josef und Maria

Freizeitstätte Garath
10.00 KinderKulturTage 2016

Forum Wasserturm
18.00 SeTa Düsseldorf: „Katzelmacher“

Jazz Schmiede
19.00 Culture Club

Junges Schauspielhaus
13.30 Junge Theaterwerkstatt
16.00 Alice im Wunderland

Kom(m)ödchen
20.00 Kom(m)ödchen-Ensemble:
„Sushi“

Robert-Schumann-Saal
17.00 erstKlassik! mit Nils Mönkemeyer, 
Sabine Erdmann, Andreas Arend &  
Klaus-Dieter Brandt

Schaustall, Langenfeld
20.00 Lydie Auvray: „Chanson“

tanzhaus nrw
13.00 KOD Germany
Street Dance Team Battles

Theater am Schlachthof
15.00 Der kleine Prinz

Theater an der Kö
18.00 Die Wunderübung

Theater an der Luegallee
20.00 Dinner for one - wie alles begann

Theateratelier Takelgarn
15.00 Puppenbühne Bauchkribbeln:  
„Keiner versteht das Murmeltier“

Theatermuseum
15.00 „Gelb und Blau“

Tonhalle
16.30 Ehring geht ins Konzert 05: Mozart 40
Düsseldorfer Symphoniker, Julian Rachlin, 
Violine und Leitung, Christian Ehring, 
Moderation

Zeughaus Neuss
11.00 Deutsche Kammerakademie Neuss  
& Lavard Skou Larsen:  
„Reisen in die Neue Welt“

UND...
Zakk
20.00 Poesieschlachtpunktacht

FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Blax Box
19.00 Mustang

THEATER OPER KONZERT TANZ
Düsseldorfer Schauspielhaus im Central
19.30 Terror
20.00 Ein bisschen Ruhe vor dem Sturm

Junges Schauspielhaus
10.00 Alice im Wunderland

Kom(m)ödchen
20.00 Christian Ehring:  
„Keine weiteren Fragen“

Komödie Düsseldorf
20.00 Charlie Martin

Theater an der Kö
20.00 Stefan Verhasselt:  
„Wer kommt der kommt“

Theater an der Luegallee
20.00 Wir schaffen das

Tonhalle
20.00 Jan Lisiecki, Klavier, Zürcher Kam-
merorchester, Willi Zimmermann, Dirigent

UND...
Zakk
10.30 Poesiepause: Künstler*innen des 
Wortes stören jede Woche den Unterricht!
18.00 Feministischer Lesekreis: Muterrolle 
Vorwärts-Rückwärts?

Medienzentrum, Ratingen
20.00  Roswitha Dasch & Ulrich Raue:  
„Es iz geven a Zumertog - Lieder aus dem 
Ghetto von Wilna“

Savoy Theater
20.00 The Rock´n Rollator Show mit:  
The Groove@Grufties von Michael Barfuss

Schaustall, Langenfeld
20.00 Pawel Popolski:  
„Der wissen der Wenigste“

Spektakulum
20.00 Stani: „Wir hatten ja nix“

tanzhaus nrw
14.00 Juste Debout Germany
Urban Dance Battle

Theater am Schlachthof
20.00 Jasper Sand:  
„Die Ballade vom Horizont“

Theater an der Kö
20.00 Die Wunderübung

Theater an der Luegallee
20.00 Dinner for one - wie alles begann

Theateratelier Takelgarn
16.00 Klaus Kohler: „Der schwarze 
 Zauberer und die weiße Frau“
20.00 Klaus Kohler:  
„Vorgespielte Höhepunkte“

Theatermuseum
16.00 „Gelb und Blau“

UND...
Zakk
10.00 „Wem gehört die Straße? Fahr-
scheinlos durch Düsseldorf“
12.00 Garten Eden – die gemeinsame 
Suche nach dem Sehnsuchtsort
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28.2. Sonntag

Komödie Düsseldorf
Divo Deluxe 2.0
Mo 29.2. 20 Uhr

63

Kurzfristige Änderungen der Kinospieltermine sind möglich. Aktuelle Informationen unter: www.biograph.de

29.2. Montag

WO WIRD DAS STÜCK „ECHT WAHR“ 
MIT MARIJKE AMADO AM 24.2. UM 
20.30 UHR GEZEIGT?

FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Blax Box
15.00 Passion
17.00 Gesucht wird Majora

ROCK POP JAZZ DISCO
Destille
20.00 WestCoastJazz

Kulturfabrik Krefeld
19.00 1LIVE Babo-Bus
Die Hip-Hop-Comedy live

Schauplatz, Langenfeld
11.30 Metropol Jazzmen  - Jazz im Foyer

THEATER OPER KONZERT TANZ
Bürgerhaus Bilk (Salzmannbau)
18.00 Konzert mit Reinfeld & Spangenberg

Capitol Theater Düsseldorf
14.00/19.00 Ballett Revolución

Deutsche Oper am Rhein
15.00 Zauberflöte für Kinder
18.30 Lucia Di Lammermoor

Düsseldorfer Marionettentheater
14.00/17.00 Fantasius Pan oder der 
Puppenspieler und sein fantastisches 
Märchen

Düsseldorfer Schauspielhaus im Central
18.00 Terror
18.30 Josef und Maria

Flügelsaal, Langenfeld
16.30 Berlin 21 – it’s teatime

Forum Wasserturm
17.00 „Weltklassik am Klavier - Mystische 
Gestalten!“ Alexander Yakovlev

Junges Schauspielhaus
15.00 Ein Schauf fürs Leben

Kom(m)ödchen
20.00 Robert Griess: „Ich glaub, es hackt“

Komödie Düsseldorf
18.00 Außer Kontrolle

Rheinisches Landestheater
18.00 Ramayana. Ein Heldenversuch

Theater am Schlachthof
15.00 Der kleine Prinz
19.00 Jasper Sand:  
„SWING mit dem Feuer“

Theater an der Kö
18.00 Die Wunderübung

Theateratelier Takelgarn
15.00 Fug und Janina Live

Tonhalle
11.00 Sternzeichen 07: Düsseldorfer 
 Symphoniker, X. de Maistre, A. Bloch
13.00 Jazz-Brunch: Becker&Becker-Trio
18.00 Big Bang 04: Jugendsinfonieorches-
ter (JSO) der Tonhalle Düsseldorf,  
Leah Blomenkamp, Robert Muschaweck, 
Ernst von Marschall

UND...
Destille
16.30 Café Philosophique: Dr. Bernard Tucker

Zakk
20.00 Sarah Kuttner liest 180 Grad Meer

FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

THEATER OPER KONZERT TANZ
Düsseldorfer Schauspielhaus im Central
19.30 Die Wupper
20.00 Klaus Barbie – Gegegnung mit dem 
Bösen

Junges Schauspielhaus
10.00 Ein Schauf fürs Leben
11.00 Söhne und wir – mach dir keine 
Sorgen, Mama!

Komödie Düsseldorf
20.00 Divo Deluxe 2.0

Rheinisches Landestheater
18.45 Theaterchor: Die Unerhörten

Savoy Theater
20.00 Hannes Wader: „Sing-Tour 2015“

Theater an der Kö
20.00 Margie Kinsky: „Ich bin so wild nach 
Deinem Erdbeerpudding“

Theaterkantine
20.00 Mensch, Viktor!

Tonhalle
20.00 Sternzeichen 07:  
Düsseldorfer Symphoniker,  
Xavier de Maistre, Harfe,  
Alexandre Bloch, Dirigent
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26.2. Freitag 27.2. Samstag

KIT Cafe/Bar
Konzert: Raum N // trio extraordinaire 

Roman Babik (Piano), Lukasz Dworak (Bass) 
und Mirek Pyschny (Drums)

Fr 26.2. 20.30 Uhr

tanzhaus nrw
Now & Next

Fr 26.2. 20 Uhr

Theater am Schlachthof
Jasper Sand:  

„SWING mit dem Feuer“
So 28.2. 19 Uhr

Savoy Theater
Quadro Nuevo: „Tango“

Sa 27.2. 20 Uhr

Kurzfristige Änderungen der Kinospieltermine sind möglich. Aktuelle Informationen unter: www.biograph.de

FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Blax Box
19.00 Birdmann – oder die unverhoffte 
Macht der Ahnungsloigkeit

ROCK POP JAZZ DISCO
Jazz Schmiede
20.30 Matthias Bergmann Quintett

KIT Cafe/Bar
20.30 Konzert: Raum N // trio extraordinaire 
Roman Babik (Piano), Lukasz Dworak 
(Bass) und Mirek Pyschny (Drums)

Kulturfabrik Krefeld
20.00 2. Orientalische Tanznacht,  
anschl. Aftershowparty  
„Bauchtanz - Einfach märchenhaft“
22.00 Orientalische Tanznacht -  
Aftershowparty

Zakk
20.00 The Tips – Album Release Show 
„Twists´n´turns“

THEATER OPER KONZERT TANZ
Capitol Theater Düsseldorf
20.00 Ballett Revolución

Deutsche Oper am Rhein
11.00 Zauberflöte für Kinder
19.30 Carmen

Düsseldorfer Marionettentheater
20.00 Fantasius Pan oder der Puppenspie-
ler und sein fantastisches Märchen

FILM
Geplante Spieltermine der Filmkunstkinos 
auf den Mittelseiten dieses Heftes. Alle  
Kinos tagesaktuell unter www.biograph.de

Blax Box
20.00 Der müde Tod

ROCK POP JAZZ DISCO
Café Sperrmüll / Trödelmarkt Aachener 
Platz
11.30 Blue Rose New Orleans Jazzband, 
Preservation Hall Jazz mit Musikern aus 
B / D / NL

Jazz Schmiede
20.30 Miscellaneous

KIT Cafe/Bar
20.30 Konzert: Love Machine //  
SpacePsycho
23.00 KIT Bar Club: GLOBAL PLAYER der 
Funkhaus Europa Club mit A-Lo

Kulturfabrik Krefeld
22.00 iDance

THEATER OPER KONZERT TANZ
Capitol Theater Düsseldorf
15.00/20.00 Ballett Revolución
20.00 Glasperlenspiel

Deutsche Oper am Rhein
19.30 Don Carlo

Düsseldorfer Marionettentheater
15.00/20.00 Fantasius Pan oder der 
Puppenspieler und sein fantastisches 
Märchen

Düsseldorfer Schauspielhaus im Central
19.30 Terror
20.00 Sisters of Swing – die Andrews 
Sisters

FFT Kammerspiele
19.00 Only ask Valery!, Morning
von Simon Stephens

Freizeitstätte Garath
20.00 Wildes Holz, „ASTREIN“

Junges Schauspielhaus
19.00 Söhne wie wir – mach dir keine 
Sorgen, Mama!
20.30 Qualmende Cowboystiefel und 
rauchende Colts

Kom(m)ödchen
17.00/20.00 Lars Reichow: „Das Beste“

Komödie Düsseldorf
20.00 Außer Kontrolle

Mitsubishi Electric Halle
20.00 Helge Schneider:  
„Lass KnACKEN Oppa“

Savoy Theater
20.00 Quadro Nuevo: „Tango“

Schauplatz, Langenfeld
20.00 Dave Davis: „Afrodisiaka!“

Stadttheater, Ratingen
20.00 Moritz Rinke :  
„Wir lieben und wir wissen nichts“

tanzhaus nrw
20.00 Now & Next

Theater am Schlachthof
20.00 Yvan Calbérac:  
„Die Studentin und Monsieur Henri“

Theater an der Kö
20.00 Die Wunderübung

Theater an der Luegallee
20.00 gut, günstig, blutrünstig

Theateratelier Takelgarn
16.00 Guido Hoehne:  
„Tiberius Schlabberzahn“
20.00 „Die Rathauskantine“ -  
Kabarett vom Niederrhein

Tonhalle
19.00 Die Allmacht der Liebe, Zeit und 
 Natur, Anke-Christine Kober, Sopran, 
Cornel Frey, Tenor, Peter Paul, Bariton; u.a.

UND...
Heinrich-Heine-Institut, Bilker Str. 12-14 
15.00 Treppenhausausstellung: „schrift-
gestalten“ Gespräch und Führung mit 
Gabriele Begasse, mit Anika Fiedler M.A.

Mayersche Droste, Königsallee 18
12.00 Astrologie – Die Astrologin Maria 
Schlicker erstellt und analysiert Ihr 
persönliches Horoskop

Zakk
12.00 Garten Eden – die gemeinsame 
Suche nach dem Sehnsuchtsort

Düsseldorfer Schauspielhaus im Central
19.30 Der Hauptmann von Köpenick
20.00 Josef und Maria

FFT Kammerspiele
19.00 Only ask Valery!, Morning
von Simon Stephens

Forum Wasserturm
20.00 Kabarett-Bundesliga:  
Martin Fromme vs. Roger Stein

Kom(m)ödchen
20.00 Matthias Egersdörfer:
„Vom Ding her“

Komödie Düsseldorf
20.00 Außer Kontrolle

Rheinisches Landestheater
20.00 Die Leiden des jungen Werther

Savoy Theater
20.00 NIghtwash Live

Schaustall, Langenfeld
20.00 Volker Weiniger
„Bildung. Macht. Schule.“

Stadttheater, Ratingen
20.00 Hennes Bender: „Klein/Laut“

tanzhaus nrw
20.00 Now & Next

Theater am Schlachthof
20.00 Yvan Calbérac:  
„Die Studentin und Monsieur Henri“

Theater an der Kö
20.00 Die Wunderübung

Theater an der Luegallee
20.00 verliebt, verlobt, verschwunden

Theateratelier Takelgarn
20.00 Robby Pawlik: „Bademeister Scha-
luppke – 10 Jahre unterm Zehner“

Theaterkantine
20.00 Ein Abend mit Rosa.  
Liebe... Sehnsucht... Kochen

Tonhalle
20.00 Sternzeichen 07: Düsseldorfer 
 Symphoniker, Xavier de Maistre, Harfe
Alexandre Bloch, Dirigent

UND...
cacaogalerie, Görresstraße 7
19.00 Klaus Grabenhorst: „Lateinamerika“: 
Lesetheater zu Tangoklängen

Stadtbücherei Rath, Westfalenstraße 24
18.30 Klaus Grabenhorst: „England“: 
Gedichte – Prosa – Trad. Songs

DER SPEZIALIST FÜR MUSIK & FILM
SCHADOW ARKADEN     1.ETAGE
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